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KouseyueuM.
H. Aus Berlin wird uns geschrieben:

. Während der Leiter des deutschen Auswärts
^

l, Amtes in Wien von allen Seiten und allen

Ztoren des politischen Lebens mit starken
«Mpathieäuherungen begrüßt wurde , die neben
^ ier Persönlichkeit vor allem doch dem, wenig¬

es für alle Deutschösterreicher, schon zur zweiten
»atur gewordenen festen Bundesverhältnis
« ischen den beiden Kaiserreichen galten , wur -

M änige neue politische Aktualitäten bekannt,
K erkennen lassen, wie weit die „orientalische
Frage

" auch jetzt noch von ihrer Lösung ist.
Dabei ist die Nachricht, daß Oesterreich -Ungarn
-je kleine Donauinsel Adahkaleh, die als winzige
türkische Enklave seit 1878 ein auch in Konstan-

rinopel völlig ignoriertes romantisches Leben

jm Verborgenen geführt hatte, nun auch formell
annektiert hat, höchstens von stimmungssympto¬
matischer Bedeutung . Man will in Wien nach
Möglichkeit reinen Tisch machen. Man hat durch
die verflossene Krisenzeit alle unklaren zwei¬
deutigen Verhältnisse gründlich überbekommen,
lind darum ist denn auch , wie der Telegraph
meldet , im Ministerrat nicht die so sehnlich er¬
wünschte und auch schon versprochenen Entlas¬
sung der Reserven beschlossen worden , sondern die
volle Ausrechterhaltung der Kriegsbereitschaft an
den Südostgrenzen , bis die politischen Verhält¬
nisse auf dem Balkan sich wirklich in vertrauens¬
würdiger Weise konsolidiert haben . Man hat
in Wien eben auch nicht vergessen, daß die letzte
Mliche Lösung des Skutarikonflikts in erster
Linie der entschlossenen Bereitschaft der öster¬
reichischen Armeekorps zu danken ist und daß die
durch die lange Kriegszeit verwilderten Balkan -
Mer jedes Anzeichen von Schwäche oder un¬
genügender Bereitschaft des Gegners zunächst
immer noch zu einer skrupellosen ALenteurer-
Mtik benutzen werden . Oesterreich -Ungarn
wir- also Gewehr bei Fuß und sehr aufmerksam
den voraussichtlichen Raufereien der siegreichen
Valkanbrüder um die Verteilung der Beute zu¬
schauen . Es ist selbstverständlich, daß Herr von
Jagow in Wien mit dem Grafen Berchtold be¬
sonders auch über solche Politik der Aufmerksam¬
keit gesprochen und daß dabei wieder die fried¬
liebende Besonnenheit mit klarer Erkenntnis der
beiden Reichen gemeinsamen wie der besonderen
Interessen zum Ausdruck gelangt sein werden .
Wie sehr übrigens der Balkan wirtschaftlich
sowohl Oesterreich-Ungarn wie Deutschland in¬
teressiert , mag als Beispiel folgende kleine Sta¬
tistik erläutern

Deutschland
Oesterr .-Uno
Italien
Rußland
England
Frankreich

Man sieht, wie sehr die Oesterreicher und
Deutschen die Hauptinteressierten sind .

Eine andere Nachricht, die in gewissen Kreisen
Auh der Psingstruhe fast sensationell wirkt, ist
»re Meldung von einer englisch -türkischen Ber -
MMgung über die Verhältnisse am persischen
Meerbusen . Danach soll Koweit ein britisches
Protektorat werden und England eine Bahn von
dort bis Basora , dem künftigen Endpunkt der
Vagdadbahn, bauen dürfen . Wie die vorläufige
Meldung dabei weiter besagt, wird die deutsche
Legierung bei der Verständigung , insoweit die
« agdadbahn in Betracht kommt, beteiligt sein.
Bon unserem Standpunkt möchten wir diese Be -
'Emgung doch recht dick unterstrichen sehen,
'srgeich ein Urteil auszusprechen wäre aber bei

bisherigen Mangel an festen Anhaltspunk -
zum mindesten verfrüht . Tatsache ist nur ,

""v man in Berliner unterrichteten Kreisen
an me Möglichkeit eines Abkommens mit Eng -
ano über die verschiedenen beider Interessen
«rührenden Bagdadbahnsragen glaubt und daß

man die türkisch-englischen Verhandlungen , über
ie man auf dem Laufenden erhalten wird , als

mne Vorbereitung dafür ansieht. Ferner scheint
^ SU stimmen, daß unter den maßgebenden eng -
PHen Staatsmännern im Verlauf der letzten

^
"patschen Krisenzeit immer mehr Zweifel an

Richtigkeit der einst von König Eduard
^mugurierten scharf antideutschen Politik erwacht
mw . Sogar die plötzliche Abberufung des eng -
ZMn Botschafters in Konstantinopel , Sir

^
«rard Lowthers , soll mit seiner Deutschfeindlich-

dj. Zusammenhangs steheni Ebenso wird

^
« geheimnisvolle Anwesenheit des ehrwürdigen

in m ehten des Privy Council , Lord Morley ,
. ^En wohl mit Recht mit der neuen Etappe
bii,̂ deutsch-englischen Verständigung in Ver -

gebracht. Man hat eben in England
" der Zeit doch wohl daran gedacht , daß ein

GS kauften
m Bulgarien :

i ES verkauften
I an Bulgarien : Tcsainthmidrl:

(in tausend Francs- (in Millionen)
34130 14218 48
47 572 7 838 55
6 843 1818 8
6 865 361 7

22 638 15315 38
15 348 9 039 21

gutes Verhältnis zu Deutschland auch sin „xoock
dusln «»«" sein könnte. Und von deutscher
Seite hat man solche Ueberlegung vielleicht durch
Hinweise darauf unterstützt, daß Deutschland trotz
seiner „Zukunft auf dem Wasser" doch heute
noch im wesentlichen, politisch und wirtschaftlich,
eine Landmacht sei , deren Außenhandel im Jahre
1909 mit dem europäischen Festlande (ein¬
geschloffen Türkisch -Asien und Französisch-Nord -
afrika) 8238 Millionen betrug gegen einen sol¬
chen im Seeverkehr von 6862 Millionen
Mark . Lehrreiche Zaksten auch gerade für unsere
europäische Politik .

Ae Wirkung des Vluralwahlrechks
iu Hessen.

(Von unserem Darmstadter Mitarbeiter .)
Die amtliche statistische Bearbeitung des Ergebnisses

der hessischen Landtagswahlen vom Herbst
1911 , wo zum ersten Male nach dem neuen direkten
Wahlrecht, das jedem Wahlberechtigten über SV
Jahren eine zweite Stimme gibt, gewählt wurde, ist
jetzt veröffentlicht worden. Bei dem Kampf um das
Pluralwahlrecht in der Kammer ist immer
wieder betont worden, daß seine Einführung eine

vir LaMagWMn ln frechen .

Gestern haben in Preußen die Wahlmänner¬
wahlen stattgefunden , deren bis um Mitternacht
hier vorliegende Resultate wir weiter unten Mit¬
teilen . Wir haben in den letzten 14 Tagen be¬
reits mehrere Artikel über die Bedeutung der
preußischen Landtagswahlen gebracht, so daß
unsere Leser im Bilde sind . Die Koalition
zwischen Konservativen und Zentrum ist enger
als je , aber auch die Liberalen haben sich enger
zusammengeschlossen, die Nationalliberalen
haben alle Wahlabkommen mit den Konser¬
vativen gelöst und die Freisinnigen unterstützen
auch ganz rechtsstehende Nationalliberale . Aber
das kann letzten Endes nicht viel nützen, da bei
den veralteten Wahlrechtsbestimmungen die
Gewinnchancen für die Liberalen sehr gering
sind . Sie werden froh sein müssen, wenn sie es
verhindern können, daß die Konservativen und
Freikonservativen zusammen die Mehrheit ge¬
winnen .

Vor fünf Jahren fehlten ihnen nur 7 Stim¬
men an der absoluten Mehrheit , und man kann
es daher verstehen, daß die Konservativen ein
Wahlrecht, das ihnen eine so einflußreiche Stel¬
lung im Staate sichert , ungern ändern . Fürst
Bülow hat es » wie Prof . Metger im „Tag "

ausführt , versucht, sie für Kompromisse zu ge¬
winnen , indem er sie an das Beispiel der eng¬
lischen Konservativen erinnerte , die die Zeichen
der Zeit verstanden und wiederhoü eine Wahl¬
reform brachten, deren Ziel zu bestimmen sie
selbst in der Lage waren . Aber für derartige
Kompromisse sind unsere Konservativen nicht zu
haben ; da sie im Besitz der Macht sind und auch
die Regierung auf ihrer Seite haben , so sind sie
tatsächlich imstande , die Reform zu hindern.
Welchen Eindruck aber eine solche Politik macht,
das sieht man bei den Wahlen im Reiche. Hier
herrscht ein freier gestattetes Wahlrecht , das die
Stimmung des Volkes getreuer zum Ausdruck
bringt . Wie diese ist , hat sich bei den letzten Wah¬
len in dem Anschwellen der radikalen Hochflut
nur zu deutlich gezeigt . Es ist nicht wohlgetan ,
solche Zeichen zu mißachten . Die Reformen , die
ein Kulturvolk wie das deutsche für notwendig
hält , wird es zuletzt doch durchzusetzen wissen,
allen Hindernissen zum Trotz. Wer aber eine
ruhige und stetige Entwicklung liebt, muß wün¬
schen . daß das Notwendige in Freiheit geschieht
und nicht erzwungen .

» *
Bei den gestern vollzogenen Wahlen handelt

es sich um die Bestimmung der Wvhlmänner ,
die dann am 3 . Juni über die Wahl der Abge¬
ordneten zu entscheiden haben . Aus der Pcrrtei -

stellung der Wahlmänner ist aber der endgültige
Wahlausgang in den meisten Fällen bereits zu er¬
sehen.

Als gewählt können gellen die ohne
Gegenkandidaten aufgestellten Abge¬
ordneten in 85 Wahlkreisen , 146 an der

Zahl , und zwar : 64 Zentrum und 64 Konser¬
vative , 9 Freikonservative , 6 NationaMberale ,
2 Polen und 1 Däne .

Berlin. 16. Mai . (7 .40 Uhr.) Bis jetzt wurden
gewählt in 135 Wahlkreisen: 71 Konservative, 18 Frei ,
konservative, 8 Nationalliberale , 6 Freisinnige Volks¬
partei , 66 Zentrum , 2 Polen , 2 Dünen und 5 Sozial -
demokraten.

b . Berlin . 16 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Dis 8^
Uhr wurden gewählt in 167 Wahlkreisen 168 Kon¬

servative , 72 Freikonservative , 25 Nationalliberale ,
12 Volkspartei , 71 Zentrum , 2 Polen . 2 Dünen ,
6 Sozialdemokraten . Bisher 7 Stichwahlen er¬

forderlich, woran beteiligt 4 Konservative , 5 Na¬
tionalliberale , 1 Volksparteiler , 1 Pole , 1 Bund der
Landwirte , 1 Deutschsozialer, 1 Sozialdemokrat . Die

Konservativen verlieren bisher 6 , gewinnen 7 Man¬
date , die Freikonservativen verlieren 4, gewinnen 1 ,
die Nationalliberalen verlieren 3, gewinnen 5,
das Zentrum verliert 1, gewinnt 1 , die Dolkspartei
verliert 2 .

Bisher wurden u . a . gewählt : von Schenkendorf ,
Fritsch, Leinert , Henning -Kalau , Sedlitz , Marx ,
Kardorss , Ernst.

Berlin, 16. Mai . (Gig. Drahtbericht.) Bisher
wurden u. a . gewühlt: Graf Kanitz , van Arnim , von
Oertzen , von Schurmann , Hammer, Rswold, von
Heydenbrand, Porsch , Graf Henkel von Donnersmark ,
Graf Praschna, Rahardt , Strausberg , Kloppenborg,
Hahn , von dem Hagen, Gerold Schnütting , von
Savigny , Schrödter-Kassel, Heimburg, Dahlem, Faß -
bender, Wallenborn, Freiherr von Wolff-Metternich,
Mugdan , Mommsen, Kopsch, Meiner , Borchhardt,
Hostmann, Hirsch-Kassel, Strobel , Graf von
Schwerin -Läwitz , Brütt , Macco, Graf von Pappen -
heim. von Campe steht in Stichwahl mit dem Kon¬
servativen Schwabach, und Glatzel unterlagen den
Konservativen, elfterer gegen Frentzel, letzterer gegen
Meyer .

Berlin, 16. Mai . In Berlin selbst ist die Wie¬
derwahl der Freisinnigen Kopsch, Mugdan , Mornm-
sen , Meiner und Cassel und der Sozialdemokraten
Liebknecht , Borchardt, Hirsch und Strobel sicher. In
den Wahlkreisen 10 und 12-Berlin , in denen bisher
Rosenow und Runge, beide Fortschr. Volkspartei,
gewählt waren , ist das Resultat noch unentschieden.

b . Berlin, 16. Mai . (Eig . Drahtbericht.) Jm allge¬
meinen ist festzustellen , daß die Wahlbetei¬
ligung an den Landtagswahlen , wie aus ver-
schiedenen innerpvlitischen Gründen zu erwarten war ,
stärker war als je . Die Mandate des 16 . und 12.
mid wider Erwarten des 8. Berliner Wahlkreises
waren von den Sozialdemokraten hart bedroht.

Einzelresultate.
. Stettin . Die Wiederwahl Lippmanns (Fort¬
schr. Agg .) ist gesichert.

llnterlahnkreis . Rach den bisherigen Ergebnissen
ist Lieber (null.) wiedergewählt.

Kassel-Stadl. An der Wiederwahl Dr . Schröders
(natl .) ist nicht zu zweifeln.

Oberlahnkrels-Usiugen (bisher kons .) . Die Wahl
von Lohmann (natl .) ist gesichert .

Halle a. S . (bisher 1 steif, und 1 natl.). Bei ins¬
gesamt 937 Wahlmärmern wurden gewählt : 436 des
liberalen Kartells , 140 sozialdemokratische , 110 konser¬
vative. An Stichwahlen sind die Liberalen mit 84
Wahlmännern beteiligt. Die Wiederwahl von Keil
(natl .) und Delius (Freist ) ist gesichert.

Bonn (bisher Zentr .). Die Wahl von Fahbender
(Zentr .) und Hauptmann (Zentr .) ist gesichert .

Lennep-Remscheid-Solingen (bisher 2 Natl . und
1 F .) . Die Wiederwahl von Eickhof (F .) -, Gottschalk
(natl .) und Friedberg (natl .) ist gesichert.

Posen -Land-Obormk (bisher 1 K . und 1 . F .) :
Tempelhosf (Konst) 293 , Kuenzer (natl .) 293 , Zakr -
zewski (P . ) 237, Karwowski (P .) 237 Wahlmänner .

Haynau-Liegnitz (bisher 1 F . und 1 Natl .) . Von
616 zu wählenden Wahlmännern sind bisher als ge¬
wählt bekannt : 252 Liberale , 54 Sozialdemokraten .
Die Liberalen sind an 26 Stichwahlen beteiligt .
Voraussichtlich findet Stichwahl zwischen Liberalen
und Konservativen statt . Di« liberalen Kandidaten
sind : Pohl (F .) und Wötzmann (natl .) .

Hannover Land-Springen (bisher Fl .) . Die Wahl
von Rehren (Fk.) ist gesichert.

Hameln (bisher natl .) . Hausmann (natl.) 122, Bar¬
tels (Fk.) 86 Wahlmänner.

Norderdithmarschen (bisher natl.) . Die Wieder¬
wahl von Dr. Görck mit großer Mehrheit ist gesichert.

Zusammensetzung des Hauses der Abgeordneten
bei der Auflösung .

Konservative . 155
Freikonsevvative . 60
NationaMberale . . . . . . 64
Volkspartei . 37
Zentrum . 103
Polen . 14
Dänen . 2
Sozialdemokraten . 6
Bei keiner Partei . 2

Zusammen : 443

Weitere Depeschen siehe Sette 14.

Die heukge Nummer unseres Blattes umsgtzl 16 Seile«.

Bevorzugung des Landes vor der Stadt
bedeute . Und die Sozialdemokraten haben diesen
Borwurf noch erweitert, indem sie behaupteten, das
Pluralwahlrecht bevorzuge die rein landwirtschaft¬
lichen Bezirke vor den Jndustrieorten, da die Jndu -
strieatbeiterschaft schneller verbraucht werde als die
ländliche Bevölkerung, und bedeute so besonders auch
eine Benachteiligung der radikalen Parteien , die ge¬
rade bei der Jndustriebevölkerung ihre meisten An¬
hänger hätten .

Daß diese Befürchtungen der radikalen Parteien
nicht so ganz unberechtigt gewesen sind, zeigt jetzt die
Statistik. In den fünf größeren Städten des Landes
— Darmstadt, Mainz, Offenbach, Gießen und Worms
— waren zusammen 29 Prozent der Wähler zur Ab¬
gabe einer zweiten Stimme berechtigt, in den übrigen
Orten des Landes waren es etwa 34,6 Prozent . Noch
deutlicher wird die Ungleichheit , die das Pluralwahl¬
recht bringt, wenn man seine Wirkungen an den
Wahlergebnissen einiger typischer Wahlkreise erläu¬
tert . Darmstadt, die Residenz mit ihren vielen Be¬
amten, Pensionären und Rentnern hatte 31 Prozent
Pluralwähler , Offenbach, die reine Industriestadt, da¬
gegen nur 25,4 Prozent, die fast rein agrarischen
Wahlkreise Lich (darin nur eine Gemeinde mit über
2000 Einwohnern) und Alsfeld Land, (darin keine Ge¬
meinde mit über 2000 Einwohnern) hatten 39 resp.
38 Prozent Pluralwähler , während die vielfach Ar¬
beiterdörfer enthüllenden Wahlkreise Eberstadt- Gries -
heim und Kostheim -Weisenau nur 29 resp. 30 Prozent
Pluralwähler zählten.

Bemerkenswert ist weiter , daß die Wahlbetei¬
ligung der Pluralwähler durchgehends
stärker war als die der Einstimmwähler. Es muß
also doch einen gewissen Anreiz auf den Wähler aus¬
üben, wenn er zwei Stimmen abgeben darf . Es
haben 1911 von 100 stimmberechtigten einfachen Wäh¬
lern 70,6 gewählt, von 100 Pluralwählern aber 72,3.
Der Unterschied zwischen der Wahlbeteiligung der ein¬
fachen Wähler und der Pluralwähler war überdies
auf dem Lande größer als in der Stadt . Je kleiner
die Gemeinde, desto größer ist der Unterschied . In
Gemeinden bis zu 200 Einwohnern wählten von 100
Einstimmigen 57,7 , von 100 Pluralwählern 70,6, in
Gemeinden von 200 bis 500 Einwohnern waren die
entsprechenden Verhältniszahlen 62,4 und 69,7 , in
Gemeinden von 500—1000 Einwohnern 64,4 und
68,0 , in Gemeinden von 1000—2000 Einwohnern
71,4 und 71,7, in Gemeinden von 2000—10 000 Ein¬
wohnern 75,4 und 75,4, endlich in Gemeinden mit
über 10000 Einwohnern 70,6 und 74Z.

— Ueber die Gesamt st immenzahl der einzelnen
Parteien Angaben zu machen , hat kaum einen
Zweck, da die hessischen Landtagswahlen stets nur
eine halbschichtige Erneuerung der Landtagsmandate
bringen . Immerhin sei festgestellt, daß in den 33
Wahlkreisen, in denen 1911 gewähü wurde, von der
Gesamtstimmenzahl erhielten: die Sozialdemokraten
33,7, die Fortschrittlichen 18,7, die Nationalliberalen
17Z, die rechtsstehenden Gruppen (Bauernbund , B .
d . Ldw . usw .) 16,1 und das Zenkum 14,2 Prozent .
Zersplittert waren 0,3 Prozent . Wenn die Sozial¬
demokratie 1911 als die stärkste Partei erschien, so ist
dabei nicht zu vergessen, daß bei der damaligen halb-

schichtigen Erneuerung des Landtags gerade in allen
großen Städten und in sehr vielen Jndustriedörfern
gewählt wurde.

(Immerhin ist die Sozialdemokratie wie der Fort¬
schritt auch bei dem Pluralsystem nicht zu kurz gekom¬
men, wie die Gesamtstimmenzahlen beweisen . D. Red .)

Französische Vropagande in Belgien.
(Von unserem Korrespondenten.)

cZll Brüssel . 14. Mai .
Es ist von allem Anfang an in Belgien und auch

anderswo sehr ausgefallen , daß Frankreich in der Be¬
schickung der kürzlich in völlig unfertigem Zustand er¬
öffnten Genier Wellausstellung einen offenkundig
übergroßen Eifer an den Tag legte . Nach der Brüsse¬
ler Weltausstellung von 1910 konnte ein ähnliches
Unternehmen in einer belgischen Provinzstadt für das
Ausland nur ein sehr mäßiges Interesse bieten, und
tatsächlich hat sich dieses meistens nur unoffiziell und
in recht bescheidenem Maße an - er Genter „Worlds
Fair " beteiligt . Eine Ausnahme macht nur Frank¬
reich, welches in seiner plötzlichen Vorliebe für Bel¬
gien und Gent soweit ging, in der flämischen Schelde¬
stadt als Hauptaussteller aufzutreten und sogar Bel¬
gien selbst gewissermaßen zu übertrumpfen. Frank¬
reich und seine Kolonien bedecken im Genter Aus¬
stellungsgelände allein 80 000 Quadratmeter, Belgien
aber bloß 45000, England 18 000 und Deutschland
12000 Quadratmeter. Die französische Abteilung, an
der Tag und Nacht fieberhaft gearbeitet wurde, ist
auch die einzige, die rechtzeitig fertiggestellt wurde,
und vier oder fünf französische Minister haben ihr
schon einen Besuch abgestattet . Weitere französische
Ministerbesuche stehen in Aussicht, und es würde uns
gar nicht Wunder nehmen , wenn auch der Präsident
Poincars ein paar Stunden Zeit fände, einen Ab¬
stecher nach Gent zu machen, um sich in der Haupt¬
stadt von Flandern als einziges fremdes Staatsober¬
haupt, das zum Besuche der Genter Weltausstellung
kommt , feiern und huldigen zu lassen.
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Selbstverständlich weiß man m Belgien , und noch

mehr in den flämisch-nationalen Kreisen , ganz genau,
weshalb die Franzosen für die

'
ihnen sonst

ganz gleichgiltige Genter Weltausstellung so über-
schäumend schwärmen, weshalb sie den oqn ihnen sonst
arg verachteten und verspotteten Flamen eine so un¬
gewöhnliche Liebenswürdigkeit bezeigen . Es handelt
sich ihnen darum, den Belgiern die Tatsache hand¬
greiflich vor die Augen zu führen, daß sie an den
Franzosen allein wahre Freunde haben . Denn was
wäre auS der flämischen Weltausstellung geworden ,wenn ihr Frankreich nicht zu Hilfe geeilt und ihr
gleich 80000 Quadratmeter gepachtet hätte ? Die ge¬
ringe Beteiligung Englands und die noch geringere
Deutschlands hätte sicherlich nicht genügt , der Aus¬
stellung das internationale Aushängeschild zu ver¬
leihen , besten sie bedarf, um sich den Namen einer
Weltausstellung beizulegen . Die Flämen hätten es
demnach ausschließlich Frankreich, diesem angeblichen
und vieloerleumdeten Erbfeind , zu verdanken, wenn
ihre Ausstellung nicht eine lokale Keimest geblieben ist.
Dieser Liebesdienst der Republik verdient doch wohl
einige Gegenliebe , und Frankreich würde sich mit
einem geringen Lohn bescheiden . In der Tat würden
sich die Genter als sehr undankbar erweisen, wollten
sie auch jetzt noch die ganz unnütze, bloß von 200 Stu¬
denten besuchte französische Universität ihrer Stadt in
eine nützliche flämische Hochschule umwandeln . Die
Erhaltung der französischen Universität Gent , die
einen Hauptmittelpunkt der französischen Propaganda
in Flandern bildet, das ist der Dank, den Frankreich
von den Gentern erwartet , und deshalb können wir
darauf gefaßt sein, daß die französisch - flämische Ver¬
brüderungskomödie in Gent den ganzen Sommer
hindurch gespielt werden wird . Wird ihr Zweck er¬
reicht werden ? Wir glauben es nicht , denn das flö-
mische Volk ist lange nicht so stumpfsinnig, wie die
Franzosen meinen . Ss durchschaut die schlauen Hin¬
tergedanken der französischen Regierung und wird sich
von ihren Schmeicheleien nicht betören lassen.

Deutsches Seich.
Ein katholischer Pfarrer gegen die „Franzose ,

leien " im Reichsland .
Mit den Aufhetzern Frankreichs zum Krieg gegen

Deutschland, die im Reichsland ihr Wesen treiben —
Wetterle , Preiß , Laugel s tutti quunti —
rechnet der katholische Pfarrer Reinhardt von Hoh-
wald im Maiheft der „ Elsaß -Lothringischen Kuüur -
fragen " wie folgt ab:

„Es ist sehr bedauerlich, daß manche Katholiken,wie die Verhältnisse zurzeit liegen, - auf die Benützung
nationalistischer Hilfskräfte angewiesen zu sein
glauben . Trotzdem, einmal muß öffentlich gesagt
werden : Dadurch lvird frevelhaft gesündigt
an dem Empfinden des katholischen Volkes . Wer
mir einwendet , wie es schon geschehen ist. ich hätte
dazu keinen Auftrag , der möge mir wenigstens glat¬
ten, die Wirkung zu beschreiben, welche die unauf¬
hörliche Hetzerei aus mich persönlich ausübt :

Als katholischer Pfarrer habe ich das Recht und
die Pflicht , Frieden zu predigen , nicht nur
den Frieden mit dem Nachbarn , der einem gerade ge¬
fällt , sondern auch den VölkerfrieLen ; ich mutz Ein¬
spruch erheben g^gen die landläufige Behauptung ,
es sei erlaubt , die Deutschen zu hasten oder — natio¬
nalistisch und rabulistisch — „cketsstsr "

. Kommt nun
ein andächtiger Zuhörer nach der Predigt heim und
liest den frommen „Bolksfreund "

, so wird er bei
einigem Nachdenken zum mindesten sich fragen müssen:
Hat jetzt der Pfarrer auf der Kanzel gelogen oder
schwindelt der „Bolksfreund " da, der den Kriegs¬
hetzer Wetterlö in Schutz nimmt ? Welcher
von den beiden ist dann eigentlich katholisch ?

Das Volk hat keine Theologie studiert . Seine ganze
Religion steht und fällt mit dem Vertrauen , das ihr
sittlicher Wert in seiner Seele erzeugt . Im Priester¬
seminar -ist uns übrigens derselbe Wahrheitsbeweis
oorgetragen worden . Nun mögen unsere katholischen
Zeitungen und alle die, welche ihr Gebaren für rich¬
tig halten , ohne Umschweife erfahren , was ein katho¬
lischer Priester darüber denkt :

Wenn die Aufhetzung zum Krieg einem Katholiken
erlaubt ist oder auch nur entschuldigt wird , so bin ich
von diesem Augenblick an nicht mehr katholisch .

Wenn katholische Zeitungen tagtäglich die Angehöri¬
gen irgend eines Volkes verächtlich machen dürfen
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oder weniMens die Gemeinheiten eines
Hansi und Zislin billigen , so verzichte ich
daraus , mich wie sie katholisch zu nennen .Und wenn di« furchtbar ernste Wahl zwischenGlaubenstreu « und Ehrlichkeit sich einem Priesterins Gewissen drängt , so können die katholischen
Zeitungen im Elsaß daraus ermessen, welchen
Dienst sie dem Katholizismus leisten durch ihren
haßschürenden Nationalismus .

"

Fortsetzung der Fleischenquete.
Wie man uns schreibt , findet am 11 . Juni und

an den folgenden Tagen eine Fortsetzung der Ver¬
nehmung von Sachverständigen über die Verhältnisseim Vieh - und Fleischhandel statt. Es kommen, nach¬dem bei den letzten Vernehmungen 40 Sachverständigeaus Süddeutschland gehört waren , diesmal etwa 100
Sachverständige aus Westdeutschland, Friesland , Hol¬
stein, Mitteldeutschland, Ostdeutschland und Sachsen zuWort . Inzwischen hat die Unterkommifston, die damit
bettaut war , Untersuchungen des Preises vom Stall
bis zum Viehhof anzustellen , ihre Aufgabe durch Er¬
mittelungen auf den Viehmärkten in Berlin , Breslau ,Dresden , Hamburg , München , Mannheim und Frank¬
furt a . M . erledigt . Nach Vernehmung der nächsten
Sachverständigen dürfen dann die Ermittelungen als
abgeschlossen angesehen werden . Die Kommissionwird dann in eine Verarbeitung des gewonnenenMaterials eintreten und sich entscheiden, ob Vorschläge
zur Abstellung etwaiger Mißstände in unserem Vieh -
und Fleischhandel zu machen sind .

Auf alle Fälle werden die liberalen Parteien bei
der Prüfung der sozialdemokratischen Vorschläge mit
äußerster Vorsicht zu Werke gehen müssen. Die
Verhinderung einer klerikal - konser¬
vativen Mehrheit liegt letzten Endes
ebenso sehr im Interesse der Sozial¬
demokratie wie in dem des Liberalismus . Wenn
daher ein wahltaktisches Zusammenwirken notwendig
wird , so ist es nicht mehr als billig , daß keine der
beteiligten Parteien sich materielle oder ideelle Vor¬
teile auf Kosten der andern sichert und ihre Mit¬
wirkung non derartigen Voraussetzungen abhängig
macht. Die Sozialdemokratie hat in den
Jahren 1905 und 1909 eine Reihe von Wahl¬
kreisen gewonnen , weil die damalige Wackertaktik
sich noch vom Anz -ünden der „Hochzeits¬
fake l" Erfolg versprach . Der Liberalismus hat das
schweigend hingenommen . Jetzt aber, wo die
Wackertaktik am andern Ende einsetzt
und der Sozialdemokratie einen Teil des mit kleri¬
kaler Hilfe gewonnenen Besitzstandes wieder ab-
zunehmsn sucht, kündigt die sozialdemokratische Presse
dem Einstblock die Gefolgschaft und verlangt geradezu ,
daß sich die Liberalen den Kopf darüber zer¬
brechen , wie diese Schmälerung des sozialdemo¬
kratischen Besitzes zu verhindern sei . Aus solcher
Grundlage ist eine ehrliche Zusammenarbeit nicht
möglich.

"

Aus Meu.
Der Reichshaushalt für 1913 . Die Veränderungen ,die das Etatgesetz vom 4 . Mai d . I . über den

Reichshaushalt im Rechnungsjahr 1913 aufweist , sindin der Hauptsache die Folge der Beseitigung der
außerordentlichen Schuldentilgung , wofür 7 152 459
im Etat der Rsichsschuld vorgesehen waren , und die
Verwendung einer entsprechenden Summe als Mehr¬
bedarf für Besoldungen und Kriegsteilnehmerbeihilfen .
Gleichzeitig dient die Maßnahme dem Zwecke, den
Etat zu balanzieren , der nach den Beschlüssen zweiter
Lesung mit einem Defizit von 17 701471 Ul , bei Ab¬
rechnung der zur außerordentlichen Tilgung der
Reichsschuld vorgesehenen Mittel mit einem solchen
von 10 549 012 Ul abgeschlossen hatte. Infolge der
im Etat -der Reichsschuld vorgenommenen Aende-
rung erhöht sich der Anleihebedarf , unter Einrechn-ung
anderweitiger Mehrausgaben in Höhe von 1,4 Mil¬
lionen , von 31,9 auf 39,2 Millionen Mark -, gleich¬
zeitig vermindern sich die im Kapitel 3 der Ein¬
nahmen des außerordentlichen Etats ausgebrachten
Beträge auf 74,6 Millionen Mark . Nach dem Etats¬
gesetz beziffern sich jetzt Einnahme und Ausgabe auf
je 3161 336 001 - ll . Dabei sind im ordentlichen Etat
die Einnahmen um 2 241 042 Ui herausgesetzt, die
fortlaufenden Ausgaben um 15 460 429 Ul vermindert .
Einnahmen und Ausgaben im außerordentlichen Etat
sind mit 118,6 Millionen Mark unverändert geblieben .

Mische MM
Die Grohblockfrage.

In der „Sttahb . P .
" wird nochmals Stellung ge¬

nommen zu dem Gang der Grohblockoerhandlungen ;
die dabei erfolgenden Feststellungen sind von histori¬
scher Bedeutung :

„Nach wie vor muß es außerordentlich befremd¬
lich -wirken, daß die Sozialdemokratie
dem Großblock Valet gesagt hat in
einem Augenblick , wo die namhaftesten
Schwierigkeiten schon überwunden
waren . Sie hat dann -monatelang wiederum die
Dinge ihren Gang gehen lasten, ohne im geringsten
ihre Wünsche zum Ausdruck zu bringen , und wiederum
erst als ein praktisches Ergebnis der Verhandlungen
zutage trat , hat sie sich mit einem großen Aufwand
gespreizter Deklamationen zum Wort gemeldet und
gegen den Abschluß des Kleinblocks ihre Bedenken
geltend gemacht. Wir haben -somit bisher immer nur
gehört , was die Sozialdemokratie nicht will . Es
wäre aber endlich an der Zeit , daß die Sozialdemo¬
kratie sich darüber ausspräche, worin denn nun eigent¬
lich ihre positiven Wünsche und Pläne be¬
stehen , oder von vornherein bestanden haben .
Gerade die Mannheimer „ Volksstimme " hat sich bis¬
her stets damit begnügt , in geheimnisvollen Orakel¬
sprüchen allerlei Möglichkeiten anzudeuten , von denen
man sich keine klare Vorstellung machen konnte.
Und wenn man so alles zusammennimmt , so kann
man den Eindruck nicht los werden , als ob da irgend
etwas noch mitgespielt hätte, worüber die sozialdemo¬
kratische Presse offenbar aus gutem Grunde schweigt . .

Hosbericht .
Karlsruhe , 16 . Mai . Gestern mittag nahm Seine

Kgl . Hoheit der Großherzog die Meldung des
Oberstleutnants Tappen , Abteilungschef im
Großen Generalstab , entgegen . Von (41 Uhr an
empfingen die Großh . Herrschaften die Besuche Sr .
Kgl . Hoheit des Prinzen Georg von Bayern
und Seiner Königl . Hoheit des Prinzen Heinrich
von Preußen . Die beiden Prinzen nahmen so¬
dann an einer Frühstückstafe ! teil , die aus An¬
laß des Prinz -Heinrich - Fluges stattfand und zu der
mehrere Einladungen ergangen waren .

Heute vormittag hörte Seine Königl . Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Geheimen Lego -
tionsrats Dr . Seyb und des Ministers Dr . Frei¬
herrn v . Bodman .

Seine Königl . Hoheit Prinz Joachim von
Preußen traf gestern abend zu kurzem Besuch
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin
Luise hier ein . Höchstderselbe kehrte am späten
Abend nach Straßburg zurück .

Ihre Majestät die Königin von Schweden
mit Ihrer Kaisers . Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm von Schweden trafen heute nachmittag
4 Uhr hier ein . Ihre Königl . Hoheiten der Groß -
Herzog und die Groß Herzogin erschienen
zur Begrüßung am Bahnhof und geleitete den hohen
Besuch zum Großh . Schloß . Im Gefolge Ihrer Ma¬
jestät befinden sich die Staatsdaine Baronin Hoch -
schild , der Kammerherr Baron de Geer und der
Leibarzt Dr . Munthe ; Ihre Kaiser ! . Hoheit ist
begleitet von der Hofdame Freiin von Rudbek .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Hugo
Sch echter in Baden - Baden zum Eisenbahnsekre¬
tär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektivn der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Georg
Wild auf Ansuchen zum Uebertritt in den Dienst
der Stadtgemeinde Pforzheim auf 1 . Juni 1913 mit
der Genehmigung zur Führung des Titels „Eisen¬
bahnsekretär a . D -" aus dem staatlichen Dienst
entlassen . _

* Karlsruhe , 16. Mai . Die Landwirtschafts¬
kammer hat , um den Besuch der Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirt¬
schaf t s g e s e l l s ch a f t in Sttaßburg zu erleichtern,
für Montag , den 9 . Juni bei der Großh . General¬
direktion der Badischen Staatseisenbahnen drei Son -
derzüg« ab Lauda , Konstanz (über den Schwarzwild )
und Waldshut (über Basel ) nach Sttaßburg und
zurück bestellt. Diese fahren wie Eilziige , so daß Hin-
und Rückfahrt an demselben Tage erfolgen kann.
Da Fahrpreisermäßigung gewährt wird , kostet die
einfache Fahrt pro Kilometer 1,75 H , statt 3 -Z pro
Kilometer (Eitzugtaxe ) . Die Anmeldung zur Teil¬
nahme an den Sonderzügen muß spätestens 30 . Mai
vormittags bei der Landwirtschaftskammer erfolgt
sein.

Erstes Blau,

Kv

a . Reichendach. 16. Mai . Am kommenden
tag , 18. Mai , nachmittags 4 Uhr , findet hj^Gasthaus „ Zur Krone " ein Konzert statt, doshiesigen Gesangverein „ Konkordia "

und
Gesangsabteilung des Arbeitervereins
geben wird . Der Reinertrag soll dem Verb -verein Reichenbach zusallen , der es sich zur Aul>gemacht hat , die Umgebung des malerisch
Ortes durch Herstellung von Anlagen , Wald,und Schutzhütten zu verschönern . Tüchtige Ah,
Herr Herinann Post , Violinist aus Karlsruhe

^
die Pforzheimer Konzertscingertn Frau Luei« »'
Ianzer haben ihre gütige Mitwirkung z,, .̂Die Veranstaltung verspricht recht genußreMwerden .

"
* Pforzheim , 15. Mai . Gestern nachmittag5 Uhr wurde in der Bismarckstraße das 3zx -

alte Kind des Goldarbeiters Wilhelm Göhri «7von dem Fuhrmann Karl Karst übersah . .Das Kind saß auf dem südlichen Gehwege Ms
*

Randstein , während der Fuhrmann gegenüber
gehalten hatte. Beim Umkehren des Fuhr«——wurde das Kind überfahren . Es erlitt Rippend ^ !
und sonstige schwere Verletzungen, weshalb ezKinderspital untergebracht wurde . Der Fuhn» ,gegen den Anzeige erstattet ist, war davongesabA
ohne sich um das Kind zu kümmern.

rr . Mannheim , 16 . Mai . Kommerzienrat LduoBSchweizer hat der Kunstholle ein zurzeit ^
ausgestelltes Frauenporträt von Hans Thoma ^
schenkt. Weiter wurden für die Kunsthalle erm^

°
den : 6 Bilder und 5 Plastiken , darunter La« !
schäften von Thoma und Slevogt .

: : Schwetzingen . 16. Mai . Der Bürgers, ^schuß hat den V o ra n s ch la g mit der U m Ia
erhöhung um 5 Z genehmigt .

X Mannheim , 16. Mai . Gegen den Wirt Ei «,
von der Rheinau , der den Hauptgewinn dieMaimarktlotterie sich angeeignet hotte, jj«aber später dem eigentlichen Besitzer auslieferte,

'
die hiesige Staatsanwaltschaft ein Strafverß

'

wegen Betrugsversuchs eingeleitet .
* Durmersheim . 16. Mai . Die Inhaberin

Warengeschäftes A . Würz , in deren Haus LMein Brand ausbrach, wurde unter -dem VerdMder Brandstiftung verhaftet .
* Kürzell. 16. Mai . Ein junger Landwirt lauerte

seiner früheren Geliebte und deren jetzigem Taler
auf und gab auf beide aus einer Jagdflinte etteu
Schuß ab . Das Mädchen wurde nicht getroffen
dagegen drangen ihrem Begleiter Schrote in M
Beine . Der Täter wurde verhaftet .

: : Emmendingen . 16 . Mai . Der Wirten er,
e i n beschäftigte sich in seiner letzten Versammln«
mit den neuen Bestimmungen des Schaummaß

'
-

gesetzes und beschloß , die jetzigen Gläser beiz«-
'

behalten , sie aber umeichen zu lassen .
* Scheinfeld , 16 . Mai . Ein nicht zündender Aliß

fuhr in der Nähe von Scheinfeld in den CnzlwW ,-den Gutspächter Rabelstein bewirtschaftet. Der
Blitz tötete 80 Tauben , zerstörte Möbel und Mamr-
werk und betäubte zwei Kinder Rabelsteins , die Ms
einem Sofa saßen .

X Möhringen , 16 . Mai . Im vorigen Jahre m
die Pfingstzeit wurde zwischen Möhringen mD HM
tingen von einem Italiener ein Raubmord »
einem Landsmann verübt . Nun wird Ende di
Monats der Mord vor dem Bezirksgericht in V
seine Sühne finden . Neun Personen von hier
zur Verhandlung nach Bellunv als Zeugen geladen .

An» dem Stadtkreise.
Die Feier des 25jiihrigen Regierungsjubilä »«

des Kaisers in den badischen Schulen . Eine Le
kanntmachung des Großh . Ministeriums des Ku!k -
und Unterrichts an die Direktionen , Vorstände llÄ
Rektoren der Höheren Lehranstalten und an bi«
Kreisschulämter , Rektoren und Ortsschulbehörba
der Volksschulen bestimmt , daß der Gedenktag d«
25jährigen Regierungsjubiläums Kaiser Wilhelm ll-
am Montag , den 16. Juni , vormittags , in aö»
Schulen des Landes festlich begangen werde . De:
Unterricht hat an diesem Tage auszufallen . M
nähere Gestaltung der Feier wird den Direktionen
und Schulleitern bezw . den Kreisschulämtern uni
Ortsschulbehörden anheimgegeben .

Allgemeine Milchhändler - und Milchließ
Versammlung . Am Sonntag , den 18 . Mai , Me :
nachmittags 3 Uhr im „ Goldenen Adler "

, Karl-Frud
richstraße, eine gemeinsame Versammlung statt . M
der Tagesordnung steht als einziger Punkt :

""
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Die unserer morgigen Sonnkagsnummer beiliegende
„Illustrierte Zeitung " ist zum großen Teil der Er¬
innerung -an Richard Wagner gewidmet . Die
Titelseite enthält eine Reproduktion des bekannten
Eberleinschen Denkmals des Meisters im
Berliner Tiergarten . Ferner enthält die Nummer
Ansichten von der Villa Wahnfri « d in Bayreuth ,
des Palazzo Vendramin in Venedig , in dem
Wagner gestorben ist, und literarisch « Bei¬
träge , die sich mit dem Leben und Schaffen des
Meisters beschäftigen. Bilder aus -dem Balkan -
krieg , von der Walpurgisnacht feier auf
dem Brocken und Beiträge zu den Vorgängen
auf den Gebieten von Kunst , Wissenschaftu nd
Technik vervollständigen den Inhalt unserer „Illu -
strierten Zeitung " .

Das schweigende Amt.
Don Artur Fürst .

Man denke sich, daß sämtliche 90 000 Teilnehmer
am Fernsprechnetz von Groß -Berlin an ein Amt an-
geschlossen sind . Da jeder Telephoninhaber imstande
sein muß, mit jedem anderen zu sprechen , so müßte
diese Riesenzentrale die Möglichkeit geben , 90 000 mal
90 000 — 8100 000000 (acht Milliarden einmal -
hunderttausend) verschiedene Verbindungen auszu¬
führen . Nun stelle man sich vor, daß sich in diesem
gewaltigen Amt mit seiner Wer das menschliche Vor¬
stellungsvermögen beinahe hinausgehenden Anzahl
von Anschlußkombinationen während des Betriebs
kein Mensch befindet, daß alle diese Verbindungen
maschinell, durch einen großen Apparat ausgeführt
werden . Trotz allem Vertrauen , das man der moder¬
nen Technik zu schenken berechtigt ist, erscheint doch
die Konstruktion eines so schmiegsamen Apparates ,
der Milliarden von Differenzierungen erlaubt , bereits
fertig gelöst. Es bedürfte nur eines Auftrags der
Reichspostverwaltung , und Berlin könnte noch Ablauf
der notwendigen Erbauungszeit mit einem sämtliche
Teilnehmer vereinigenden automatischen Fernsprech¬

amt ausgerüstet sein . Die Telephondamen würden
überflüssig, jeder Anschlußinhaber wäre imstande, über
die zwei Drähte hinweg , die schon heute von seinem
Apparat zum Amt laufen , jede gewünschte Verbindung
selbst , ohne Inanspruchnahme eines anderen Menschen,
herzustellen.

Die automatischen Fernsprechämter, wie sie heute
bereits an 130 Orten in Amerika und Europa , da¬
runter in Graz, Krakau, Hildesheim, Altenburg und
München im praktischen Betrieb sind , stellen eine der
genialsten und kühnsten Erfindungen dar, die der
Geist des Menschen jemals erdacht hat. Es ist mög¬
lich , daß — um bei dem Berliner Zukunftsbild zu
bleiben — 90 000 Teilnehmer aus einer Entfernung
von mehreren Kilometern je 90 000 verschiedene An¬
schlüsse sich selbst Herstellen können. Die Maschine
übernimmt alle die komplizierten Manipulationen der
Telephonistinnen : die Entgegennahme der Mitteilung ,
welche Nummer vom Rufer begehrt wird, das Heraus¬
suchen des gewünschten Anschlusses unter den 90 000
vorhandenen , die Kundmachung, ob die Leitung des
angerufenen Teilnehmers frei oder besetzt ist, das An¬
klingeln des gewünschten Anschlusses , endlich die Lö¬
sung der Verbindung nach beendetem Gespräch. Es
ist zuerst recht schwer , zu glauben , daß es einen Appa¬
rat mit so außerordentlich mannigfaltigen und schwie¬
rigen Funktionen geben kann , und selbst , wenn man
sich in einer automatischen Fernsprechzentrale befindet
und zu beobachten vermag , wie dieses Amt in tiefem
Schweigen , ohne daß der Laut einer menschlichen
Stimme ertönt, eine Sprechverbindung nach der an¬
deren rasch und sicher aussührt , fühlt man sich noch
wie einem Unmöglichen gegenüber . Und nur mit
großer Anstrengung begreift man allmählich, wie die¬
ser bewundernswerte Mechanismus arbeitet.

Ich hatte Gelegenheit , das automatische Amt zu be¬
sichtigen , das sich in dem großen Wernerwerk der
Firma Siemens L Halske am Nonnendamm bei
Berlin in praktischem Betrieb befindet. Es vermittelt

die Verbindungen für mehrere hundert Sprechstellen
und dient der Firma zugleich für ihre Studien . Man
sieht da ein nicht allzu großes Zimmer , in dem an
eisernen Gerüsten eine große Zahl gleichartiger, mit
zahllosen Armen , Rädchen und blanken Kontaktplätt¬
chen ausgerüsteter Apparat aufgehängt ist. In diesem
Raum, der doch nur für das Sprechen eingerichtet ist,
wird nicht gesprochen, man hört nur ein dumpfes
Rasseln und Knacken , wenn zwei Teilnehmer verbun¬
den oder getrennt werden .

Die Herstellung einer automatischen Verbindung
von einer Sprechstelle aus geschieht auf folgende
Weise : An dem Telephon befindet sich eine runde, um
einen Punkt drehbare Scheibe, die mit zehn Löchern
versehen ist, jedes gerade groß genug , daß man die
Spitzen eines Fingers hineinstecken kann. Jedes die¬
ser Löcher ist mit einer der Ziffern von 1 bis 0 be¬
zeichnet. Wenn nun ein Teilnehmer zum Beispiel
eine Verbindung mit Nummer 738 haben will , so
nimmt er seinen Hörer vom Haken, führt die Finger¬
spitze in das Loch 7 und dreht die Scheibe so lange
herum, bis der Finger gegen einen Anschlag stößt.
Nun läßt er los , worauf die Scheibe von selbst wieder
in die Ruhelage zueückkehrt . Darauf macht er die¬
selbe Manipulation , indem er die Scheibe bei 3 und
dann bei 8 faßt . In demselben Augenblick, da die
Scheibe von der letzten Drehung wieder in ihre Ruhe¬
lage zurückgekehrt ist, hört der Rufende , wenn Num¬
mer 738 besetzt ist, in seinem Hörer ein sehr deut¬
liches, rhythmisch summendes und gar nicht zu ver¬
kennendes Geräusch. Weiter geschieht nichts, der
rufende Teilnehmer hört auch nicht etwa den anderen
sprechen . In diesem Fall muß also der Rufende sei¬
nen Hörer wieder aufhängen und warten . Ist die
gewünschte Leitung frei, so ertönt im gleichen Mo¬
ment , wo die Scheibe des Rufenden von der letzten
Drehung in die Ruhelage zurückgekehrt ist, beim Teil¬
nehmer 738 die Rufklingel . Sie liiukbt mit kurzen
Unterbrechungen so lange, bis der Gerufene seinen

Hörer abnimmt und das Gespräch beginnt . Ist ^
Unterhaltung beendet, so wird die Verbindung ftstk
getrennt , wenn einer der Teilnehmer , der Rufer
der Gerufene , ihren Hörer wieder anhängen . !Wr
der beiden Teilnehmer kann also sofort wieder ei«
neue Verbindung haben .

Im schweigenden Amt haben sich indessen die
genden Vorgänge abgespielt: Wenn der rufende T«>'

nehmer seine Nummernscheibe bei 7 faßt und bis M
Anschlag herumdreht, so sendet er durch seinen Nst
bindungsdraht 7 Stromstöße nach dem Amt.
Stromstöße gelangen zu einem Apparat, in dem
ein Kontakthebel 7 Stufen hinaufklettert und ^
stehen bleibt. Bon dieser siebenten Stufe aus liB
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ein Draht zu einem weiteren Apparat , an den ^
hundert Teilnehmer angefchlossen sind , deren TEj
phonnummern mit 7 beginnen , also die Anschlüssê
bis 799 . Dreht darauf der Rufende seine Nuinmsm
scheibe aus 3, steigt bei dem zweiten Apparat
Hebel drei Stufen hinauf und bleibt dort stehen . ^
dieser dritten Stufe aber liegen , in einem klemm
Kreisbogen angeordnet , die Kontakte der
nehmer aus dem Abschnitt der Siebenhunderter , dk

^
Nummer als zweite Ziffer eine Drei enthält,
dann der Teilnehmer zum Schluß seine
scheibe auf 8 , so veranlassen die nun beim
kommenden acht Stromstöße den Hebel, der
in der dritten Stuse des zweiten Apparates befw
sich um 8 kleine Schritte um seine eigene Achse Heu ^
zudrehen. Damit gelangt er nun auf den Kvnta
in der Stufe 3 des Abschnitts 700, und mit mck
Kontakt ist der Teilnehmer 738 verbunden.
erhält jetzt sein Rufzeichen, die Verbindung ist
gestellt. „

Das hier beschriebene System der automarp
Fernsprechverbindung beruht aus einer schon >neV
Jahrzehnte alten Erfindung des Amerikaners v .
ger, die jedoch seither durchgreifende Veranden
und Verbesserungen erfahren hat. Der Grundg
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„ gegen Haus- und Stratzenbettel wurden
Karil an durchreisende Handwerksburschen
Minzen verabreicht.
Ein verh . Kaufmann aus Berlin -Halen-

>̂ >,kte beim Aussteigen aus einem Zuge auf
* Waen Hauptbahnhof das obere Trittbrett .

V mier und zog sich einen Unterfchenkelbruch
l^ murde mit dem Krankenauto ins städtische
^ - uis gebracht.

- .^ iebstähle . Am 14 . I . Mts . wurden einem
Ehrend eines starken Gedränges auf dem
iv hier der Geldbeutel mit etwa 170 «st und
chloren Herrn in der vom Flugplatz kom-
°

elektrischen Straßenbahn der Geldbeutel
s «l entwendet.
^ ktet wurden zwei Dienstmädchen, die drin -

. Mächtig sind , ihre Dienstherrschaft , teils un-
' ^ verent̂ n Umständen bestohlen zu haben .

eu. Vereine Md Vorführungen.
,s . Heute Samstag abend findet im

77 ardßes Militär -Konzert , ausgesührt von der

a» des 1- Bad . Leib-Dragoner -Regiments , Lei-
7c,bermusikmeister Kühn , statt . (S . d . Anz.)
^ W^ teukoazerte . Morgen Sonntag , vormittags
biz bis XI Uhr , wird im Stadtgarten bei gün-
' Witterung die Feuerwehr - und Bürgerkapelle

Leitung des König!. Obermusikmeisters a. D .
diese ein Freikonzert veranstalten. Es werden

Musikstücke zum Vortrag gebracht wer -

.Durch Kampf zum Sieg "
, Marsch von Blon.

aus „Das Glöckchen des Eremiten" von
' - 3. „Hab ' ich nur deine Liebe ", Lied aus

.cio
" von Suppe . 4 . Potpourri aus „Die

wus" von Strauß . 5. Luna -Walzer aus „Frau
von Lincke . 6 . „Lob der Frauen "

, Mazurka
Strauß . Nachmittags von 4 Uhr ab gibt die
» im Stadtgarten , bei ungünstiger Witte¬
in der Festhalle , ein volkstümliches Konzert.

. Liese hat dazu ein Programm zusammengestellt ,
beliebte und heitere Weisen , sowie Soli für Trom-
enthält, die von Herrn Dankwardt, einem dem
«ruher Publikum bereits von früher her bekann -
ausgezeichneten Solisten , vorgetragen werden.
Programm enthält ferner einen neuen, zugkräs -
Marsch und Twostep ,Lmmer flott !" von Fred
einem geborenen Karlsruher . Der Besuch des

ertes ist nur zu empfehlen.
Vsrlach Turmberg (Wilhelmshühe) . Am Sonntag ,

18. Mai , findet großes Militärkonzert , ausgeführt
^ Trompeterkorps des Bad . Train -Bataillons

14, statt. (S . d . Anz.)
LMmw . Man schreibt uns : Extra - Gastspiel .

Samstag verabschieden sich die beliebten Mit-
n des Frankfurter Intimen Theaters in den bei-

^ erfolgreichen Stücken „Das ewig Männliche" und
Gouvernante "

, die stürmischen Beifall fanden.
H findet dann morgen Sonntag ein interessanter

isch der Künsüer statt in der Form eines Cxtra-
ids, der die Aufmerksamkeit des Karlsruher

ilikums auf sich lenken wird . Es gastieren am
, abend 8X Uhr unter anderen : Georg Kaiser ,

glänzende Humorist und Conferencier vom Me-
üMltheater in Berlin , Jean Morean , der beste

« pMischche Chansonier , der in Donaueschingen beim
Mten zu Fürstenberg, zweimal vor dem Kaiser .
M originellen Chansons vortragsn durste. Ferner
«Mpen noch die reizende Bortragskünstlerin und

^Mgerin Loste Hane, Emmie Lottenbach vom Chat-
4 «ir zu Berlin , Wilprecht v. d . Issel, der erstklassige

G Solopianist und musikalische Leiter des Abends, sowie
wbere interesiante Kräfte. Die Genannten gastieren
mm Tag vorher im Kurhaus zu Baden-Baden . Ein-
Mskarten zu dieser Borstellung — nur im Colos¬
seum — kein Vorverkauf in Zigarrengeschäften —
ä»d ab heute zu haben. Mit dieser Vorstellung schließt
Ke Saison im Colosseum .

Erstes Frcmenchorkonzerk. Man schreibt uns : Am
kommenden Mittwoch, den 21 . Mai , wird der von
Kau Helene Sexauer - Nowak ins Leben ge-

h msene Damenchor zum ersten Male vor die Oeffent -
Kbchkeit steten . Zur Anführung wurden zwei durch-
s « wertvolle größere Werke gewählt, nämlich Griegs

,Aor der Klosterpsorte " (mit Sopran - und Altsoio)
^ Reineckes „Schneewittchen", für Frauenchor,
Aran und Altsolo , verbindender Deklamation und

ß übenden Bildern. Eine Reihe von Damen und Her -
M hat in selbstloser Weise ihre Mitwirkung in Aus-
sÄ gestellt ; besonderes Interesse dürften auch die

. »"« den Bilder finden , deren Anordnung Kunstmaler
k i übernommen hat . Der Erlös des Abends

M den hiesigen Ferienkolonien überwiesen werden.
vWn aus diesem Grunde ist dem Konzert ein recht
ichkeicher Besuch zu wünschen . Der Kartenverkauf
m der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Nachfolger ,
Mqerstraße 114, hat begonnen.

—o . Der Gesangverein Typographia veranstaltet
heute Samstag , den 17. Mai , abends X9 Uhr, im
kleinen Festhallesaal ein Frühjahrskonzert ,
wobei zwei auswärtige Solistinnen, Fräulein Elsa
Buchbinder (Sopran ) und Fräulein Rosa Buch¬
binder (Harfe) aus Würzburg, Mitwirken werden.
Das Programm enthält u . a . im ersten Teil die Arie
aus „Mignon" für Sovran und „Sängerliebe " von
Karl Bier für Männerchor , während den zweiten Teil
ein heiteres Singspiel für Männerchor und Soli mit
Klavierbegleitung von Max Legov ausfüllt . An das
Konzert wird sich ein Ball anschließen . — Das Wald¬
fest findet nunmehr Sonntag , den 18 . Mai , hinter der
Grenadierkaserne statt .

o . Deutsche Üolouial-Gesellschaft, Abteilung Karls¬
ruhe. Am Montag , den IS. Mai , findet im kleinen
Saale des Museums die Generalversammlung statt .
Ihr voraus geht ein jedenfalls sehr interessanter Vor¬
trag (mit Lichtbildern) von Oberbaurat Professor
Rehbock über „Talsperren in Deutschland und den
deutschen Kolonien"

. Gäste sind willkommen. (S . d.
Anzeige .)

SkaildesbuchAusziige.
Geburten. 11 . Mai : Antonia, Vater Dominik

Gerweck , Wirt . 13 . Mai : Elisabeth, Vater Nik .
Brühmüller , Taglöhner ; Karl, Later Karl
Maier , Lokomotivheizer. 14 . Mai : Arthur , Vater
Paul Stommel , Kaufmann . IS . Mai : Elfriede,
Vater Wilhelm Wolf, Mechaniker.

Gestorben. 13 . Mai : Jakob Keppler , Ehemann ,
Zigarrenmacher, alt 52 Jahre . — 14 . Mai : Marie
Burkhardt , Witwe des Betriebssekretärs Emil
Vurkhardt, alt 47 Jahre . — 15. Mai : Ferdinand
Walter , Ehemann , Privatier , alt 80 Jahre ; Wil¬
helm Treiber , Ehemann , Schreiner, alt 59 Jahre ;
Antonie Habich , ledig , ohne Gewerbe, alt 78 Jahre ;
Josef Kistner , Ehemann , Taglöhner , alt 46 Jahre .

Veerdkgungszeit und Trauerhaus erwachsener Der-
storbenen. Samstag , den 17. Mai 1913 . 4 Uhr:
Antonie Habich , ohne Gewerbe, Stefanienstraße
S8. — 5 Uhr : Wilhelm Treiber , Schreiner , Luisen¬
straße 47 (Feuerbestattung) . — 6 Uhr : Karl Seiz ,
Bau -Inspektor, Beiertheimer Allee 28 .

24. Evangelisch-Sozialer Kongreß .
n .

(Nachdr . verb .) Hg ., Hamburg, 16 . Mai .
Am zweiten Verhandlungstag erstattete zunächst der

Generalsekretär des Kongresses , Pastor Lic . Schnee -
melch er -Berlin , den Tätigkeitsbericht für das ab¬
gelaufene Jahr . Hierauf sprach Professor Dr . Wil l-
b r a n d - Tübingen über die „Bedeutung der Kon¬
sumgenossenschaften

" .
In der Debatte kam zunächst ein Gegner der Kon¬

sumgenossenschaftsbewegung , das Hamburger Bürger -
schaftsmitglied Waechtler zu Wort . In einer
Großstadt wie Hamburg, wo der Groß - und Klein¬
handel so weit verbreitet ist , brauche man keine Kon¬
sumvereine. Die Konsumvereine seien nur sozial¬
demokratische Institutionen . Wenn es Professor Will-
brandt gelingen sollte, mit den Konsumvereinen die
Sozialdemokraten zu bekämpfen, dann würde er einer
der hervorragendsten Männer dieses Jahrhunderts
werden . (Beifall und Unruhe.)

Redakteur Dr . August Müller - Hamburg betonte
die politische Neutralität der Konsumvereine, ebenso
Professor Dr . Gregory - Leipzig .

Geheimrat Professor Adolf Wagner - Berlin
führte aus , die Ausführungen von Professor Willbrand
hätten ihn freudig berührt . Willbrand gehört zu den
fortgeschrittensten der Staatssozialisten oder Katheder¬
sozialisten . (Heiterkeit .) Die große Bedeutung seines
Vortrages liegt darin , daß er überhaupt einmal die
Möglichkeit in Aussicht gestellt hat, unser gegenwär¬
tiges Wirtschaftssystem , das auf einem ganz außer¬
ordentlich gesteigerten Prioategoismus und Familien¬
egoismus beruht, als ersetzbar und veränderlich zu
halten. Durch den unserem freien Konkurrenzfyftem
angepaßten kapitalistischen Geist sind die sittlichen
Grundcmfchauungen von Mein und Dein wesentlich
verändert worden. Professor Willbrand hat nun ge¬
zeigt , nicht in sozialdemokratischer Weife, aber in ge¬
sunder sozialistischer Weife , daß wohl eine andere
Geistesart denkbar ist . Unser heutiges Erwerbsleben
mit seinem wirtschaftlich egoistischen Trieb treibt un¬
vermeidlich weg von den sittlichen Grundlagen einer
gesunden Volkswirtschaft . — Möglichst viel
erwerben , ganz gleich aus welche Art , ohne Rücksicht
auf Mittel und Wege , das ist das Ziel unseres Er¬
werbslebens . Diese bedenkliche Seite dürfen auch die
Vertreter des Mittelstandes nicht verkennen. Sind
denn überhaupt die Konsumvereine schuld an der
schwierigen Lage, in der sich der Mittelstand befindet ?

Nein, viel mehr Schuld trägt die kapitalistische
Konzentration in den Warenhäusern .
Wir sehen es schon heute , daß in der Leipzigerstraße
in Berlin vom Dönhoffplatz bis zum Potsdamerplatz
beinahe ein Drittel des Areals den beiden großen
Warenhäusern Tietz und Wertheim gehört. Die Mit¬
telstandsbewegung sollte von der Gesetzgebung ver¬
langen, daß durch eine hohe Besteuerung diese riesen¬
hafte Entwickelung verhütet wird, aber die Mittel-
standspolitik sollte sich nicht gegen die Konsumvereine
wenden. (Beifall.) Wir müssen den Sozialdemokraten
das Recht bestreiten , ihre Auffassung vom Sozialis¬
mus als die allein richtige anzusehen . Der Sozi¬
alismus ist etwas viel höheres als der Sozial¬
demokratismus . Der Sozialdemokratismus ist
vielfach nur eine Verzerrung des Sozialismus , und
die Sozialdemokraten sind nicht berechtigt , den gesun¬
den Sinn des Sozialismus für sich allein zu vindizie -
ren . Wenn wir die bestehenden Schäden der kapi¬
talistischen Wirtschaftsordnung beseitigen wollen, dann
müssen wir Sozialisten im richtigen Sinne des Wor¬
tes werden. Wir dürfen vor diesem Ausdruck keine
Angst haben. Das ist eine Feigheit weiter Kreise .
(Beifall.) Der Sozialismus enthält große welthisto¬
rische Probleme , die gerade mit dem Christentum in
naher Verbindung stehen . (Sehr richtig !) Wenn wir
aus dem maßlosen kapitalistischen System heraus¬
kommen und in einen gesunden Sozialismus hinein¬
kommen wollen , so darf das nicht geschehen noch so¬
zialdemokratischem Rezept, sondern nach dem Rezept
des Staatssozialismus : Staatseisenbahnen ,
Staatsbergbau , Staatsforstwesen, Staatsdomänen usw .
Da hat Preußen vorbildlich gearbeitet. Früher hat
man das alles als Sozialismus verschrien . Es eignen
sich sehr viele Dinge für die V er st a a t l i ch u n g und
die Kommunalisierung . Nietes aber auch
eignet sich nicht dafür, und da muß die genossen¬
schaftliche Bewegung einsetzen . Professor Wagner
wandte sich dann gegen den Luxus unserer Tage und
schloß : Wir bekämpfen nicht nur die geringen Ein¬
kommen der Proletarier , sondern wir bekämpfen
ebenso die zu großen Einkommen und die zu großen
Vermögen. (Beifall.) Der Staat hat für Recht und
Ordnung zu sorgen und dazu muß er die notwendigen
Machtmittel haben . Dazu gehört auch , daß er die
Großbetriebe der privaten Wirtschaft entzieht. Biele
halten diesen Gedanken noch für sehr gefährlich und
sie werden sagen : Der olle Wagner ist mit seinen 80
Jahren immer noch nicht vernünftig geworden und
redet so ein Zeug. (Heiterkeit .) Und sie werden hinzu-
sügen : Sein jüngerer Kollege Willbrand ist noch viel
schlimmer , das ist nun die Frucht eines halben Jahr¬
hunderts . (Heiterkeit .) Nun, ich tröste mich, es wird
die Zeit kommen , wo man einsehen wird, wie richtig
es war , daß ich diesen gesunden , nationalen , patrioti¬
schen Sozialismus am Schluß dieses Kongresses zur
Sprache gebracht habe. (Stürm ., sich mehrfach wieder¬
holende Beifallskundgebungen.)

Nach einigen weiteren Bemerkungen von Pro¬
fessor Rathgen-Hamburg, Pfarrer Schmidt-Berlin ,
Geschäftsführer Lorenz-Hamburg und Hauptpastor
Professor Runzinger-Hamburg schloß die Aussprache .
Damit hatten die Verhandlungen des Kongresses ihr
Ende erreicht . _ Hg-

Vom Deller.
Wetterbericht deS Zeutralbureans fiir Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 16. Mai 1913 .
Eine Zone hohen Druckes zieht sich auch heute noch

von den britischen Inseln aus über Nord- und Ostsee
hinweg bis nach Westrußland, doch hat der Luftdruck
im allgemeinen weiter abgenommen. Gleichzeitig hat
sich die südwestliche Depression weiter nordostwärts
über das Binnenland ausgebrritet ; hier ist die Lust¬
druckverteilung ziemlich unregelmäßig geworden und
über Südbayern hat sich bereits em Teilminimum
entwickelt . Die gestern bei Island erschienene De¬
pression ist ostwärts fortgeschritten . In Deutschland
herrschte am Morgen bei wenig veränderten Tempe¬
raturverhältnissen leicht bewölktes Wetter . Nach dem
Fallen des Ortsbarometers ist anzunehmen, daß sich
die Minima wohl bald geltend machen werden : es
sind deshalb bei meist bewölktem Himmel vielfach
Gewitter, darnach ist etwas kühleres Wetter zu er¬
warten .
Witterungtbeobachtuaye « d. Meteorelog . Station Karlsruhe

OrtS - Zeit

IS . Mai Nach« » Uhr
I« . „ M-rg . 7 .
IS . „ Mittag« 2 .

Barom- Therm.
in 6

Mol .
Feucht.

Feucht .
inProz .

Wind

74S.S 16 .« - .1 «5 NO
746.3 14.2 d.2 77 RL
74S.2 2-L.3 n .o 40 O

Himmel

bedeckt
haldb .

Höchste Temperatur am IS . Mai LI,S. niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 10,7 . Niederschlagsmenge am IS . Mai früh 0,0 a >n>.

WafferstanL de» Rhein « am 1« . Mai früh .
Schitfteritikel 200, gefallen S, Kehl 292 , gefallen 6, Maxau 480,

gefallen 10, Mannheim 392 , gefallen IS am .

Beobachtungen der Tracheiiftatioa in Friedrichdhafe»
vom Morgen de» IS , Mai ISIS,

Höhe über dem Temperatur
Relative A

Meer Feuchtigkeit Richtung
m 0° <Vo

Boden (406 rn) 11 .6 93 WNW
SM m 1S.6 41 OSO

1500 in 11.0 43 SSO
2500 or 3.9 49 O
3500 m —2.4 58 Still -
4600 —9 .0 60 Stille
4800 M —9.6 42 SSW
Lvoo rn - 19.1 42 SSW
6500 m S
6600 w — — § § W

in -Sii .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 16. Mat 1- 13, 3 Uhr vormittags.

Stationen :
^ Baro -
^ meter

Therm.
^ Celstu» ^ EtS Wetter

Borkum . 764 4- 10 NNO 4 halbbedeckt
Hamburg . . . . 763 -ff 14 NW 1 wölken lor
iLwinemünde . . . I 7S3 -ff IS SSW 2
Memel . 763 -ff 12 SSW r halbbedcckt
Hannover . . . . 7S2 -ff 18 O 8 heiter
Berlin . . . . . 762 -ff IS O 8 h- lbbcdeckt
Dresden . 761 -ff IS Stille
Breslau . 762 -ff 14 O S wolkig
« res . 757 -ff 18 W 3
Frauksurt (M .) . . 759 -ff 14 W 2
Karlsruhe B.- . . 757 -ff IS W 3 halbbedeckt
München . 757 -ff 1« NO 4
Scilly . 762 -ff 10 NO 4 wollig ^
Aberdeen . : . . . 764 -ff n Stille wollenlog d

JiedÄix . . . . -ff 13 ONO 3 bchcckr
Par « .
ÄlWugen.

—

Helder . 764 4- » NW S wollig
2horshavn . . . . 758 -ff 8 WNW 3 bedeckt
Srydissjord . . . . . 755 -ff S Sülle Regen
Christians»»!- . . . 759 -ff 8 WSW S bedeckt
Etagen . 761 -ff 10 SSO 1

wolligKopenhagen . . . . 762 -i- 9 SW 2
Sloctholm . . . . 761 -ff io LSO 2 heiter
Haparanda . . . . 754 -i- 7 NW 4 halbbedeckt
Archangelsk . . . . 757 -t- 1 SW 3 bedeckt
Petersburg . . . . 759 4 SW I Regen
Riga . 763 -ff ii SW 2 halbbedE
Warschau . . . . 765 -ff 8 SSO 1 Wolkenlos
Wien . . . . . . 760 15 SO 1 halbbedeckt
Rom . 759 -ff ii N l wollig
Flore», . 760 -ff 17 'NW 2 bedeckt
Cagliari .
Brindisi . . . . .
Triest . . 763 -ff 14 Stille Regen
Lugano .
« W» .

763 -ff n W 1

Biarritz . 752 -ff IS « 4 bckeckt
Säntis . . . . . 561 -ff 4 WSW 6 heiter
Zugspitze . . . . . SA -ff 1 S 5 wollig

Geschäftliche Mitteilungen.
Nachahmungen sind immer ein Bew«s für die

Güte, Beliebtheit und die Erfolge eines Fabrikates
und für das Vertrauen , dessen sich das nachgeahmte
Produkt erfreut . Auch von der weltverbreiteten Sun -
licht Seife sind viele Fabrikate in täuschend ähnlichen
Packungen als Nachahmungen in den Verkehr ge¬
bracht worden und werden ahnungslosen Hausfrauen
an Stelle der Originalmarke in die Hand gedrückt.
Wollen Sie Ihre Wäsche schonen und sich selbst und
Ihren Hausgenossen keine Mehrarbeit aufbürden, so
achten Sie genau darauf, daß Sie die echte Sunlicht
Seife in Originalpackung wirklich erhallen. Weisen
Sie alle Nachahmungen zurück . Sunlicht
Seife ist in der bekannten Achteckstückform zu 10 L
für den Hand- und Toilettengebrauch sowie für die
kleine Wäsche, ferner in der charakteristischen Doppel¬
stückform zu 25 Pfennig für die große Wäsche und
den Haushalt in allen einschlägigen Geschäften er¬
hältlich .

1888 25 1913
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^ Erfindung ist die Anwendung der Ausfchließungs-

^ >̂ e, indem aus der Gesamtheit der zur Ver¬
dung stehenden Nummern zuerst die nicht gewünsch-

Hunderter, dann von dem übrigbleibenden Hun-
die nicht gewünschten Zehner durch Reihenwähler

^Erschlossen werden, so daß zuletzt nur die einfache
übrig bleibt, aus zehn Kontakten einen be-
herauszusuchen . Man sieht auch sofort, daß

ir aus diese Weise generell gar keinen Unterschied
ob an das automatische Amt 999 oder 100 000

" Mehrner angeschlossen sind . Bei der Berliner Zahl
">>> 90000 Anschlüßen zum Beispiel würde durch füns-

Drehen der Nummernscheibe zuerst die ge-

r «.
^ * Zehntausenderreihe, dann die Tausender-

sv , darauf die Hunderter-, die Zehnerreihe und aus
endlich der richtige Anschlußkontakt ausgesucht

Tatsächlich werden auch die ganz großen
nach diesen Grundsätzen gebaut, doch es ergibt

^ »ei höherem Nummernzahl bald eine Schwierig-

ui^
"" ^ ganze Anlage sehr kompliziert und tech -

e^ d Konstruktionen
von besonderer Raffiniertheit

^ Enn nämlich bei 100 000 Teilnehmern — einer
mit der man für Groß -Berlin in absehbarer

schrien muß — jeder einzelne feinen Zehntau -
Tausenderwähler usw . haben würde, so müßte

z
' ""k Professor August Raps angibt, auf dem

Man» Wählerreihe von hundert Metern Höhe
h- l00yy Metern Länge unterbringen . Das größte
v'cht s n

Welt könnte diese Maße von Apparaten
San»

d "
.' ""d ihre Ueberwachung wäre gleichfalls

unmöglich. Mr große und größere Aemter
^

- also Zahl Reihenwähler eingeschränkt
der K. das läßt sich auch ohne Beeinträchtigung

riuchbarkeit des Systems machen , wenn man
^ gkiiheit des Telephonbetriebes in Betracht

n«
^ ^ 8ibt sich nämlich , daß im Durchschnitt

^
nur höchstens zehn Prozent der angeschlossenen

zu gleicher Zeit sprechen . Dieser Zahl ist

auch bei dem heutigen Handbetrieb schon ungefähr
Rechnung getragen. Denn es ist ja auch bei den
jetzigen Aemtern nicht für jeden Teilnehmer eine
Dame vorhanden, sondern jede Telephonistin bedient
eine Reihe von Teilnehmern , von denen also nur
einer nach dem andern abgefertigt werden kann. Auch
bei den Zentralen in größeren Geschäftshäusern ist
immer nur für eine Gruppe von Sprechstellen eine
Amtsleitung vorhanden . Wenn also immer nur der
zehnte Teil der Angeschlossenen gleichzeitig spricht, so
brauchen auch 100 Teilnehmer nur zehn Zehntausen¬
derwähler. Dieser Grundsatz ergibt, in logischer Kon¬

sequenz auf die übrigen Wählergruppen übertragen ,
eine ganz ungeheure Vereinfachung des Amts ; von
den letzten (Einer -) Kontakten zum Beispiel brauchen
bei einem Hunderttausenderamt auf diese Weise nur
1 Million Kontakte vorhanden zu sein , während es

sonst 10 Milliarden sein mühten.
Trotzdem aber bleibt die Möglichkeit von 10 Mil¬

liarden verschiedener Verbindungen auf diesem Amt

bestehen .
Beim heute üblichen Handamt kann es Vorkommen ,

daß ein Teilnehmer eine Zeitlang auf die Herstellung
seiner Verbindung warten muß , weil die Dame, die

feine Anrufnummer bedient, gerade durch die Ver¬

mittlung seines anderen Anschlusses in Anspruch ge¬
nommen ist , während an anderen Arbeitsplätzen die

Telephonistinnen unbeschäftigt sind. Das automatische
Amt vermeidet diesen unnötigen Totgang durch eine

sehr reizvolle Zwischenkonstruktion . Da hundert Teil¬

nehmern immer nur zehn erste Reihenwöhler zur
Verfügung stehen , so würde sich ohne diese Zwischen -

konstruktilm der eben für das Handamt beschriebene
Vorgang bei der selbsttätigen Zentrale wiederholen,
indem nämlich ein Teilnehmer nur dann eine Ver¬

bindung mit Hilfe seiner Nummernscheibe machen
könnte , wenn keiner der anderen neun , an den glei¬
chen Reihenwähler Angeschlossenen ein Gespräch führt.
Das wäre aber eine unmögliche Abhängigkeit. Um

sie zu vermeiden, ist in jede .Anschlußleitung ein so¬
genannter Vorwähler eingeschaltet . Wenn der Teil¬
nehmer seinen Hörer abnimmt, so kreist sofort, und
ohne daß der Teilnehmer es merkt, im Amt eine runde
Vorwählerscheibe , die automatisch aus zehn Reihen-
wählern einen heraussucht , der gerade frei ist. Bevor
der Teilnehmer, der eine Verbindung machen will,
noch an seine Nummernscheibe greift, hat der Vor¬
wähler bereits einen freien Reihenwähler ausgesucht
und den Rufenden mit diesem verbunden. Bei dieser
Anordnung braucht erfahrungsgemäß nur äußerst
selten auf einen freien Wähler gewartet zu werden,
viel seltener jedenfalls als heute auf eine unbeschäftigte
Telephonistin. Und in gleicher Weise wird bei allen
folgenden Reihenwähkern automatisch immer ein ge¬
rade freier von zehnen ausgesucht , und das alles in
einer Zeit , die dem Rufenden gar nicht zum Bewußt¬
sein kommt .

Die Anordnung eines automatischen Fernsprech¬
amts nach den hier beschriebenen Methoden ergibt eine
Vermittelungsstelle, die äußerst rasch und sicher ar¬
beitet , und die vor den Handämtern sehr vieles vor¬
aus hat . Eine Maschine arbeitet stets zuverlässiger
und gleichmäßiger , als Menschen dies können. Ein
Irrtum bei der Herstellung einer Verbindung ist
völlig ausgeschlossen, wenn der Teilnehmer nicht selbst
beim Greifen der Nummernscheibe ein Versehen
macht . Die vollkommene Geheimhaltung der Ge¬

spräche ist garantiert , da mit der Herstellung der Ver¬

bindung kein Mensch mehr beschäftigt ist und kein
Dritter in eine bestehende Verbindung eingeschaltet
werden kann . Beim automatischen Amt kann man
eine größere Anzahl von Gesprächen unmittelbar
nacheinander führen, da jede Verbindung sofort gelöst
ist, wenn man den Hörer anhängt , was bekanntlich
heute trotz aller Lampensignale immer noch nicht der

Fall ist. Me selbsttätige Zentrale kann Tag und Nacht
gleichmäßig in Betrieb gehalten werden, was beson¬

ders für kleinere Orte wichtig ist , wo heute der Fern¬
sprechverkehr nur in den Dienststunden des Postamts
stattfinden kann. Trotz der Kompliziertheit der An¬
lage find Reparaturen leicht auszuführen. Diese sind
dazu seltener als beim Handamt, da dessen Telle
durch die harten Angriffe beim Stöpseln leichter ab¬
genutzt werden. Man rechnet, daß für je tausend
Teilnehmer ein Mechaniker und eine Hilfskraft er¬
forderlich sind . Der ganze Betrieb ist viel weniger
von Zufällen und Launen abhängig als der Hand¬
betrieb, er gibt weit geringeren Anlaß zu Verdruß
und Nervosität und ist auch weit billiger.

Daß wir in Berlin bald ein automatisches Fernsprech¬
amt haben werden, ist nicht anzunehmen. Dazu sind in
den heutigen Anlagen zu viel Kapitalien investiert.
Und die Reichspost wird sicher zum mindesten die
Erfahrungen abwarten wollen , die in München mit
dem neuen System gemacht werden. Wenn aber
einmal auch in Berlin die Umwandelung erfolgt , so
braucht das nicht plötzlich zu geschehen, denn es ist
auch möglich , daß ein automatisches Amt mit einem
Handamt verkehrt . Außerdem gibt es ein halb¬
automatisches System, bei dem zwar der Telepho¬
nistin die gewünschte Nummer in alter Weise mitge¬
teilt wird, während die Beamtin dann durch Betäti¬
gung eines Mummerngriffbrettes die Verbindung
durch den Automaten ausführen läßt . In jedem Fall
wäre es zu wünschen , daß der nervenzerstörende Be¬
ruf der Telephonistinnen bald aufhöre, von denen
heute bei dem neueingeführten Dienstleitungsbetrieb
schon ein großer Teil wie eine Maschine immer genau
die gleichen Bewegungen ausführen muß . Und sollte
sich bei dem automatischen Betrieb wirklich noch der
eine oder der andere kleine Mangel Herausstellen , so
ist es immer besser, der nervöse Teilnehmer wütet
gegen die tote Maschine des schweigenden Amts als
gegen einen lebendigen Menschen.

-2»
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Zweites Blatt._
Keuoffeuschafls -Taguugen.

Karlsruhe , 16 . Mai .
V .

, r> der laadwirtschafiNchen kreditgenossen-
schäften .

. . aenosienschaftlichen Tagungen fanden heute
mit der 39 . Generalversamm -

die der Verband der landwirt -
8! - ftlichen Kreditgenossenschaften im
I? " kberzostum Baden im großen Saale der
Wle abhielt.
N^ Mdsdirektor Oekonomierat Haecker - Frei -

um ^/»11 Uhr die Versammlung mit
A Begrüßungsansprache, die in ein Hoch auf den

« ikberzag ausklang.
^ msterialdirektor Arnold dankte für die Be-
»^ ang namens der Regierung . Er schloß mit den
^ chen für eine gedeihliche Weiterentwicklung des
MMgandes.
H»chandsdirektor Oekonomierat Ha ecker erstat-

Mden Jahresbericht , in dem es u. a . heißt:'
gar abgelaufene Geschäftsjahr hat uns nicht nur^

weiteren Zuwachs an Vereinen und eine Ber¬
ing der Mitgliedschaft gebracht, sondern auch

daß unser Verband seiner verantwortungs -
in der Hauptsache gewachsen war .

^
Die Lage unserer badischen Landwirtschaft wurde

«> verschiedene Umstände ungünstig beeinflußt,^
lange anhaltenden Seuchen und die schlechte

-es Vorjahres hatten einen Geldmangel zur
der durch die in Qualität ungünstigen Er -

des Jahres 1912 und durch den Ausfall des
'

tühobstes sowie Las schlechte Herbstergebnis wefent-
oeqchävft wurde . Fichilbar inackfte sich dieser
Mangel allerdings zuerst bei denjenigen Ber¬
eu, denen die Landwirte die Rechnungen für die

„serten Futter - und Düngemittel allmählich schul -"
bleiben mußten . Als aber die beiden Genossen¬

oerbände ihre Ausstimde mit Macht eintreiben
n, wunden die ländlichen Darlehenskassen so

m Mitleidenschaftgezogen wie noch selten . Die
- Wckwiickung auf die Ausgleichskasse blieb natürlich
lischt aus . Wenn auch das Anleihebedürfnis der
kHtreiire noch durch die Ausgleichkasse , die ihren^Etaatskredit nnt 1 ^ Millionen Mark voll in Anspruch

mußt«, und der die Rheinische Hypotheken -
kbwk in Mamcheim, wie schon öfters , in dankenswerter
* S«ise mit 200 000 -K zu Hilfe kam-, noch notdürftig

«deckt werden konnte , so wurden durch die fortwäh-
i« den starken Abhebungen sowohl die Geldmittel
vieler ländlicher Kreditvereine, als auch die Ausgleich -
kesse zeitweise vollständig erschöpft . Immerhin waren
« sere zahlreich über das ganze Land verteilten Kre -
ditvereine imstande, auch unter den schwierigen Ver¬
hältnissen des letzten Jahres ihre segensreiche Auf-
gche zu erfüllen und den Landwirten im Personal¬
kredit nicht nur in kräftiger, sondern auch m billiger
Weise unter die Arme zu greifen.

Es ist daher nicht zu verwundern , daß di« Mit-
zliederzahl unserer Vereine im Berichtsjahr stark zu¬
genommen hat und 14 Vereine mit 699 Mitgliedern
gegründet nick» unserm Verband angeschlossen wurden .

Im Jahre 1913 sind bis jetzt 5 Genossenschaften
mit 361 Mitgliedern zugegangen.

Es betrugen bei unseren Vereinen im Berichtsjahr :
die Gesamteinnahmen . . . . 54 321 618 -ll
die Ausgaben . 51619296 „

Gesamtumsatz . . . . 195 931914 «lt
gegen 1911 . 198 197 35S .

Der Gesamtgewinn . 591 356
der Reservefonds . 3597 888 „
die Geschäftsanteile . 5445 993 .
der durchschnittl . Umsatz einer Kaffe 235 928 „
der höchste Umsatz einer Kasse . 4 954994 „
der niederste Umsatz einer Kasse . 7 016 „
der höchste Reingewinn einer Kasse 12 521, ,
Der Geldverkehr mit der Ausgleichstelle hat sich

wieder zu allseititzer Zufriedenheit der Vereine voll¬
zogen.
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Im regelmäßigen Verkehr mit den ländlichen

Kreditvereinen sind insgesamt 14 690 Schriftstücke
ein- und ausgegangen , etwa 49 Schriftstücke an jedem
Tage.

Wenn infolge mangelhafter Einlagen und steter
Abhebungen der Vereine die Ausgleichkasse und der
von der Großh . Staatsregierung zur Verfügung ge¬
stellte Kredit erschöpft ist, so sind nach der Natur der
Sache weitere Entnahmen nicht mehr möglich .

Di« Verbandsdirektion hat einstimmig beschlossen,
neben dem Kreditverband eine neue Genossenschaft
ins Leben zu rufen, die mit dem Namen Landwirt¬
schaftliche Kreditverbandskasse eine Hilfskasse werden
soll zur Stärkung unserer Organisation und zur teil¬
weisen Entlastung der Rheinischen Hypothekenbank,
welche seit bald drei Jahrzehnten die ganze Haftung
für die Sraatsgelder übernommen hat und seither die
Trägerin des gesamten Verbandskredites war . Die
Kasse ist eine Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.
Der Geschäftsanteil ist auf 50 und die Haftsumme
aus 5009 ^ pro Geschäftsanteil festgesetzt. Am 28.
März haben wir die Kasse zunächst mit einer kleinen
Anzahl von Mitgliedern ins Leben gerufen. Es ge¬
schah dies , um die Gründungsformalitäten und den
Eintritt zu erleichtern. Bis jetzt sind 261 Vereine mit
288 Geschäftsanteilen und 1440 000 Haftsummen
beigetreten. Die neue Kasse will keinen eigenen Geld¬
ausgleich neben der Ausgleichkasse -der Rheinischen
Hypothekenbank gründen , sie soll ein Organ schassen,
das in Fällen , in denen die Mittel der Ausgleichkasse
nicht ausreichen, einige hunderttausend Mark auf¬
nehmen und dem Geldausgleich zur Verfügung stellen
kann, um so den Vereinen die Rückzahlung der Ein¬
lagen und die Auszahlung der eingeräumten Kredite
zu sichern . Außerdem wird die Kasse solchen Vereinen,
deren Bankkredit erschöpft ist, bei weiterem Geld¬
bedarf Darlehen gegen Schuldschein gewähren .

Der Zinsfuß der Ausgleichkasse betrug bis zum
30 . November 1912 4 Prozent für Einlagen und 4 ^
Prozent für Kredite. Mit 1 . Dezember 1912 sah sich
die Verbandsdirektion mit Rücksicht auf den Stand
des Geldmarktes genötigt , den Zinsfuß für Einlagen
aus 4 ^ Prozent und den für Entnahmen auf 4 ^
Prozent zu erhöhen .

Der Gesamtvorstand ist persönlich bei dem Ministe¬
rium des Innern und dem Ministerium der Finanzen
vorstellig geworden , und seinen Darlegungen und
Bitten ist es gelungen, daß der Staatskrodit nicht ge¬
kürzt wurde , und daß unsere Ausgleichkasse die ersten
500 000 -A zu 3^ Proz ., die zweiten 500 000 -1t zu
4 Proz . und die dritten 500 000 -H zu 4X Prozent
erhält.

Die Erweiterung des Geschäftsverkehrs unserer
Vereine, ihre Zunahme an Zahl und Umsatz, ließ eine
Neubeavbeitung der Rsvisionsberichte ratsam er¬
scheinen . Der neue Bericht gibt bei richtiger Aus¬
fertigung ein erschöpfendes Bild der Genossenschaft .
Er ermöglicht es, etwaige Schäden schon beim Ent¬
stehen zu erkennen, und rechtzeitig zu beseitigen .

Die Kosten der Revisionen betrugen im letzten Jahr
17 946 -lt ; Nur stark die Hälfte hiervon mußte von
den Vereinen durch Umlage erhoben werden, der Rest
wurde durch den vom Großh . Ministerium des In¬
nern gütigst gewährten Beitrag gedeckt. Außerdem
wurden uns vom Großh . Minisärimn des Innern
noch Mittel zur Verfügung gestellt, um im abgelau-
senen Geschäftsjahr an 14 Vereine Beihilfen zur teil¬
weisen Bestreitung ihrer ersten Einrichtungskosten
geben zu können und 19 Vereine durch einen Beamten
mit der Geschäfts -, Buch- und Kassenführung bekannt
zu machen . Insgesamt wurden hierfür 1048 -1t ver¬
ausgabt .

Eine sehr rege Beteiligung wiesen die seit dem
letzten Berbandstag in allen Teilen des Landes abge¬
haltenen Verbandsversammlungen auf . In 13 Ver¬
sammlungen waren insgesamt 337 Vereine mit 1249
Mitgliedern der Verwaltung vertreten .

Die Einführung der He im spar kaffen hat
weitere Fortschritte gemacht. Bei dem Unternehmen
handelt es sich nicht darum , große Summen zusam¬
menzubringen, sondern bei der Jugend den Spar -sinn
zu wecken und zu pflegen.

Wegen der vielfach gewünschten Versicherung der
Bücher und Akten der Vereine gegen die Gefahren
des Transports zu und von der Revision stehen wir
mit der Aachen -Münchener Feuerversicherungsgesell-
schast in Unterhandlung . Im Schadenfalle würde
einem Verein bis zum Höchstbetrag von 2000 -ck Er¬
satz geleistet und die Prämie würde sich für sämtliche
Vereine zusammen nur auf 90 -1t belaufen.

Wir wollen uns , eingedenk der großen Verant¬
wortung , die wir zu tragen haben, heute gegenseitig
geloben, nicht nachzulassen in treuer Pflichterfüllung
und Haupt und Glieder in engstem genossenschaft¬
lichen Zusammenschluß zusammenstehen, um das ,
was wir im Laufe unserer nunmehr bald 30jährigen
Tätigkeit errungen haben, zu erhalten und zu mehren
zum Segen unserer Landwirtschaft und unseres
schönen Landes Baden.

Der Jahresbericht gab zu einer Debatte keinen
Anlaß .

Auch die beiden nächsten Punkte der Tagesordnung :
Besprechung innerer Verbandsangelegenheiten sowie
Geldausgleich riefen keine Erörterungen hervor .

Die Versammlung nahm darnach den Bericht über
die Prüfung der 1912er Verbandsrechnung entgegen
und erteilte dem Berbandsvorstand und Rechner Ent¬
lastung.

Hierauf erfolgte die Neuwahl des Verbandsvor¬
standes. Zuvor stellte der Vorsitzende die Prüfung
fest . Es waren 326 Vereine durch 968 Delegierte
vertreten.

Von einer Seite wurde der Antrag gestellt , den be¬
währten Gesamtvorstand durch Akklamation wieder¬
zuwählen, um damit zugleich zu bekunden, daß die
feigen Angriffe des anonymen Broschürenschreibers
„Rustikus" gegen den Verband auf diesen keinen Ein¬
druck gemacht hätten.

Der Vorschlag fand lebhaften Beifall und einmütige
Annahme. Damit waren gewählt : Oekonomierat
Haecker-Freiburg , Kommerzienrat Bunz - Karlsruhe ,
Ratschreiber Högle -Eggenstein, Oekonomierat Schüler-
Ebringen , Ratschreiber Hillert -Sinzheim , Altbürger¬
meister Iäger -Hundheim, Ratschreiber Utzmann-
Grombach.

Nach Erledigung einiger Anfragen wurden 27 Mit¬
gliedern, die dem Verbände 25 Jahre angehören,
Ehrendiplame überreicht und sodann die Tagung ge¬
schlossen .

Nach dem Prinz -Heiurich-Alag 1913.
Die AuMärungsÜbung .

An diesem Mmnrrwgen haftet die freudige Erin¬
nerung all' derer , die dem für lange Zeit in Deutsch¬
land einzig dastehenden militärisch -aviatischen
Schauspiel anwohnten . Eben begannen sich die
grauen Wolkemmrhänge zu zerteilen , eben siegte
das Licht über die Nacht, da mischte sich schon in
das fröhliche Morgenlied der Vögel dos ungeduldige
Signal der kampflustigen Automobile , das Knat¬
tern von Motoren , das Gesurr der Propeller , eine
Kakophonie modernster Instrumente hob an . Der ,
dem diese Morgenmusik nahe genug in die Ohren
klang , wurde fiebrig gemacht, er mutzte hören und
schließlich dem militärischen Startbefehl den zivilen
Willen unterordnen . Aber auch andere zog es auf
den Flugplatz . Mit morgentrunkenen Mienen , ganz
Auge urd Ohr , drängte sich dort die Menge . Kein
Bild des Turfereignisses wie während der Flugtage ,
sorgsam in allen Pinselistrichen gesetzt , gabs zu
sehen. Hier galt vor allem volles Genießen .

Mode , Schick und Eleganz erfreuten das Auge
nur so nebenbei . Alles Sportmäßige trat zurück.
Der Ernst der militärischen Aufgccke wurde gewiß
vielen bewußt . Hat der Prinz -Hemrich -Jlug
schließlich doch noch ein befriedigendes Ergebnis er¬
zielt, so brachte die Aufklärungsübung Fliegertaten
ersten Ranges . Mit militärischer Pünktlichkeit er¬
hob sich das erste Flugzeug zum Aufstieg. Dann
flog ein Riesenvogel nach dem andern in kürzesten
Abständen davon . Graziös , behend , leicht be¬
schwingt, trotz dutzendfacher Pferdestärken , zogen

die Flugzeuge am Frühhimmel dahin . Es war ein
Bild von Größe und Gefälligkeit , die 23 Vögel so
dem Ziel zustreben zu sehen.

Und wie ein gigantischer Vogel glitt das Zep¬
pelin -Luftschiff den kleineren Vögeln voran . Maje¬
stätisch und zielbewußt gab es Richtung und löste
seine Aufgabe glänzend.

Bon unserer aviatrschen Leistungsfähigkeit gab
dieser Morgen ein sprechendes Zeugnis .

Die Startfolge ist aus folgendem ersichtlich:
Als erster stieg Leutnant Pretzell auf ; es folg¬

ten in kurzen Zwischenräumen : die Leutnants
Donnevert , Reguelin , von Hiddessen ,
Coerper , Ingenieur Thelen , Leutnant Beau -
lieu , Geyer , Schulz , Ingenieur Schlegel ,
Leutnant Schmickaly , Canter , Ioly ,
Engwer , Zwickau , Carganico , Ober¬
leutnant Barends , Leutnant Freiherr v . Hal¬
ler , Taeufert , Wulff , Oberleutnant Er¬
hard t und als letzter um 5 Uhr 54 Leutnant Frei¬
herr v . Thüna .

Das Luftschiff „Sachse n " erschien um V«S Uhr
über dem Exerzierplatz , wo es längere Zeit kreuzte ,
um sich dann gleichfalls an den Aufklärungsübun¬
gen nach Pforzheim zu beteiligen .

Dem Start wohnten u . a . bei : Prinz Max von
Baden , Kultusminister Böhm , der preußische
Gesandte v . Eisendecher .

Leutnant Pretzell mußte bei Vaihingen a .
d . Enz eine Notlandung vornehmen .

Leutnant Kästner ist um 8. 10 Uhr zum direk¬
ten Fluge nach Straßburg aufgestiegen.

Nach dem Start führten die Piloten Stiplo -
scheck auf seiner Ieannintaude und Kanitz auf
seinem Grads -Eindecker zahlreiche wohlgelungene
Passagierflüge von 5 bis 7 Minuten Dauer aus .
Die Apparate kamen jedesmal binnen weniger
Minuten sehr hoch und flogen mehrmals parallel
übereinander oder nebeneinander , was einen be¬
sonders schönen Anblick gewährte . Die Flieger , die
meist eine Höhe von 600 bis 700 Meter erreichten ,
gingen stets in sanftem Gleitflugs nieder . Kurz
nach 7 Uhr fanden die Passagierflüge , denen ein
zahlreiches Publikum anwohnte , ihr Ende . Die in
der Frühe streng durchgeführte militärische Absper¬
rung ist erst im Laufe des Vormittags aufgehoben
worden .

Der Pilot Ingold startete abends V-6 Uhr auf
Aviatikdoppeldecker zum Fluge nach Habsheim bei
Mülhausen .

Pforzheim , 16 . Mai . Hier sind eingetrossen :
Thelen 6.55 .40 Uhr, Carganico 6 .58 Uhr ,
Taeusert 7.12.15 Uhr , Schmickaly 7 .15.06
Uhr, Barends 7 .16 Uhr, Zwickau 7 .09 .40 Uhr ,
Donnevert 7 .12.05 Uhr, Schlegel 7 .06 .35 Uhr ,
Engwer 7.33 .4« Uhr. I o l y 7.38 .30 Uhr . v . Hid¬
dessen 7.44 Uhr, v . Thüna 7.28.55 Uhr , von
Haller 7 .45.20 Uhr und Canter 7L2 Uhr ,
Geyer , Leutnant Coerper um 6 Uhr 34 Mn .,
Leutnant v . Beaulieu um 6 Uhr 36 Mn .

Erhardt mußte bei Vaihingen eine Notlandung
vornehmen infolge Zylinderbruches . Er ist im Auto
in Pforzheim eingetrossen. Schulz ist bei Groß -
Glattbach gelandet .

Pforzheim , 16. Mai . Es flogen ab : Canter
8 .42 Uhr, Thüna 8.39.30 Uhr, v . Beaulieu
7 .04.10 Uhr, Donnevert 8.24 Uhr, Coerper
7 .25 Uhr, Haller 8.32.20 Uhr, v. Hiddessen
8 .14 Uhr. Thelen 7 .34 Uhr, Ioly 8.17 Uhr .
Carganico 7 .32 .10 Uhr, Geyer 7.51 Uhr ,
Schmickaly 8.27 Uhr, Beguelin 8.36.M Uhr ,
Barends 8.18 Uhr. — Zwickau ist hier an¬
gekommen, hat aber einen Benzintankdefekt und
fährt erst heute abend nach Straßburg . Engwer
ist auch abgeslogen . Täufert flog 8 .07 .40 Uhr
hier ab , hat aber ganz in der Nähe einen Zylinder -
bruch erlitten . Wulff ist nicht eingetroffen : er
ist in Karlsruhe aufgestiegen, aber gleich wieder
gelandet . Schulz , der in Groß -Glattbach Defekt
gehabt hatte , ist um 9.25 Uhr in Pforzheim ein¬
getroffen . aber ohne Offizier, weil der Motor nicht
mehr trägt .

Berliner Brief.
(Von unserem Mitarbeiter .)

(Die moralische Unterwell . — Gefahren für die Ju -
gmd . — Ein Opfer früher Geschäftstüchtigkeit . —
Merlei rührige Berliner Jungen . — Erwerbsjagd als

Erzieherin . — Bürgermeisterin und Kronprinz.)
Der ganzen Millionenstadt wurden Pfingstfriede

und -freude beschmutzt und verleidet durch die scheuß-
nche Untat eines einzigen armseligen Menschen : ein
Individuum mit krankhaftem Sexualempfinden hat
«nen «och schulpflichtigen Jungen aus Angst vor der
Enthüllung seines Lasterlebens umgebracht . Der
^tand des Mörders hat diesmal nichts Bezeichnendes .
^ u>ar Herrschaftsdiener: aber Homosexualität und
Sadismus sind mehr Herren- als Dienerlaster. Un¬
heimlich und widerwärtig trat mit diesem sensatio-
Een Verbrechen wieder einmal die „Unterwelt" der
Enormen ans Tageslicht, die unausrottbare ver-

Well , die im Stillen leider noch immer zu
Achsen scheint und in ihren überzeugtesten Ver¬
lern immer anmahlicher wird, während die an-
^ wige Oberwell aus Gründen des guten Ge¬
bäcks gewöhnlich schweigend darüber hinwegleben«uß .

Wieder einmal werden in der Oeffentlichkeit und im
^

»alleben die verwickelten Probleme dieser Unter¬
st erörtert werden, und wieder wird sich keine Lö-
> 8 und Erlösung finden lassen . Es kommt nichts
« heraus als Schmutz . Gehen wir (die wir auf

mlichkeit halten) in weitem Bogen daran vorüber!
in anderes von typischer Bedeutung liegt noch« n Begleitumständen dieser Mordgeschichte , etwas,

Betrachtung und ständige Beachtung vör-
» ' Das ist j,jx der Gefahren, in denen das
^ tztadtkind von heute auswächst . Wir hören so
in ? M

°an den Rechten der Jugend und un-
" -pflichten gegen sie . Es geschieht auch so man-

nach dieser löblichen Richtung hin . Jüngst haben
wieder in einer Ausstellung „Das Kind " gesehen,

^ herrlich weit es unser Kinderkult gebracht hat und
ntlich , was Ellern mit großem Portemonnaie

schein » - Sprößlinge alles tun können . Allein es
machte die moderne Großstadt in ihrer

seltsamen Entwicklung die modernen Fortschritte
ugendpflege regelmäßig zu nichts ; besonders so -

diejenigen Kinder angeht, die in der Wahl
Ollern nicht die nötige Vorsicht walten ließen,
arme kleine Plähn (Leu (ein Mörder ojjenbar

nachträglich noch ruchlos verleumdete, indem er ihn
der versuchten Erpressung beschuldigte) , ist in die
schändlichen Hände nur deshalb gefallen, weil er ein
recht normaler armer Berliner Junge von heut war.
Um einen Ausflug mit seinen Kameraden mitmachen
zu können, hat er sich gleich zum Beginn der Pfingst-
ferien, stall sich vom Schulbankdrücken zu erholen, von
einem Geschäft als Hilfsausträger einstellen lassen. Mit
ehrlicher einfacher Arbeit wollte er sich ein paar Mark
verdienen. Das tut kein verderbter Bengel. Jeder
richtige Berliner Junge ist zu ähnlichem verfrühten
Erwerb geneigt. Es hat nicht jeder die Entschlossen¬
heit und den Schick , die Neigung schon mit zwölf ,
dreizehn Jahren zu verwirklichen, aber es sind doch
recht viele , die das gelegentlich fertig bringen. Und
die Zahl der eben schulfrei Gewordenen, die sofort
eine lohnbringende Tätigkeit ergreifen, ist in Groß¬
berlin riesengroß.

Es gibt unternehmende Kerlchen unter vierzehn,
die in den Sommerferien und an Mittwoch- und
Samstag -Nachmittagen eine Fahrkarte nach Wannsee
oder eine weite Wanderung daranwagen , um eine
primitive Fremdenindustrie zu betreiben: sie warten
an den Bahnhöfen beim Wannsee (oder an großen
Flugtagen beim Flugfeld Johannisthal usw .) auf die
heimkehrenden Seebadegäste, Zuschauer und Wan¬
derer, um ihnen gegen ein paar Pfennige „Trinkgeld"
den dicken Staub von den Stiefeln zu bürsten, den
jeder Gang durch den trockenen Grunewald einem
einträgt . Herzlichst gönnt man den kleinen Ge¬
werbetreibenden den Verdienst, den sie so recht
eigentlich dem Heimatboden — des Heiligen Römi¬
schen Reiches Streusandbüchse — verdanken. Bloh
würde man ihnen noch viel lieber eine erwerbsfreie
und doch schöne Jugend gönnen.
- An vielen Kraftwagen - Hallestellen lauern andere
Bürschchen auf Fahrgäste , um ihnen, etwas über¬
flüssiger Weise , die Wagentür zu öffnen und zu schlie¬
ßen. Nach Rennen und anderen Festen fehlt es selten
an flinken Buben , die Droschken mit Benzin- oder
Hafermotor für die Heimfahrt besorgen . Der Streich¬
hölzchen- und Blumenhandel der Kinder ist auch noch
immer nicht ganz ausgerottet . Dreizehn- , Vierzehn¬
jährige, wahre Dreikäsehoch -Gestalten, machen sich in
Redaktion und Konfektion , im frühmorgendlichen
Milchverschleiß und im ganzen vielgestaltigen Ge¬
schäftsleben als Boten und sonstige kleine Angestellte
nützlich. Die Garde dieses Bubenheeres prangt als
„Lifts" der Hotels und als Eilboten mit dem blöd-
smnigerweise ausländischen Namen «Mesjenger Boys"

(sprich Messinger wie das deutsche Messing !) in
schmucken Uniformen.

Geradezu bewundernswerte Arbeit leisten die
kleinen fliegenden Zeitungshändler , die mit unfehl¬
barer Sicherheit und Amtswürde an fahrenden Stra¬
ßenbahnwagen und „Autobussen " auf und abturnen ,
um unermüdlich die großen Ereignisse des Tages unter
die fahrenden Leute zu bringen . Und vielgewandte
„Filmkinder" stehen in den Cafes, die der Kino-Arti¬
sten Börse sind , tagtäglich zur Verfügung. Wenigstens
war es bisher so ; fortan sollen auch die Filmspieler
ihre Börsenbüros haben und die Filmspielkinder wo¬
möglich ihre Vertretung , die es ihnen erspart, unter
einer recht gemischten Gesellschaft von Erwachsenen
zur Schau zu sitzen .

Von diesem letztgenannten Kinderschicksal war dieser
Tage erst in der Oeffentlichkeit die Rede — ehe das
beschwichtigende Versprechen einer besseren Zukunft¬
einrichtung veröffentlicht wurde. Eine der Gefahren,
die dem Grohstadtkind drohen, wurde da berührt : aber
eben nur eine . Sittlichen und hygienischen Gefahren
sind alle Unmündigen ausgesetzt, die ins Erwerbs¬
leben hinausgelassen werden. Die Gefährlichkeit der
Schundbücher und Schundkinos soll dabei nicht einmal
sonderlich betont werden. Nach beiden Richtungen hin
ist ja die Besserung im Schwung: und schließlich kann
ein gesunder Junge mit hungriger Phantasie viel
Wort- oder Bild-Schund vertragen, ohne Schaden zu
nehmen. Aber in Betracht kommt diese Gefahr na¬
türlich doch, sei es auch nur für die schwachen und
„labilen" Charaktere. Die ganz äußerliche Gefahr
des lebensgefährlichen Straßenverkehrs hat bekannt¬
lich die schlimme Folge, daß den Kindern das Spielen
im Freien grausam eingeschränkt wird . Die Gefahr
der Gefahren aber ist schlechterdings das Alltagsleben
und -streben der Erwachsenen.

Alles erzieherische Reden und Schreiben hilft nichts ,
wenn das Beispiel , das wir „Große" geben, nicht da¬
mit im Einklang steht . Geldverdienen — rasch viel
Geld verdienen — rücksichtlos Geld verdienen : das ist

's
was die Kleinen als einzigen leitenden Trieb im brau¬
senden Großstadtgetriebe erkennen. Sie leben im
Mangel und sehen doch ringsum einen märchenhaften
Luxus nah — gewissermaßen zum Greifen nah vor
sich . Da kann das Geldverdienen für die Halbwüch¬
sigen nicht nur zur praktischen Vorschule für den har¬
ten Kampf ums Dasein werden, sondern auch zu einer
Art Ersatzromantik . Für ein Wellstadtkind, das von
Len Wundern der schönen Natur nichts weiß, vom

Leben der Erwachsenen aber nur zu viel weiß, kann
kaum irgend etwas anderes so viel Reiz haben wie
das frühe Geldverdienen: das persönliche Mitspielen in
dem gewaltigen Spiel um die Macht und um die
Freude.

So gut man das verstehen kann, so wenig vermag
man sich daran zu freuen . Schon rein vom Stand¬
punkt der Praxis ist es betrüblich , wenn so viel Ju¬
gend das Lernen mit dem Tag der Einsegnung ein
für allemal abschließen und bloß noch erwerben will
(oder soll!) . Das gibt allzu viel ungelernte Arbeiter ,
zu viel Leute , die nach den Iünglingsjahren kein
höheres Ziel mehr vor Augen haben. Und dann :
diese bedauernswerten Großstadtsöhne haben ja gar
keine Jugend ! Im Alter, wo sie Spielratzen, Schulbuben,
Lehrbuben sein sollten , sind sie kleine Männerchen. Ihr
Verstand hat nie im Brachliegen die Kraft gewonnen,
die nachher Früchte Hervorbringen sollte. Ideale Ge¬
danken und Gefühle , Gemeinschafts -Interessen konnten
nicht in sie gelangen. Ihr Lebenszweck erschöpft sich
vom Erwachen des Bewußtseins bis zur letzten
Stunde im Geldverdienen . Sie können einem leid
tun und das Volk, in dem sie den Ausschlag geben,
kann einem erst recht leid tun.

Da die Heranwachsenden aber den Anreiz, zu sol¬
cher Lebensauffassung vornehmlich durch das Beispiel
der Erwachsenen erhallen, so ist die Moral von der
Geschicht: Hallen wir die Jugend so lang wie irgend
möglich vom Anblick unseres nüchternen und grau¬
samen Erwerbslebens ab und schaffen wir namentlich
der ärmeren Jugend viel mehr Freude ! Dieser Tage
hat die Frau Oberbürgermeister Wermuth , Exzellenz,
den Entschluß gefaßt, Berliner Kinder aus dem Volk
regelmäßig nach dem wunderschönen alten Schloßpark
des oberbürgermeisterlichen Sommersttzes Buch ein-
zuladen. Aber leider nur alle vierzehn Tage einmal,
den Sommer hindurch , und — nur 25 . . . sage und -
schreibe fünfundzwanzig Kinder der Zweimillionen --
stadt ! Das ist schlimmer als gar nichts , Exzellenz.

Da hat der Kronprinz schon erheblich weiter ge¬
blickt, als er dieser Tage die Kaserne seines Regiments
in Danzig für die Manöverzeit hundert oder zwei¬
hundert Berliner Kindern als Aufenthaltsort für eine
Seebadezeit anbot und die Kosten für die Reisen und
alles übrige übernahm. Für einen einzelnen, auch
wenns ein Kronprinz ist, aller Ehren wert. Für das,
was von der Gemeinde (und der stillen Gemeinde- der
Millionäre) geschehen sollte, bedeutet das, samt dem
bisherigen Ferienkolonien-Wesen, nur einen be¬
scheidenen Anfang. R o st.
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Rr. I35. Seite «._Baden-Oos, 16. Mai. Dos Luftschiff „Sachsen "

ist um V- 10 Uhr glatt hier gelandet .
Stratzburg i . E. ( Flugplatz Polygon ) , 16 . Mai.Bei günstigem Winde kam als Erster von Pforz¬heim Oberleutnant st». Beaulieu um 7 .43 Uhrin Sicht , der um 7 .45 .2V Uhr glatt landete . AlsZweiter traf Leutnant Coerper ein , der um 8 .11Uhr landete . Um 8 .15 Uhr landeten Dipl .- IngenieurTHelen und Leutnant Carganico . Um 8 .25Uhr landete glatt Leutnant Kästner , der außerKonkurrenz direkt von Karlsruhe hierher geflogenwar . Schlegel 8.40 Uhr . Geyer 8 .47 Uhr .Ioly 9 .05 Uhr , v . Siddessen 9.05 Uhr .Barends 9 .16 Uhr . Donnevert 9.18 Uhr ,Schmickaly 9.20 Uhr . o . Haller 9 .23 Uhr ,v . Thüna 9.39 Uhr . v . Beguelin 9.33.18 Uhr ,Ca nt er 9.35 Uhr , Engwer 9 .46 Uhr . Gegen9 Uhr nahm die Menge der Zuschauer allmählichzu . Um V,9 Uhr traf Statthalter Graf v . Wedelauf dem Flugplatz ein , wo u . a . auch StaatssekretärFreiherr Zorn v . Bulach erschienen war .X Stratzburg , 16. Mai . Von den bis jetzt nochnicht eingetrofsenen Fliegern sind aus dem Flugeausgeschieden : Leutnant Koch , der sich in Karls¬ruhe befindet , Oberleutnant Täufert , der in

Pforzheim seinen Apparat abbaut .Die Leutnants Schulz , Pretzell und
Zwickau befinden sich noch in Pforzheim .Der Begleitwagen Nr . 8 des Leutnants Donne¬vert , in dem sich Oberleutnant Renk befand , er¬litt bei Scherzheim einen Unfall . Das Automobil
stieß mit einem Müllerwagen zusammen und gerietin den Straßengraben . Die Insassen kamen ohneSchaden davon .

Prinz Heinrich von Preußen ist , von
Pforzheim kommend , im Automobil um 1 Uhr 35
hier eingetrossen und beim Kaiserlichen StatthalterGraf o . Wedel abgestiegen , bei dem er für zwei Tage
Wohnung nimmt . Die Abreise des Prinzen Hein¬rich erfolgt am Sonntag früh .

Karlsruhe, 16. Mai . Der Flieger Wulff , der
heute morgen beim Start nach Pforzheim nicht hochkommen konnte , beabsichtigt , sofern es die Witte¬
rung erlaubt , morgen früh auf direktem Weg nach
Straßburg zu fliegen .

Stratzburg, 16. Mai . Prinz Waldemar von
Preußen , der älteste Sohn des Prinzen Hein¬rich , ist heute nachmittag hier eingetroffen .

Allgemein ist hier die Freude über das bisherige
gute Gelingen der Flugoeranstaltung und auch in
militärischen Kreisen ist man gutem Vernehmennach mit dem Ergebnis der heutigen Aufklärungs¬
übung bei Pforzheim und Ludwigsburg sehr zufrie¬den . Unter Annahme feldmäßiger Verhältnissewaren Bedingungen und Durchführung zum Teil
recht schwierig ( Landung auf einem frisch ge¬

pflügten Sturzacker , Croquis - Anfertigung an Borddes Flugzeuges und dergleichen ) . Von einem Feldvon 23 Flugzeugen des heutigen Starts befanden sichbereits vor 10 Uhr 17 ohne Unfall hier .
Leutnant Ehrhard liegt flugbereit seit 5.30 Uhrin Pforzheim . Ferner liegen dort flugbereit dieLeutnants Schulz , Zwickau und Pretzell .Wegen böiger Winde und Gewitterbiidung im

Schwarzwald ist es nicht wahrscheinlich , daß heutenoch Flüge ausgeführt werden . Der morgige Startwird voraussichtlich um 4.30 Uhr früh beginnen .Pforzheim, 16 . Mai . (Eig. Drahtbericht .) Leut¬nant Täufert , der heute früh , wie gemeldet ,einen Motordesekt erlitten hatte , hat abmontiertund fährt mit der Bahn nach Straßburg .Leutnant Erhard , der nach seiner Notlandungseinen Apparat wieder aufmontiert hatte , wollte
von Vaihingen an der Enz aus wieder weiterfahren ,mußte aber alsbald wieder landen , wobei sein Ap¬
parat zertrümmert wurde : er fährt jetzt mit der
Bahn nach München zurück .

Stratzburg, 16. Mai. Der Start zu der für mor¬
gen geplanten Erkundigungsübung Freiburg - Neu -
Breisach ist nunmehr endgültig auf früh 4 Uhr fest¬
gesetzt . Die ganze Flugstrecke beträgt für morgen200 bis 330 Kilometer . Bei schlechtem Wetter fälltdie Uebung aus . Prinz Heinrich von Preu¬
ßen wird im Luftschiff von Freiburg nach Neu -
Dreifach fahren .

lieber die Kriegslage besagt ein Anschlagder Oberleitung : Starke rote Kräfte sind gegen den
Oberrhein vorgegangen . Neu -Breisach wurde aufdem linken Rheinuser eingeschlossen und auf der
Süd - und Westfront angegriffen . Die bei Eichwald -
Neuenburg auf das rechte Rheinufer hinübergeführ¬ten roten Kräfte wurden bei Freiburg durch blaue
Truppen geschlagen , konnten sich aber südlich des
Neumagen -Möhlin -Baches (anscheinend in der Linie
Hartheim - Staufen ) festsetzen ._

rufifch«.
London , 16 . Mai . Der französische Flieger

Brindejone , der dieser Tage einen Flug von
Bre men nach London unternommen hatte und
auf dem Luftwege nach Paris zurückkehren wollte ,wurde vor das Gericht geladen , weil er entgegen dem
jüngst veröffentlichten Gesetze, die englischen Behördenvon seinem Fluge und seiner Landung nicht ver¬
ständigt hatte . Er wurde gegen eine Kaution
in Freiheit gelassen, da er eidlich versprach , daß er sichdem Londoner Gericht Zielten werde .

Brindejone wurde zu einer Geldbuße von 40
Francs unter Zubilligung des bedingten Strafauf¬
schubs verurteilt .

Sport.
Fußball.

Der Verband Süddeutscher Auhballvereine hält am
Sonntag in F r e i b u r g i . B . einen außerordentlichen
Verbandstag ab . Als einziger Punkt steht ein
Antrag des Vereins für Rosenspiele in Mannheim
auf der Tagesordnung , der die Wiederholung des
Ligaspiels zwischen V . f. R . und Kickers Stuttgart ver¬
langt . bei dem die Kickers mit 6 : 0 das Spiel und
damit die Süddeutsche Meisterschaft mit einem Punkte
Borsprung vor V . f . R . gewannen . Bekanntlich wurde
bei diesem Spiele der Mittelstürmer Stemmle des
V . f . R -, als das Spiel 3 : 0 für Kickers stand , voneinem ins Spielfeld gelaufenen Hunde gebissen, was
sein Ausscheiden zur Folge hatte . Auf diesen Vorgang
stützt sich der Antrag des V . f . R ., dessen Protest inder Angelegenheit bereits von zwei Instanzen abge¬lehnt wurde . Wenn der Antrag Annahme findet ,müssen die Kickers ihren Titel „ Süddeutscher Meister "
nochmals gegen B . f . R . verteidigen und , falls sie das
Spiel verlieren oder nur unentschieden gestalten kön¬
nen , ihre Meisterwürde an den Mannheimer Vereinabtreten .

kMinunatzslilifche Umschau .
Schulzahnpflege in der Kleinstadt.

Regierungsassessor Grospietsch (Frankfurt a . O .)erwähnte hierüber in der letzten Hauptversamm¬lung des Deutschen Vereins für ländl . Wohlfahrts¬und Heimatpflege folgendes Beispiel : In der Stadt
Müncheberg im Kreise Lebus hat vor etwa drei
Jahren ein dort ansässiger Arzt , Herr Dr . Rafod ,der besonders Zahnpraxis ausübt , es unternommen ,die Schulzahnpflege einzuführen . Durch Samm¬
lungen auf Wohltätigkeitssesten , durch Geschenkevon Lieferanten und durch das Entgegenkommender Gemeinde Müncheberg ist es ihm gelungen , ineinem Zimmer einer neuerbauten Schule eine
Schulzahnklinik einzurichten , und er hat seitdemdort täglich Schulkinder unentgeltlich behandelt .Die Gemeinde hat einen einmaligen Beitrag von600 geleistet , der Kreis gibt einen jährlichenZuschuß von 300 neuerdings 350 °4(.

Dr . Rafod hat anfänglich mit erheblichen Wider¬
ständen und mit Mißtrauen zu Kämpfen gehabt .
Allmählich ist es doch einigermaßen gewichen , und
besonders die Lehrer des Kreises haben außer¬ordentlich aufklärend und unterstützend gewirkt ,und so ist das Bild jetzt das , daß aus den Dörfernund von den Gütern der Umgegend meist auf
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Gastspiel Arauz Schöuselds
im Troßh . Hostheater .

Das Leben in der Millionenstadt gibt allen, , die
ihren Beruf in ihrem immerwährenden brausenden
Betriebe ausüben , ein besonderes Gepräge . Je weiter
sie sich von dem Millonenzentrum entfernen und je
kleiner der Ort ist , den sie aufsuchen , um so stärker
tritt die Eigenart der Großstadtmenschen hervor : um¬
so leichter werden sie den Mitmenschen kenntlich —
manchmal zu deren Bewunderung , häufig aber auch
zu deren Mißbehagen .

Insonderheit macht sich der Einfluß der Millionen¬
stadt beim Schauspieler bemerkbar . Es ist eine häufig
zu machende Beobachtung , daß selbst ein mittelmäßiger
Berliner Bühnenkünstler , wenn er an einem Theater
draußen int Reich auftritt , vermöge seiner spezifisch
millionenstädtischen Qualitäten einen viel stärkeren
Eindruck auf das Publikum macht als etwa ein gleich
begabter Kollege , der niemals das — sagen wir ein¬
mal — Glück gehabt hat , die Bretter hauptstädtischer
Bühnen zu betreten .

Und nun gar , wenn einer ein wirklicher Künstler
in seinem Fach ist, wie Franz Schönfeld , der als
Bonvivant eine erste Stellung im Berliner Theater¬
leben einnimmt . Das unverfälschteste Millionenstadt¬
parfüm geht von ihm aus , gepaart mit der nie zu
verblüffenden Sicherheit des Auftretens und der
Schlagfertigkeit des Witzes , der Eleganz der Manieren
und jener selbstverständlichen Art , den Mittelpunkt zu
bilden , die eben nur aus dem Millionenstadtmilieu
herauswächst .

Als Gegenstand seines Gastspiels hatte sich Franz
Schönfeld das dreiaktige Lustspiel der beiden Brüder
Franz und Victor Arnold „Mein alter Herr "

ge¬
wählt . Es ist von diesem Lustspiel nicht viel mehr
zu sagen , als daß es kein Lustspiel , sondern eine mit
ziemlich verbrauchten Mitteln arbeitende Posse ist , die
aber nichtsdestoweniger ihre sichere Lachwirkung auf
das Publikum nicht verfehlt . Rechnet man dazu , daß
Franz Schönfeld als schneidiger „alter Herr " es mit
Leichtigkeit mit dem Jüngsten — auch was Heiraten
anbelangt — aufnahm , so ist der große Heiterkeits¬
erfolg des Gastspielabends leicht erklärt .

Unser Lustspielensemble unterstützte den Gast unter
der Regie Otto Kienscherfs auf 's beste und zeigte
sich aus der Höh« seiner Leistungsfähigkeit . Beson¬
ders heroorgehoben seien die Damen Frauendorfer ,
Müller und Holm, sowie die Herren Dapper , Lütt¬
johann und Baumbach in den Hauptrollen . —t.

Thraker and MM.
th . Hof - und Rationaltheater Mannheim . (Donunserem Mitarbeiter . ) Ein sehr interessantes Gast¬spiel gab hier am Mittwoch abend das Rein -

hardtsche Ensemble mit der Aufführung des
Märchenspiels „Der blaue Vogel " von Mau¬rice Maeterlink . Was der Dichter in diesem Spielesagen wollte , daß wir dem Glücke , dem symbolischenblauen Vogel , vergeblich nachjogen , wenn uns eine
Zauberin nicht die Augen öffnet , so daß wir es inund um uns entdecken , das ist von ihm in holder ,zarter Poesie geschildert worden , die das Licht der
Rampen nur schwer erträgt . Wenn es Max Rein¬
hardt trotzdem gelang , und es ist ihm gelungen , dosStück für die Bühne zu gewinnen , ohne den Dustund Schmelz zu zerstören , so ist dieses bei der Be¬
wertung seiner Regiekunst um so höher anzusetzen .Und dieses Gefühl bewog das , trotz der außerge¬
wöhnlich hohen Preise zahlreiche Publikum am
Schlüsse der Aufführung , noch lange noch dem Sin¬ken des eisernen Vorhangs , Reinhardt , der übri¬
gens nicht da war und sich somit nicht zeigen konnte ,zu rufen , ihm so eine lebhafte Huldigung bereitend .
In dem zwischen den Dingen gleitenden „ blauen
Vogel " wird man , als Wihnenwerk betrachtet , dem
Dichter gewiß Schwächen nachrechnen , dem Nach¬
dichter Reinhardt aber nur Kränze winden können .
Die Darstellung , unterstützt durch die wundervolle
Ausstattung Max Sterns , war glänzend .

Kunst Md Wissenschaft.
Tagung des Verbandes Deutscher

Bibliothekare.
Am 15. Mai ist der Verband Deutscher Bibliothe¬kare zu einer auf eine Dauer von zwei Tagen be¬

rechneten Versammlung in Mainz zusammengetreten .Die Verhandlungen , die mit Ausnahme der Fachvor -
tröge unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfinden ,wurden Donnerstag vormittag 9 Uhr begonnen , nach¬dem Mittwoch abend eine Begrüßung in der Stadt¬
halle vorausgeaangen war . Zu der Tagung haben
sich über 120 Personen aus allen Teilen des Reiches
emgefunden . Von nichtdeutschen Staaten sind
Oesterreich und Schweden vertreten . Den Vorsitz führtDr . Schnorr von Carolsfeld -München .

Baden ist vertreten durch Direktor Dr . Emil
Jacobs - Freiburg und Kustos Professor Dr . Alfred
Götze -Freiburg , beide von der Universitätsbibliothek .Die meisten deutschen Hochschulen haben Vertreter
entsandt . Aus Oesterreich ist Wien und Feldkirch ,aus Schweden Upsala vertreten . Eine Reihe nam¬

hafter Gelehrter und Direktoren erster Bibliothekenaus Berlin , München , Leipzig u . a . ist ebenfalls an¬wesend . Die Teilnehmerzahl von 120 ist die höchste,die bis jetzt erreicht wurde . Als Ort der Tagung1914 wurde Leipzig bestimmt .

w . Zum Regierungsjubiläum des Kaisers wird indem Verlag von Georg Stilke - Berlin ein Pvacht -werk erscheinen , dos die Entwicklung dersozialen Kultur und der Volkswohl¬sah r t während der Regierungszeit des Kaisers in
ausgewählten Abschnitten behandelt . Die erstenForscher und Kenner der einzelnen Gebiete habensich mit hervorragenden Vertretern der oberstenReichs - und Staatsbehörden vereinigt , um durch die
Schilderung der gewaltigen Veränderungen der letz¬ten Jahrzehnte auf den verschiedensten Gebieten desVolkslebens die Früchte und den Segen der ersten25 Regierungsjahre unseres Kaisers zur Darstel¬lung zu bringen . Plan und Mitarbeiterverzeichnishaben die Billigung des Kaisers gefunden .

w . Zur Spitzbergen -Hilssexpeditivn wird unterm16 . ds . aus Christiania gemeldet : KapitänStaxrud sandte an das Ministerium des Aus¬
wärtigen aus Spitzbergen am 14 . Mai folgendesTelegramm : Bin mit Rüdiger und Raabe inder Adoentbai angekommen . Wir kamen am 20.April mit elf Renntieren und vierzehn Hunden inder Treurenbergbai an und fanden die Verhältnisseund das Wetter ungünstig . Die Reise nach dem
Nordostland zur Nachforschung nach Schroe -
der - Stranz wurde deshalb vorläufigauf -
ge schoben . Rüdiger und Raabe wurden nachGreen -Harbour in Sicherheit gebracht . Am 2 . Mai
gingen wir über Inlandeis nach dem Ostfjord und
der Wijdebai ab . Rüdiger wurde liegend über das
Inlandeis gezogen . Die Renntiere wurden infolge
Futtermangels geschlachtet . Wir erreichten das De¬
pot in Korspynt Hytta am 10. Mai . Nachforschun¬
gen ergaben , daß Deitmers und Möser ' im
Oktober in der Wijdebai ertrunken sind .
Eberhard , von Norwegern verlassen , war in
der Weihnachtsnacht zehn Kilometer westlich vom
Hause an der Mosselbai erfroren . Koch und
Stave sind am 24 . Februar an Tuberkulose er¬
legen . An Bord des Schiffes ist massenhaft Pro¬viant vorhanden . Schroeder - Stranz noch
immer vermißt . Es wird einUnglückbefürch -
tet . Ich gehe so bald als möglich von Treuren¬
bergbai nach Nordostland ab . Lern er traf am
30 . April in der Mosselbai ein und wollte mit uns
Zusammenarbeiten , was uns aber nicht zusagte .
Seine Expedition ist eine kombinierte Rettungs¬und Fangexpedition .

Zweites Blas.1
Leiterwagen die verschiedenen SchulkftD !Zeit zu Zeit zur zahnärztlichen Behandt ,einfinden . So hat Dr . Rafod in gewissem idieser Stadt etwa 75 »/« sämtlicher Schulkivgutem Erfolge behandelt und auch das ^der Eltern zu diesem Verfahren gewinnen '
Einige Gemeinden haben in ihrem Äat A !zahnärztliche Behandlung der Schulkinder i

*** '
den Kopf eingestellt .

was ia -er Welk mrrehl.Russische Offiziersfitten . Man berichtet austersburg : Die Belästigung des
durch Offiziere , die vor einigen Tagen zweioffizieren den Abschied eintrug , hat eine schnell/ ,Verhütung gefunden . In der Nähe des Winterbelästigten zwei Offiziere zwei Damen .schneller weiterfuhren , überholten die Offizier ,

""
Wagen . Einer bedrohte sie zunächst mit g, -.Säbel und versetzte dann der einen Dame , der 'des Generals Maslow , einen Säbelhieb
Kopf . Ein in der Nähe postierter Schuhmarn,nicht selbständig einzuschreiten . Erst eine KM ,an einen höheren Polizeioffizier führte zur VnAder Offiziere . Diese wurden in der kaiserlich«, ,erkannt und vom Platzadjutanten verhaftet . Hu ,letzung der Dame ist nicht gefährlich .

Allerlei vom Tage . Aus Hamburg : ^Binnen -Mster wurde der Kopf und ein Bein d« -dem 17. Januar ds . Js . verschwundenen KovtM
°

Müller aufgefunden . Von dem Mörder sitztjede Spur . — Aus Stettin : Bei einem im L °Viertel ausgebrochenen Großbrand stürzte einemauer ein und zerdrückte eine Drehleiter derwehr , dabei wurde ein Feuerwehrmann schwer ,letzt.
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Beilage.
Unserer heutigen Ausgabe liegt ein ProsMMonoorser Heilquelle bei , der aus verschiedenen^den eine besondere Beachtung verdient . Cs »

Auszug aus dem offiziellen Bericht einer Kor "
an die Luxemburgische Regierung und stammt ,Feder eines praktischen Arztes , Dr . M . Grechen̂im Luxemburgischen als Autorität gilt und dessendie Grenzen des kleinen Ländchens längst übM,ten hat . Was in dem Prospekt u . a . über d>H

'
kulöse Veranlagung gesagt wird , ist in oolksh« jGscher Hinsicht äußerst interessant , ebenso die ft»wissenschaftliche Formulierung der Anzeigen ft

^
Mondorfer Quelle , die in der letzten Zeit , dank ch»geradezu wunderbaren Eigenschaften , großer ftftsehen erregt . Die kleine Schrift ist wohl wert »lesen zu werden .

,w

' Im
Prüft

^ ZK
wnen' Smni
Vas-
« N«NI
strich)
Miete
nwhl
für A
Lztlü
jederz
Auski
serstrc

ist ei:
große ,
Erker
färben
evtl,
zusehe
Wher

Ake
Palais
Pr 8.
wem,
2Mai
mrfl .
zufchen
von 4

e« t. kr . kl»»rmrl-
K.-KIK .I V. V» k >»r. t»kt -
kk .Ik«dlk. Si>«,!»I . . .ki»-WÄ,» t .

I.ÜMil ». I«. ik» . .

Sv »»««» <R»e!»d»»,e .1
Seit« ». KKKUi»

j»»7 k »1»ki«.
nt - k °t . . .
k «i k »t

knknln .
IiN,»«7» » I «M .
KckMI» .kmtttl - .
KUatm tk » . . . .

Krim . «i-M-ctis
«Iri» I. -c»»i» »«I!t.
«« kn k -r
1«»kck« 5ut
ttudkk . .
IcmtRcki- . .
kck »»»I . .
kva - i . . .
^»»title . .

»V. °/o ' I902tlIdi. . t1g07 l - -
3V-"/<>, . Ig03Iii»,. ,d1M
3° o »»» 1585 .3»/« »°» 1539 . . . . . . .8<Vo »°° 189« . —
3»/o »«» 1597 . - ,

180KIM.»v« Ku» . srIV. klim », . L-8V0 KU»,,«» kr. I . ' —
IV. kide» . —
IV» I»» «! . »IV» Niita, l»»«Ir.) . . . ! >»Nit« !«« . . . Mkm,»- M»«i»»i . . . . U.
Kar« kill . VM-
iio NU» . !
K 5««II » » » » . » . .
klink .
kliliUK .

7e«k »i : IM.

»oti ldSi»
. kt« ,Iittei: « 1 H-n« ««u 1, , »V

ititi«. 8 «»». ' S5Vi« ! U-
N« : « lg«« 222V« ' W-

Int. 3 «,°. ! 2ISV. i M-
Ziel: l,, »irid 15'/ ' lk»tnt. ^ „ Iliit 15V» 17,litt : gniSKIiil , 25 — ' 2^

lot'q. ipnietl ! 25V.

Sir,
Rohn
u. rei
auf 1.
Einzu

Kol
ein« l
k Zim
auf 1.
sehen
oder !

Personalien. An Stelle des zum Kurator de
Universität Greifswald berufenen Geh . Rats Am
ist der Justitiar und Dermaltungsrat bei den Hs
Museen in Berlin , Regierunasrat Kurt TU'
benrauch , zum Verwaltungsdirektor dieser D
feen ernannt und ihm der Charakter als Eehei*
Regierungsrat mit dem Range der Räte dritte
Klasse verliehen worden . — Der in Wiesbadens»
borene , ehemalige Professor der arabischen DM»
an der Orientalischen Akademie , Dr . A . Wahl'
mund , in Wien ist gestorben . ^

Lustige Elke.
Familie Beckmesser . In der neuesten NuiM

der Münchener „Jugend "
, die als Richard

Heft erschienen ist, veröffentlicht Karl Etilingeri *
gemdes satirische Gedicht :

Familie Beckmesser .
Sie waren darüber sich einig
Und fanden es hochinteressant :
Ia , Wagners Laufbahn war steinig ,
Er ward von der Mitwelt verkannt !

Dom Sofa schnarchte der Vater ,
Indes seine Nase sich senkt :
„Tja , tja , man bekommt einen Kater ,
Denn man der Väter gedenkt ! "

„Man errötet aus Scham wie Zinnober !
Sprach Mutter betont und empört .
(Sie war abonniert in der Oper ,
Aus Phlegma und „weil sich 's gehört

" -)

„ Idioten waren sie wahrlich ! "
Rief Röschen in süßer Manier ,
Und spielte — es klang mir Lehärlich "
' nen Walzer auf dem Klavier .

,,
'ne Schande is cs ! 'ne Schande ! "

Schrie Theo , der nie sich geniert .
„Blödsinnig war se , die Bande !
Sonst hält ' se doch Wagner ' n kapiert !

So quasselten sie Larifari .
— Dann schimpften sie gründlich sich
Ueber Pfitzner und Wolf - Ferrari ,
Ueber Reger und Richard Strauß - - "
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sriedrichsplatz II
herrschaftliche Wohnung von 7

mid Veranda auf sogleich
nieten Näheres daselbst eine

koch bei Emil Weist .

iWstratze 11,
äimmern , Küche , Bad und

Llichem Zubehör per 1 . Juli d .
^ aderweitig zu vermieten . Nah.
' Ähren bei K. Gössel. Krieg-

67 . Büro im Hof._

MWsts -Wohnmtg.
der Kaiser -Allee ist eine

dnung von 7 Zimmern und
M . Zubehör im 3 . Stock auf
^ uli od . früher zu vermieten .

k« 7irusehen von 1V Uhr vorm , bis
WAr nachmittags . Näh . Kaiser¬
in . , M . 2. Stock ._

.Wmig zu mmiclcli.
« aldhornstr. 14, n. dem Schlotz -
. 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
hnung von 7 Zimmern , Bade -

k2 « lei . Balkon , gr. Hofveranda
' Lttichl . Zubehör auf 1 . Juli zu
s « rmieten , Anzusehen zwischen 10
^ z Uhr. Näheres parterre od .

Kontor im Hof« rechts.-
Hrr vermleren

Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald -
Prnsk . 26 sofort oder sväter die

! Wohnung im 3. Stock,
7 gjmmer mit Erker u . 2 Bal -

Badezimm . , Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller ,
Nas - u. elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u . An-

Mich) nach Wahl und Wunsch des
Meters. Wohnung eignet sich so-
» chl für Bureau , wie besonders
Lr Ausübung d . ärztlichen (zahn-
Lztlichen) Praxis . Besichttgung
jederzeit (Hausmeister ) . Nähere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai -
serltraße 100 , 3 . Stock ._
Mdcmiestrchc 67,

ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u. Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 3 Kellern auf 1 . Juli
evtl, früher zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr."äheres daselbst parterre .

1

Redtenbacherstraße 6
(ideal schöne Lage) ist per Oktober oder früher , zwei Treppen
hoch , ein Wohnung von S bezw . 6 Zimmern usw . zu vermieten .
Näheres daselbst parterre . Einzusehen von 10 bis 12 u . 3 bis 5 Uhr .

Mer, Wer Lade», KaiserArajje,
mit 3 Schaufenstern und 3 Zimmern ist per 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 140 , 4 . Stock.

Hirschstr. 65 schön« 5 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Bad u. son¬
stig. Zub . a . 1 . Juni od . spät , zu
verm . Näh. im 1 . Stock von 10—12
und 2—4 Uhr ._ _

Kaiserstratze 24 ist der 2. Stock,
best , aus 5 Zimm . , Bad , 2 Verand .
u . reicht. Zub . auf 1 . Juli an ruh .
Leute zu vermiet . Preis 1100
Wohnung wird z . T . neu hergerich¬
tet . Zu erfragen Karl -Friedrich -
straße 12 , 2. Stock . Teleph . 1996 .

Rüppurrerstr. 26, 3. Stock, ist
ein« geräumig « 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst pari , links .

Schurnannfiraße
S Zimmer , Bel-Etage,

mit Bad , Gatten und reich¬
lichem Zubebör per
1 . Juli 1913 billig zu
vermieten . Zu erfrag . Wil¬
helmstraße 57, Telephon 185,
od . Bachstr . 41 bciNiemaun .

Sofienstr. 55 sind zwei sch. Füns-
zimmerwohnungen mit reich ! . Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh, im 1 . Stock.

Sofienstr. 77 ist eine schöne, neu-
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u . sonstig. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28 , parterre .

KlklMkWr . 47,2 . Stvlk,
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad , Speisek . rc. wegen
Versetzung auf sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Kriegstraße 146 , 4 . Stock

Rheinstr. 13 sind die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Bad u Zubeh .,
sowie der 3. Stock mit 4 Zimmern
u . Zubehör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37 im Laden .

Wohnung zu vermieten.
In d . Georg -Friedrichstr . ist auf

1 . Juli eine sehr schöne , der Neu¬
zeit entspr . eingerichtete 4 Zimmer¬
wohnung im 2 . Stock zu vermiet .
Näh . Melanchthonstr . 2 im Büro .

4 Zimmerwohnung , schön u . ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 27

Schöne 4 Zimmerwohnung.
sehr große , Helle Zimm . , mit Man¬
sarde u . reich! . Zubehör ist Schil-
lerstraße 6, pari . , per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 2. Stock links .

Wohnung zu vermieten.
Goethestr . 24 ist im 1 . Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Georg-
Friedrichstraße 11 , 1. Stock ._

Brauerstratze 29
sind im 2 . und 3 . Stock per 1 . Juli
schöne 3 Zimmerwohnungen mit
Gartenanteil , ohne Bis -a-vis , zu
vermieten . Näheres daselbst 1 .
Stock . Telephon 2089 .

Mtoriastraße 12a Efsenweinstmße 20
6. Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zrmmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
3 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktoriastraße 12 .

Lkademiestraße7 3 , ois- a-vis dem
>Palais Prinz Karl , ist wegen Wegzug
x>« 8. Stock, bestehend aus 6 Zrm-
' mcm , Küche , Speisekammer , Bad,
2 Mansarden und 2 Kellerabteilungen
auf 1. Juli oder spät, zu verm . Em-
zlhehen von 11 bis 1 Uhr und nachm.
von 4 bis 6 Uhr. Näh, daselbst part.

Hirschstratze 73 ist eine schöne
Löhnung, 6 Zimmer , Balkon , Bad
u. reich! . Zubeh., in freier Lage,
auf 1. Juli zu vermiet . Näh . pari .
Einzuseh. von 10—12 u . 3—6 Uhr.

«aiser-Allee 25a ist im 3. Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern, Bad , 2 Mansarden rc .
auf 1. Juli zu vermieten . Einzu -
sehen von 3- 5 Uhr . Näh . daselbst
oder Westendstraße 41 . parterre .

Wendtstr . 80 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,b—7 Zmuner, Bad mit Ein-
nchtung , 2 Keller , 2 Mansarden,
Gatten per 1 . November oder
vielleicht früher zu vermieten .
Nah. bei K. Wilh . Hofmau «.
Kmserstraße69. Telephon 1752.

Wming zu vermieten.
, ^ arlstr. 27, 3 Treppen , ist eine
Mne , geräumige Wohnung, ohnevis-a-vis, bestehend aus 6 Zim-" arn Badezimmer u . sonst. Zub .,auf 1. August zu vermieten . Nä-
hrres im Möbelladen ._

KmsihlstSMhMg ,
ohne Ws -a-vis ,

^ HAmholtzstr . 5 ist der 2. Stock ,
^ stehend aus 6 großen Zimmern ,
Adezimmer, 2 Balkonen u. einer
verantza, im 4 . Stock Fremüen -
^ mner u . 3 Kammern , auf 1. Juli

spater zu vermieten . An-
von 11—1 Uhr. Auskunft

3« vermieten
ruf sofort oder Wer:

Adlerstraste 38 . 3 . Stock, beim
Hauptbahnhof , eine geräumige
5 Zimmerwohnungu . Zugehör.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1. Juli in gutem Hause der
Altweststadt zu vermieten . Prers 950 ^ !.
Näheres Vorholzstraße 38 HI .

In gutem , ruhigem Hause ist
eine schöne 5 Zimmerwohnung m .
Bad , Balkon , großer gedeckt . Ver¬
anda u . allem Zubehör für sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Klauprechtstr . 35, 3 . Stock (neuer' ieil ) . ^

Herrschaftliche »
! 5 Zimmerwohnung !

2 Stock. Etter , Bad, Man - *
sarde rc. ist Edelsheimstr . 6 d
per 1 . Juli event- später zu d

^ vermieten . Preis 900 Mk. d
d Näheres daselbst und Südend - ^

^ straße 24 bei Joseph Held . ^
j Telephon 560. »

Zu vermieten,
Westeudstraße 21 , 1 . Stock, eine
Wohnung von 5 Zimmer « , 2 Man¬
sarden und reichlichem Zubehör auf
1. Juli oder früher . Näheres zu er-
fragen zu ebener Erde._

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf sofort oder später zu vermieten :
Gattenstraße 8 I . >_

Boeckhstratze 27, 2 . Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht . 4 Zimmer¬
wohnung auf 1. Juli zu vermiet .
Näh. Klauprechtstraße 15, 1 . Stock.

Draisstratze s III
Küche , Keller rc. auf 1 .

-

jZMNr «Ed-
« aumeisterstr . 12 ist eine Woh -

I ? Zimmern, 1 große Küche,
Mans ., Anteil am

ve/l ^ cher , ^ anständige Fam.
F ^ erm . Zu erfragen

Straße ^ Stock oder Schühen-
--4ÜL . Q4 im Laden.

, Gartenstr. 66
I von 5 Zimmern
I mnkT, sowie eine 3 Zimmer-
I "" E>. Stock mit Küche,
I Keller auf 1 . Juli zu
1^ 13,

' ^ L^ Röpvurrer-

ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht. Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6 , 1 . St ., bei
Häusler jr^ Telephon 2629 . An-

Hübschste. 15, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad n . sämtl . Zubehör versetzungs¬
halber auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst oder Kaiser -
Allee 109 , Telephon 1707 . _

Kaiser-Allee 115 ist versetzungs -
halber eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad u . sämtl . Zubehör
auf sofort od . später zu vermiet .
Näheres bei Joh . Schwab. Kaiser -
Allee 109, Telephon 1707.

in schönster Lage sind in neuerbautem
Haus , gut ausgetrocknete , sehr schöne ,
gut ausgestattete 3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör, nebst Garten-
Anteil, an ruhige Mieter per 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näheres im
Büro Schlachthof -Restaurant, 2. Stock.

Gluilsti . 19,MüWllr8,
im 3 . u . 4 . Stoch je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u . allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh , part .

Herderstr . 9. 1 . u . 2 . Stock, je
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Sosienstratze 95, 1. Stock.

Maxaustratze 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2 . Stock auf sofort
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock ._ _

Sofienstr . 16 ist eine 3 Zimmer-
wohnung mit Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Eisenlohrstr . 26, 2 . Stock . Te-
lephon 1453 . _ _

Sofienstr . 77 ist eine schöne, neu -
zeitliche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u . sonstig.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Beiertheimer Allee 28 , pari .

Steinstr . 7, Seitenbau , 2. Stock,
ist eine schöne kl . 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od.
Brauerei Heinrich Fels , Krieg-
straße 115 ._

Uhlandstraße 39
ist im 4 . Stock per 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Gartenanteil , ohne Bis -o -vis,
zu vermieten . Näheres Brauer -" '

!« 29 . Telephon 2089 .
_ ialdstraße SV 3 Tr . hoch , ist

eine freundl. Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst ._

3 Zimmerwohnnng.
Liebigstr . 15 ist der 2. Stock,

bestehend aus 3 großen Zimmern
samt Zubehör , auf sofort od. spä¬
ter zu vermiet . Näh . Dorkstr . 41
im Büro , Telephon 524._

Zwei schöne 3 Zimmerwohnun¬
gen mit Balkon , Veranda u. Bade¬
zimmer , evtl , als 6 Zimmer , preis¬
wert zu verm . p . 1 . Juli . Näher .
Boeckhstr. 22 im Laden od . Kör-
nerstr . 33 ._ — .

Zu vermieten:
3- und 5 Zimmerwohnungen, ohne
Vis -a -vis , in schöner Lage. Näh.
Edelsheimstraße 7, 3. Stock.

Neubau BoMraje 44
sind schöne 3 Zimmerwohnungen, mo¬
dern ausgestattet, mit Bad, Balkon,
Veranda^ Gattenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.
Vorort Erünwink ., Sinnerstr . 13,

2. St . , schöne 3 Zimmerw . m. Bad,
Loggia rc . per 1. Juli zu vermiet .

Grünwinkel , Sinnerstraße 11 ,
2. Stock , ist eine 3 Zimmerwohnung
mit Speicherkammer auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst.

3 Zimmerwohnung
in freier , sonniger Lage, mit Dar -
tenaitteil , im 2. Stock, ist Stösser -
straße 3a auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock links .

Bachstr. 4V ist im 4. Stock sehr
hübsche, geräum . 2 Zimmerwohng.
mit Alkoven u . übl. Zubeh . an zu-
verläss. Leute zu verm . Näh . das .

Kaiserstr . 2V5, 3 Tr. hoch , Seitb .,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Keller per 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden rechts.

Krenzstraße 29 , Vorderh-, 5. Stock,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnungmit
Küche und Keller an eine kinderlose
Familie per sofort zu verm . Näheres
Steinstraße 29 , Kontor .

Kronenstr . 44. 2 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei Herrn Xaver Schlipf,
Wirt z . Kronenfels , oder Brauerei
Heinrich Fels, Kriegstratze 115 .

Zu vermieten
auf sofort oder spater :

Waldhornstraße 49 , 3 . Stock,
eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör ;

Waldhornstraße 49 , 4. Stock
des Hinterhauses , eine 2 Zim¬
merwohnung und Zubehör.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner.

Zweizimmerwohnung , Balkon ,
Veranda, Goethestraße 17 auf 1 . Juli
zu vermieten . Zn erfragen daselbst,
2 . Stock links.

2 Zimmerwohnung mit Küche
u. Keller im 5 . Stock auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
stratze 75 , 3 . Stock.
^- ^
E LSSe« «nal Lokale j

Laden zu vermieten.
In guter Lage der Südstadt ist

sofort ein Laden ohne Wohnung ,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermieten . Offerten unter Nr.
6706 ins Tagblattbüro erbeten .

Als Laden od. Bür» ist Karl-
straße 45 kl. Laden mit od. ohne
Wohnung sofort zu vermiet. Näh.
Philippstr . 25, Laden , Tel . 2597 .

Lade«
mit Wohnung auf 1 . Juni oder später
zu vermieten : Rheinstr . 10 . Näheres
im 2. Stock daselbst.

Eckladen
Rüppurrerstr . 21 nebst Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör per so¬
fort zu vermieten . Näh . Ettlinger -
straße 27 . 2. Stock.

Laden,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten .
Näheres Kaiser- Passage 28 .

Schöner Laden.
Hardtstratze 52, Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster, passend für
jedes Geschäft , mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Markgrafenstr. 43 ist ein Laden
nebst Magazin oder Wohnung so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20 .

In verkehrsreicher Lage der
Durlacherstraße ist ein

Milcher Laim
mit neuzeitlichen Schaufenstern ,
event. mit Wohnung im gleichen
Hause , preiswert zu vermieten .
Gefl . Offerten unter Nr . 7056
ins Tagblattbüro erbeten .

Eckladen
in erster Lage der Oststadt , mit
3 Schaufenstern und anschließender
Wohnnng , in welchemseit 8 Jahren
Delikatessen-, Fisch- «. Wildbret¬
handel betrieben wird, ist anderweitigen
Unternehmens wegen per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Beruhard -
straße 11 im Laden .

Kontor-
oder Arbcitsräume, zwei schöne , Helle ,
sind billig zu vermieten .

Näheres Kaiser- Allee 27 H .

Auf sogleich preiswett z» ver¬
mieten

zwei hekle, l»rchmssltrzel>t«lr
Mime «it Mrs

12,50 X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Wettstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31 , Hmterh . H .

Atelier.
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Master ) in
best . Hause in der Südendstratze
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 ._

Heus RüDurrerAraße 28
per sogleich zu vermieten:

Werkstätte mit Lagerplatz . Näh.
Steinstrahe 11 , 2 . Stock .

Liegenschaftsagenturen Kahn .

Zu vermieten
wf sofort --er später :

Luisenstratze 24 , Magazins -
ranme m- anschließend . Bureaus
oder Wohnung äußerst preiswett.
Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Gesucht auf 1 . Okt . evtl . 1 . April
in guter Lage Doppelwohnung v.
3 und 4 Zimmern , Badezimmer ,
Veranda , elektr . Licht u. reichlich .
Zubehör . Off. mit Preisang . unt .
Nr . 7195 ins Tagblattbüro erbet .

WMtlMhNIIIIgl
event. auch 2 Zimmer mit
Bad von ruhigem Meter
in guter Lage gesucht.
Offerten unter Nr . 7119
ins Tagblattbüro erbeten .

sucht zur Unterbringung seiner Bureau¬
räumlichkeiten auf 1 . Oktober ds . Js .
eine Wobnung von ca. 4 bis 5 Räu¬
me« i» zentraler , ruhiger Lage der
Stadt zu mieten . Der Ankauf eines
geeigneten Hauses ist evtl, nicht aus¬
geschlossen . Offerten mit genauer An¬
gabe des Preises, womöglich mit Plan ,
sind beim Bureau des Kreisausschuffes ,
Stefanienstr. 61, alsbald einznreichen.

Schützenstraße 42
sind sofort oder später ein kleiner .
Magazin u . eine schöne Werkstätte
zu vermieten . Näh , im Laden.

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

Mgaziilsriilline mit Büros.
I . Hang . 2. Stock . Hinterbau .

Elsenvahnstraße 18
ist ein großer, Heller Schopf , ca. 80 gm
Fläche , der sich vorzüglich als Wett¬
statt einrichten läßt, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seitenbau , parterre links .

, ,, ^ , ^
Schupoen, Remise, StallMH od .

Keller sofort zu mieten gesucht .
Gefl. Off . mit Preisang . unt . Nr .
1 ins Tagblattbnro erbeten .

---
Für Monat Juni sucht Reserve -

Offizier gut möbl. Zimmer , evtl ,
auch in Pension . Bevorzugt Nähe
der Techn . Hochschule , östl . Kaiser¬
straße . Offerten unter Nr . 7187
ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Karlstr . 86 ist ein gut möblier¬

tes Zimmer zu vermieten. Nähe-
res parterre ._

Leopoldstraße 16 ist ein freundliches ,
unmöbliertes Mansardenzimmer an
weibl. Person zu verm. Nah, im 3 . St .

Hübsch möbliertes Mansarden -
zimmer an solides Fräulein , evtl,
mit Pension , sofort zu vermieten .

Baumeisterstraße 4 , 2. Stock.
Karlstr. 21, 2 Treppen hoch , ist

ein großes , gut möbl. Zimmer zu
mäßigem Preis zu vermieten .

Gesucht zum 1 . Juni od . früher
gut möbl. Wohn- u . Schlafzimmer
für 1 Monat in der Nahe von
Gottesaue von ält . Offizier . An¬
gebote mit Preisangabe unt . Nr .
7186 ins Tagblattburo erbeten .

Anstand ., ältere Frau sucht ein-
fach möbliertes Zimmer zu mie¬
ten . Offerten unter Nr . 7193 ins
Tagblattbüro erbeten .

0 UewNel»

Ein hübsch möbliertes Zimmer JlMges AlMUletNan besseren Herrn zu vermieten : ^ ^
Lessingstraße 30 , 1 . Stock.

Leopoldstratze 29, 3 . Stock, ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
preiswert zu vermieten ._

Wohn- und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , evtl , auch ein¬
zeln zu vermieten . Näh . Eisen-
lohrstraße 43 , 1 . Stock ._

2 große , schöne Zimmer , leer, im
5 . Stock , per 1 . Juli zu vermieten .
_ Kreuzstraße 19.

Mondstr. 5, 2 . Stock links , ist
ein schön möbliertes Zimmer so-
fort oder später zu vermieten .

Ein möbliertes Parterrezimmer,
separat , ist sofort zu vermieten ,
evtl , mit Klavierbenützung .

Adlerstraße 28 , parterre .
Im Zentrum der Stadt ist «in

gut möbliertes Zimmer aus so¬
fort zu vermieten . Näh . Blumen -

_
Kaiserstr. 175, 3 Trepp., ist ein

schön möbliert. Zimmer mit Pen-
sion zum 1 . Juni zu vermieten .

Schönes , großes , gut möbliertes
Zimmer , evtl. Klavierbenützung, auf
I . Jnni zu verm . : Adlerstr . 3S , part.
Karl-Frikdrichstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

Besseres Eckzimmer ,
gut möbliert , geräumig und hell,
ist in ruh . Hause auf 1 . Juni od .
später zu vermieten .

Lenzstratze 14, 4 . Stock.

mit guter Schulbildung u . flotter
Schrift , mögl. bewandert in Ma¬
schinenschreiben (Smith Premier )
u . Stenogr . , für ein hies . Bureau
gesucht . Kost u . Logis im Hause .
Eintritt kann sofort oder am 1 .
Juni erfolgen . Gefl . Offerten mit
Photogr . u . Zeugnisabschriften u .
Angabe der Gehaltscmspr . unter
Nr. 7188 ins Tagblattbüro erbet .

Verkäuferin
für di« Haushaltungsbranche per
sofort gesucht bei

Edmund Eberhard .
Haus - u . Küchengeräte-Magazin ,
Waldstraße 40d , am Ludwigspl .

find die von der Annoncen -
Expedition Rudolf Mofse
seither innegehabten Büro -
Räumlichkeiten , 4 Zimmer ,
auf I Juli z« vermieten .
Näh . durch Gebr . Ett -
linger » Kaiserstraße ISS .

Niet-Wiirlie
Ruhige , kinderlose Familie sucht

auf 1 . Oktober neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung . Angebote m. Preis
u . Nr . 7176 ins Tagblattburo erb.

auf Glattwäsche zum sofortigen
Eintritt gesucht :

C. Bardusch. Ettlingen.

für besondere bürgerliche Küche
und etwas Hausarbeit bei gutem
Lohn gesucht .
Baden-Baden, Ludwig-Mlhelm -

Köchin-Gesuch.
Ein fleißig. Mädchen, das selb¬

ständig gut kochen kann, findet
auf 1 . Juni dauernde Stelle bei
2 erwachsenen Personen .

Zähringerstraße 114 , 2 . Stock .
Ürd ., zuverl . Mädchen, über 18

Jahr alt , gesucht , das im Kochen
bewandert ist . Zu erfragen :

_ Stefanienstraße 56.
Gesucht sauberes, tüchtiges Mäd-

chen, das etwas kocken kann , per
sofort oder 1 . Juni . Gute Behand¬
lung , hoher Lohn. Vorzustellen v.
11—2 oder von 4—8 Uhr:

Herrenstraße 16, parterre .

Gesucht
per 1 . Juli größeres Lokal, auch
Entresok, zum Betrieb eines Ln gros-
Geschiistes. Offerten unter Nr. 7177
ins Tagblattbüro erbeten.



Nr. 135. Seiten Karlsruher TagblatI , Samstag , den I7 . Mai ISIZ.Ein einfach . Mädchen , das bür¬
gerlich kochen kann , wird aus 1 .
Juni in kl . Haushalt gesucht . Näh ,
Friedrichsplatz 11 , 2 . Stock links .

Ein lücht . Mädchen , das gut ko¬
chen kann u . ein . Teil d . Hausarb .
übernimmt , w . auf 1 . Juni ges. Zu
ersr . Schloßplatz 9, 2. St ., zw . 1
bis 5 Uhr . _Suche auf 1. Juni einfaches Mädchen
für die Küche und Hausarbeit . Näheres
Hofkonditorei Oehler , Herrenstratze 18.

Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche auf 1 . Juni an¬
ständiges Michchen in mein . Haus -
halt : Amalienstr . 83 , parterre .

Gesucht sofort ein jüngeres , ehrl .
Mäinhen gegen hohen Lohn . Zu
erfragen Marienstraße 75 , pari . ,
von mittags 1 Uhr ab .

Sofort gesucht ein braves , fleiß .
Mädchen

in bürgerl . Haushalt . Zu erfragen
Baumeisterstraße 28 , 2 . Stock

Ein tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann und auch
Hausarbeit gerne verrichtet , wirb
auf 1. od. 15 . Juni nach auswärts
gesucht . Zweites Mädchen vor¬
handen . Lohn 28—36 «st . Zu er -
fragen im Tagblattbüro .

Gesucht p . sofort od . auf 1. Juni
ein Miwchen , dos schon gedient
hat , gegen hohen Lohn .

Wilhelmstraße 60 , 1 . Stock .
Für bürgerliche Wirtschastsküche

fleißiges , ordentliches Mädchen ge -
sucht. Zu ersr . Gottesauerstr . 23.

Gesucht per 1 . Juni oder sofort ein

Kontorfränlein.
Dasselbe muß perfekt Maschinenschreibenkönnen und auch mit sonstigenKontorarbeiten vertraut sein.
Bohnenberger L Cie., Papierfabrik, Mkferu i. V.

Zweites Matt

Einige Mädchen,
welche gut nähe» können, finden dauernde und gutbezahlteArbeit

Hutfabrik Armenier , Akademiestr. 22.
Alleinmädchen

sofort gesucht. Zu erfragen im
Tagblattbüro ._Zunge , bessere Kellnerinnen ,

Buffetfräulein und
Kücheumädcheu

sucht sofort
Josef Wolfarth , gewerbs¬

mäßiger Stellenoermittler ,
Steinstraffe IS .

Tüchtiges Alleinmädchen .kinderlieb , zum 1 . Juni gesucht
Akademiestraße 9 , 2. Stock .

Ein älteres

Kindermädchen
per sogleich oder 1 . Juni gesucht .
Gasthaus zum Löwen , Beiertheim.

Einfaches Fräulein , das bisher
Vertrauensstelle bekleidete u . gute
Zeugnisse besitzt , sucht Stellung
als Kassiererin od . sonstigen Ver¬
trauensposten . Offerten unt . Nr .
7196 ins Tagblattbüro erbeten .

Aelteres Mädchen , das Liebe zu
Kindern hat u . etwas .Hausarbeit
übernimmt , sucht Stelle . Offerten
u . Nr . 7179 ins Tagblattbüro erb .

Besseres Fräulein sucht Stelle
zur Führung des Haushaltes bei
einz . Herrn od . mutterlos . Haus¬
halt aus 1 . Juli od . August . Off .
u . Nr . 7175 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht
auf 1 . Juni ein im Haush . durch¬
aus erfahren . Mädchen mit guten
Zeugnissen . Frau Prof . Lorenz .
Mozartstraße 1.

Mädchen , das bürgerlich kochen
kann u . die Hausarb . übernimmt ,
kann sofort eintreten .

Luisenstraße 14 , 1 . Stock .
Tagsüber wird ein tücht . MB >-

chen, das schon gedient hat , auf
sofort gesucht für alle Hausarbeit .

Waldstraße 62 , 2. Stock .
Zuverlässiges Mädchen auf so -

fort für kleine Familie gesucht .
Sofienstraße SO . 3 . Stock .

Mädchen -Gesuch
Gesucht sofort >K>. auf 1. Juni

eine Köchin . Hoher Lohn , gute
Behandlung : Gottesauerstr . 27.

Gesucht
aus 1. Juni in kleine Familie für
Küche u . Haus ein tüchtiges , nicht
unter 30 I . altes Mädchen , das
schon in besserem Hause gedient
hat . Gute Zeugnisse erforderlich .
Borzustellen täglich zwischen 3 u .
5 Uhr : Bismarckstraße 29, 3. St .

Ein braves Mädchen , das per¬
fekt kochen kann u . die Hausarb .
gründlich versteht , wird zn kleiner
Familie (Mutter u. Sohn ) gesucht.
Eintritt 1. Juni . Nur solche mit
guten Zeugn . mögen sich melden :

Amalienstr . 42a , 1 Tr . hoch.

Mädchen -Gesuch
Für sofort wird ein fleiß . , kräf¬

tiges Mädchen gesucht . Grotzh .
Lehrerseminar I . Zu melden bei
der Direktion , Bismarckstr . 10.

Solides » fleißiges und in
allen Hausarbeiten tüch¬
tiges

Mädchen
bei hohem Loh» für sofort
gesucht : Kriegstraße SS ll

Ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung per
sofort gesucht .

August Erb ,
Kurz- , Weiß - und Wollwaren ,

Kaiserstraffr 115 .

MMkitlliMkN
finden Beschäftigung.
Färberei D . Lasch .

Monatsfrau .
Unabhängige Frau für 2—3 Std .

am Morgen aus 1 . Juni gesucht .
Hirschstraße 30 , 1 . Stock .

Mnntted
Verkäufer ,

ein tüchtiger , welcher schon längere
Zeit in einem Haus - und Kücken -
geräte -Magazin tätig war , per so¬
fort gesucht bei

Edmund Eberhard ,
Haus - u . Küchengeräte -Magazin ,
Waldstraße 40 b , am Ludwmsnl .

Achtung !
Welche Firma würde für einen

Eckladen in guter Lage eine An¬
nahmestelle errichten oder sonst
eine Nebenbeschäftigung übergeb . ?
Offerten unter Nr . 7200 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

HllAVerkns.
In Vorort Karlsruhes 2V- stock. ,

neuerbaut . Wohnhs . in best . Lage ,mit gutgehd . Kolonialw . -Geschäft ,alsbald zu verkaufen . Schätzung
40000 -st . Rentabilität 6°/° , An¬
zahlung 5000—7000 «st . Gefl . Off .
u . Nr . 7122 ins Tagblattbüro erb .

Kies. Femm-ch .-Mo
sucht z. 1 . Juli oder früher jg . Mann
mit Fachkenntnis und guter Handschrift .
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
Nr . 4 ms Tagblattbüro erbeten.

MH
Solide , ältere MMem >><<für Gas , Wasser und Ent -
Wässerung sofort gesucht.
Friedrich Maeycr , Garten- >-<' '

8 .straße
H -H .

Acht. ZiinmertMzicr
sofort gesucht. 8 . Grosbernd » Großh
Hoflieferant , Lammstraße 4.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann , bei hohem Lohn
zu Beamtenfamilie auf 1 . Juni gesucht.
Vorzustellen Akademiestraße 51 I V,
zwischen 10 und 4 Uhr , woselbst nähere
Auskunft erteilt wird .

das kochen kann , bei hohem Lohn

gesucht
auf 1 . Juni d. I .

Frau Rechtsanw . Dr . Ziegler ,
Gartenstraße 44 k .

Wegen Erkrank , meines Mäd¬
chens suche sofort kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit :

Adlerstraße 25, 3 . Stock .

Braves , -eisiges Wlhen,
welch , schon gedient hat , findet bei
guter Bezahlung sofort Stellung .
Näheres Werderstr . 59, pari , rechts .

Stellen finden : Privat -
MD mädche », das kochen kann
II zu kl . Familie , Zimmer -
11 Mädchen , Köchin , Stütze

in Herrschaftshaus , Restau -
rations - u . Gasthofsköchin ,

Beiköchin, angehende Köchin, die Haus¬
arbeit mitbesorgen , Spülmädchen sowie
einfache Seroiermädchen , die Zimmer¬
arbeit mitbesorgen , durch Karoline
Muffhafen - Käst , gewerbsmäßige
-stellenverinitllerin , Waldstraße 29 II .

Telephon 2581.

Z KnsMNIlWLthll
3 Ein braver , gut erzogener
^ Junge , von achtbaren Eltern , st!
^ mit best. Schulzeugnissen findet ^st! in einem kaufm . u . Ingenieur - st!
^ büro Lehrstelle bei übl . Vergiitg . ^Guter Zeichner erh. den Vorzug , stj
st: Es ist Gelegenh . geboten zu st:
fi! vorz. Ausbildung . Selbstgeschr . st!
st! Off . m - Lebenslauf unter Nr . 3 st!
^ ins Tagblattbüro erbeten. ^
OllHOIOIOIOIOIOIOIOIlllOIOIOIOIOlOI

Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht .
Jul Scharfer , Blumen -Drogerie ,
Durlach , Hauptstraße 4 . Tel . 296 .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen fleißigen ,

jungen Mann ,
nicht über 20 Jahre alt , als Ki¬
stennagler .

Joh . PH. Zanger , Akt .-Gef .,
Zigarrenfabrik . Wilhelmstraße 47.

Jüngerer Hausdurjche
gesucht .

Verth . Dobler , Buchbinderei ,
_ Erbprinzenstraße 20 ._

Hnusbursche,
ein jüngerer , fleißiger auf sofort gesucht .

Trompeter von Säckingen ,
Kaiser-Allee.

ISettMek
Ein Mädchen sucht auf 1. Juni

noch für einige Monate Stellung .
Lohn nach Übereinkunft . Offert ,
u . Nr . 7178 ins Tagblattbüro erb .

Hnns -Bevknuf.
Ein in nächster Nähe der Eit

lingerstraße u . d . neuen Bahnhofs
gelegenes stückiges Vorderhaus
mit 4stöckigem Seitenbau , mit
Waschküche , Trockenspeicher usw .
ist um den Preis von 50 000 «st ,bei Anzahlung von 8000—10 000
Mark , zu verkaufen . Würde sich
eignen für einen Friseur oder
Spezerei - , Gemüse - u . Flaschen¬
biergeschäft . Erträgnis 3100 -st
jährlich . Agenten ausgeschlossen .
Off . u . Nr . 6747 ins Tagblattbüro .

EinjMilikil -Milser
der Neuzeit entsprechend, in sehr schöner Lage am Turmberg (Durlach )mit Garten billig z« verkaufe « . Weitere Einfamilienhäusersind im Bau begonnen . Pläne können ungesehen werden.

Wilhelm Snckberger, Architekt,
Dnrlach Wohnung Turmbergftr . 17. Tel. 155 .

Büro Schloßstraffe 7 . Tel. 20.

Möbe lha us , Waldstraße 22.
Diwans ,

. in Moquettebezug , prei -
wert zu verkaufen .

Jg . Müller . Hirschstraße 18.
Diwan ,

ng gebraucht , mit feinem B <
Zug , billig zu verkaufen .

W . Halb , Tapezier ,
Amalienstraße 8.

poi ., Halbfranz . Bett , Tisch , Wasch¬
tisch , Nähtisch , 3fl . Gasherd soforl
zu verkaufen .

Ludwig - Wilhelmstr . 18 , Hof .
Im Aufträge sind billig zu

verkaufen :
Waschkommoden mit

platten u . Spiegelaufs . , 1 kompl .
schönes hochhäupt . Bett , 1 eiserne
Bettstelle mit Matratze , 2 Lhif -
fonnieres , 1 Eck-Speiseschrank , 1
Eck -Besenschrank , 2 sehr scköne
Polstergarnituren , Sofa mit je 3
Fauteuils , 8 schöne , größere u . kl .
Hirschgeweihe mit echtem Schädel ;
-erner 1 Vertiko , 2 Sofas , 1 best .
Diwan mit Moouettebezug , bei
nahe neu , 2 Buffets , Itür . Schrän¬
ke, versch . Tische , Stühle , Kam
moden , Betten , Waschtische , Spie¬
gel , 1 Salonovalspiegel mit Gold¬
rahmen und verschiedenes werden
preiswert abgegeben bei

D . Gutmann , Rudolfstraße 12 .

Haus -Verkauf.
Mein in nächster Nähe der Kai¬

serstraße am Durlacher Tor geleg .
3Vrstöckiges Wohnhaus mit Balk .
u . 2 Vorgärtchen ist zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 7027 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Haus - Verkauf .
In nächst . Nähe des neuen Bahn¬

hofs ist ein schönes Haus mit gün¬
stiger Anzahlung billig zu verkau¬
fen . Offerten unter Nr . 7199 ins
Tagblattbüro erbeten .

HM in
sehr rentabel , ist sehr billig zu ver¬
kaufen , evtl , auch aeaen gut gele¬
gene Bauplätze zu vertauschen :
auch würde ein Restkauffchilling
od . Hyp . als Anzahlung übernom¬
men . Offerten unter Nr . 7166 ins
Tagblattbüro erbeten .

5 Zimmerhaus
in bester Weststadtlage , neuzeitlich ,
elegant ausgestattet , sehr rentabel ,ist sehr billig zu verkaufen ober
gegen einen

Bauplatz zu vertauschen.
Off . u . Nr . 7153 ins Tagblattbüro .

Neues Doppelhaus » mit nurl . Hypoth . bei. , ist gegen älteres kl.
Haus in der Altstadt zu vertauschen.Off , unt . Nr . 8 ins Tagblattbüro erb.

Ettlingen . Kleines Wohnhausmit Hof , Hinterhaus , günstig zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 7196
ins Tagblattbüro erbeten .

in allerbester füdwestl . Stadtlage ,
ist sehr billig zu verkaufen u. kann
die 2 . Hyp ., 80 "/» der amtl . Schätz.,
stehen bleiben : au ^ wird ein guter
Restkaufschilling od . 2. Hyp . als
Anzahlung angenommen . Offertenu . Nr . 7164 ins Tagblattbüro erb .

Bauplätze , günst . Westttadtlage .äußerst günstige Kaufbedingungen ,
sofort bebaubar , sind sehr billig
zu verkaufen .

WOr - n . Weinerrnei-er
erhalten sür 4000—5000 «4t Arbeit
zugesichert . Offerten unter Nr .
71W ins Tagblattbüro erbeten .

1350 gw
Bauplatz , südwestlich , sind gegen
Arus mit Einfahrt u . gr . Hof in
gleicher Lage zu vertauschen . Off .
u. Nr . 7174 ins Tagblattbüro erb .

1 Waschkommode,
1 Chaiselongue »
1 Kommode ,
1 Speiseschrank

billig zu verkaufen : Hirschstraße 34.

Möbel und antike Gegenstände kaust
man billig : Friedrichspl . 9 . Speise¬
zimmer geschnitzt , Eiche hell , 1 großer
Mahagoni - , Bücher - oder Weißzeug-
schrant,2 kl. helleBicdermaierkommoden ,1 Schrank , 1 Spiegel mit Pfeiler -
Kommödchen , 2 Hocker , 2 antike Kleider¬
schränke , 2 alte Truhen , 1 großes
Schreibbüro , ant . Schreibbüro , Einpir -
u . Biedermaier - Spiegel , hell Kirschb.,
Mahagoni u . Gold . Ant . runde Tische ,neuegroß . Teppiche250X300,350X450 ,300 X400 , Smyrna , Brüsseler und
Axminfter , Oelgemälde berühmter
Meister der Zeit sowie Niederländer ,
Jtal . und Franz . Meister , 1 großerBronze-Kronleuchter aus demNach-
laß der Prinzeß Salm -Salm , Pracht¬
stück , Kunstgegenstände aller Art .

Ansicht ohne Kaufzwang 9—1 Uhr ,3- 8 Uhr . Telephon » 116 .
1 beinahe neuer Kameitaschen -

fauteuil : 1 Ovaltisch . 2 Stühle , 1
Federkissen sind im Auftrag billig
abzugeben .

Jg . Müller , Hirschstraße 18.
Zu verk . : saub . pol . Bettstelle

mit Rost 16 «st , Küchenschrank
14 «st, neue polierte Chiffonniere
36 -st , sehr schöner Plüschdiwan
36 -st , Roßhaarmatratze 20 «st .

Uhlandstraße 12, parterre .
Eine elegante eiserne Kinder¬

bettstelle mit guter Matratze sowie
weiße Piquö -Garnitnr weg . Platz¬
mangel preiswert zu verkaufen .

Gartenstraße 8, 2 . Stock .

Warenlager
mit Einrichtung.

Wegen Aufgabe eines
besseren Kolonialwaren -
Geschästes ist das neue
Warenlager samt Ein¬
richtung zu bedeutend
billigerem Preis als An¬
kaufspreis zu verkaufen.
Die Sachen können iin
Laufe des Monats Juni
d. Js . übernommen und
jederzeit eingesehen wer¬
den. Zu erfragen Vor¬
holzstraffe 38 , Laden .

Seltene Gelegenheitskänfe
wenig gespielter , hochfeiner

Pianos
in allen Holzarten , wie Bechstejn ,
Schmechten , Kaim , Heilbronner u.
Stuttgarter Fabrikate , von 320
Mark an , bei voller Garantie .

Stutz-Flügel ,
Weltmarke ,

wie neu , 7V« Oht . , zur Hälfte des
Anschaffungspreises abzugeben .

E. Stöhr . Pianobauer ,
Magazin , Reparaturanstalt mit

maschinellem Betrieb ,
Ritterstratze 11. Telephon 3397.

Orcheftrion ,
event. Inneneinrichtung allein ,

billig abzugebe « .
Offerten unter Nr . 5 ms Tagblatt¬büro erbeten.

Gut erhaltenes , Lschlästig . Bett
mit Zubehör preiswert zu verk .

Marienstr . 58 , 2. Stock links .
Billig zu verk . : Bettstelle , siffön.

Rost , neue Obermatratze, , Polster
22 -st , Sofa , neu bezog . , 30 -st ,
guter Plüschsessel 6 «st.

Koiserstraße 48 , Hof .

Flügel
von Bechstein ,

Aliquotslügel von Müthner ,beide neuester Konstruktion und
sehr wenig gebraucht ,

ferner älterer Steinwegflügel ,
kreuzs ., in tadellosem Zustand , hat
preiswert zu verkaufen :

H. Maurer , Pianolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Wringmaschine ,
gut erhalten , im Auftrag zu ver¬
kaufen . Fr . Gräffinger , Schützen¬
straße 39, 3 . Stock . Hinterhaus .

Fahrrad ,
Freist beinahe neu , billig abzugeb .

Kronenftraße 27 , 3 . Stock .
Damenrad ,

„Gritzner "
, mit Freilauf , wie neu ,

billig zu verkaufen .
Augartenstrvße 55 , Laden .

Fahrrad mit Freilauf und Rück¬
trittbremse . noch wenig gefahren ,
ist unter Garantie billig zu ver¬
kaufen : Werderplatz 31 , 4 . St . l .

Feines Herrentourenrad
mit Doppeltorpedofreilauf , ist für60 «st verkäufl . Anzuseh . v . 4 Uhr ,ad : Werderstraße 84 . 3 . Stock .

Damenrad mit Freilauf , ganzneu , billig abzugeben : Beiertheim , ,
Cäcilienstraße 4, 2 . Stock rechts .

Fahrrad mit Freilauf ist wegen
Abreise sofort billig zu verkaufen ,
ebenso älteres Gefchästsrad .

Bachstr . 58 , 4 . Stock links .
für 20 «̂ zu ver-

^ l kaufen : Marien¬
straße 15 , 2 . Hof .

Gaslanrpen l
mehrere gebrauchte und einige zurück -
geietzte , billigst : Adlerstraffe 41 .

Kochherd weg . Auflösung eines >,Haushalts sehr billig zu verkauf . '
Amalienstraße 43 , 2. Stock .

Wagen -Verkauf . !
1 neuer Federnwagen mit eis.Naben , 50—60 Ztr . Tragfähigkeit ,

sowie ein neuer , starker Hand¬
wagen , für Metzger geeignet , sind k
preiswert zu verkaufen bei
Gustav Theurer , Wagnermeister , »

Goethestraße 16a .
Gut erhaltener

Kutschwagen
zu verkaufen . «

Bruchsal . Wildrichstraße 23 . -
Ein gut erhaltener

Milchwagen
für ein leichtes Pferd ist billig zu
verkaufen . Näh . Grenzstraße 8.

Pritfchenwagen , j
gut erhalten , ca . 30 Ztr . Trag - ^
Kraft , 2,80 m lang , 1,50 in breit ,ist billig zu verkaufen . Off . unter
Nr . 7183 ins Tagblattbüro erbet .

Biktoriawagen . ,Pariser Viktoriawagen , gut er - I
halten , ist preiswert abzugeben : >
derselbe kann ein - od . zweispännig c
gefahren werden . Offerten unter xNr . 7184 ins Tagblattbüro erbet . 4

Sportwagen . 2sttzig, Anzug sür 2
stärk . Figur , Bücheretagere , mas - ?
fiv , schwarz poliert , Kinder - Lieg - s
wagen , Rohrgeflecht , billig zu ver - 4
kaufen : Lachnerstr . 18, 3. St . r . h

Fast neuer Kinderliegwagen ist »
preiswert zu verkaufen .

Augustastr . 13, 3 . Stock links , j
Kinderliegwagen , ,

gut erhalten , billig zu verkaufen . I
Echillerstraße 30 . 3 . Stock .

Billig zu »erkaufen : gut erhalt . -
Kinderliegwagen (Brennabor ) mit
Nickelrädern u . schöner Regula -
teur 8 «st , elegant . Taschendiwon ,
Chiffonniere u . Vertiko , fast neu , a
Zimmertisch 6 «st . u

Rintheimerstr . , 26 , parterre . k
Gebrauchter Kinderwagen sowie

ein Waschkessel billig abzugeben .
Waldstraße 22, 3. Stock .

Große und kleinere

Bohnenstecken
hat zu verkaufen HolzhondlungKarl Neureuther , vormals Gebr .
Neureuther , Rheinstr . 35 . Lager¬
platz Westbahnhof , vis -a -vis der
Güterhalle .

7 Papagei,ein schöner , grüner , zu verkaufen .
Zu ersr, Marienstr . 58, 2. St . lks .

Z« i We RchMZ
7jähng . Wallach ,
preiswert , well überMn ? *
verkaufen. Welschst
Hauptstraße 40. ^

Pferd .
Junger , prachtv . Apfelŝmittl . Grüße , Stute , zugfefr .Läufer , stamm , automobil/,ß, '

Chaise od . Geschäftswagen ) ^ '
passenden eleg . Geschirre »

^ '
Anschaffung eines Autos
zu verkaufen . Offerten unA >7185 ins Tagblattbüro erbAl

Lehr gutes H
(11 jähriger , kräftiger Fu
zu verkaufen bei

vr. Emsheimer ,Kandel (Pfahl.
2 Sechstel-SWUl

1. Abt ., -1 , ungerade , sogleich b« ? ^

Angebote >

erbeten .

Hailskails-Gesuch.
Zum Betriebe einer Schrei,

blattbüro erbeten .

Offerten unter Nr. 7M

Bücherschrank
ut erhalten , wird zu kaufen z.
rcht . Offerten unter Nr . 7181 ix

Kochherd,
Eiskasten zu kaufen geM
Größerer , gut erhalt . Liskch»

sird zu kaufen gesucht . Offestn

M »fig7

Fässer,
Dampfbranntweinbrermerei ,

Telephon Nr . 90.

Altertümer

Stiefel usw. zahlt
bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Ick ksüK
ährend getragene
:r. Stiefel . Uhren,.«a , Silber und Brtt
Sr-Uniformen »
n, ganze Han» »«« «

ernzelne

^ ^
»eff. Offerten erbittet -
«- « . Verkaufs - GesH*

Telephon TS15

Gebissef

orocyene nnv
angekauft : Waldstraße

^ Produktionen
von verstorbenenLnvorw^ öt»
vsräen billigst n. künsne-im'
unter voller 6ar»otio

^ sbnliekkoit empeiertigr.

Mgl. HIMlWdlgt
Larlsruk«, ^Lsrl -rrtsSrlokstreü» ^
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Kunstmaler I . .
Xsrlsmbs i . S .

Einladung .
^

Tmuttag, de« 18 . Mai ISIS , nachm. *K4 Uhr , findet Adler-
straßt 23 das

H. MM -er ZllllgftlllleVertills -er Schwester Lene
maul wir alle Freunde des Vereins herzlich einladen. Der Abend -

Atesdienst im Derei «sha « s fällt dieses Festes Wege « aus .
Evang . Stadtmisfio «.

Hardtstiftung Welschneureut.
Unser diesjähriges Jahresfest findet am Sonntag » den 18 . Mai ,

-mittags L Uhr statt , wozu wir unsere Freunde und Gönner herzlich
Der Berwaltnngsrat .

I
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Lovntag , de» 18 . Mai , vormittags 10 2 Uhr,
im Saal des „Colosseum " (Waldstraße)

Willi . VersmiiilW
in der

Herr Reichtagsabgeordneter Beck - Heidelberg
über:

WSW . MsWMW .
"

sprechen wird.

Mr laden alle Interessenten, insbesondere die Postbeamten»
zu dieser Versammlung freundlichst ein .

Die nationalliberale Partei .
lleukelie IloIiiiiisI - Le8eI!8eliLf1

(/^blsüung Ksrlspuks) .
lNontag , «I « i » >8 . Mai , absnil » 8 im

Lswsn Lsals äss Nussuws (Nnganss von äsr Rittsrstr . ans )

KeneesI -Vvi-ssmmIung .
Osr 81l 2nn § voraus sssbt ein D/ioliMläsr -Vortrag - äss

8 errv Obsrbanrat kroksssor ksddoolr übor : „Talspsrron in
llsulsvklanll unci klon lisutsoken Kolonien " .

Naed äsr Oonsralvorsammlunss gomeinsvliaftlivkos ^ boml -
S8»vn. 6 Lsts vilUromwsn .

Vvn Vonslsneü -

Va8 kankkaus

Veit 1^. Nombur§er
Ksrlstrasse n Karlstruke Tel . 36 u. 208

besorgt alle in das kanlckacb einsckiaxencken Oesckäste.

Sonntag , den 18 . u. Donnerstag , de« SS . Mai (Fronleichnam)
von 11 bis 1 Uhr , sowie von Samstag ad jeden Werktag von 2 bis 4 Uhr ,
erhalten unsere Mitglieder auf die Eintrittspreise im Residenz - Theater ,
Wadlstraße 30 , zur Aufführung „ Quo VsMs " Ermäßigung , und zwar :
1 - ,Platz 80 H-, 2. Platz SO A ) 3. Platz 30 ^ (statt ^ 1 .—, 80 Hl , SO He).
Die Eintrittskarten sind täglich in der Geschäftsstelle, Akademiestr. 67 in den
Geschästsstunden von 2 bis 4 und bis stz8 Uhr erhÄtlich.

Allgem. Milchhändler- und Milch-
Lieferantenversammlung .

Sonntag , den 18 . Mai , findet nachmittags 3 Uhr im „Goldenen
Adler "', Karl-Friedrichstraße , eine gemeinsame Versammlung statt .

Milchpreisregelung betreffs Abschlag.
Jedermann willkommen .

Die Milchhäudlervereimgung Karlsruhe und Umgebung, e. V.

Die Großh . Technische Hochschule
bedarf für 1. Juli 1913 bis dahin
1914 ungefähr :
120 t Ruhr -Anthrazit für Dauer¬

brandöfen ,
30 t Hüttenkoks ,
70 t Anthrazit für Sauggas¬

anlagen ,
70 t rauchschwache Nußkohlen ,

500 t Gaskoks ,
10 Ster forlenes Scheitholz ,
4000 kg Schwartenholz .

Lieferungsangebote nimmt bis
28 . Mai abends die Verwaltung
der Hochschule entgegen , woselbst
auch die Bedingungen eingesehen
werden können .

Vergebung uou MnOrbeiteu .
Die städt . Ausstellungshalle in

der Gartenstraße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ans den
Abbruch verkauft werden .

Verkaufsbedingungen liegen
beim städt . Hochbauamt , Zährin¬
gerstraße 96, 2 . Obergeschoß , zur
Einsicht aus .

Angebote sind daselbst bis
Mittwoch, den 21 . Mai d . I „

vormittags S Uhr,
einzureichen .

Karlsruhe , den 15. Mai 1913.
Städt . Hochbauamt .

Bekanntmachung .
Bett Fundsachen .

In der letztenWoche,, einschl. Pfingst -
feiettage , sind wieder viele Gegenstände
aller Art in den

Straßenbahnwagen
liegen geblieben. Die Verlierer werden
ersucht, die Fundsachen in unserem
Fundbureau , Tullastraße 71, Zimmer
Nr . 4 , möglichst bald abzuholen.

Karlsruhe , den 13. Mai 1913.
Städt . Stratzenbahnamt .

Hunde -Versteigernng .
Am Dienstag , den Ä). d . Mts .,

vormittags 11 Uhr, werden im
städtisch . Hundezwinger , Schlacht¬
hausstraße 17 , folgende herrenlose
Hunde öffentlich versteigert :
1 . Jagdhund , weibl ., ca . V- Jahr ,
2. Schäferhundbastard , männl . , ca .

Vri Jahr ,
3 . Spitzer , weiß , männl ., ca . V, I . ,
4 . Schäferhundbastard , männl . , ca .

'/« Jahr .
5 . Dackel , schwarz mit rostbraunen

Abzeichen , männl ., ca . 2 Jahre .
Karlsruhe , den IS . Mai 1913.

Städtische Schlacht - und Wehhof¬
direktion.

ZWilgs-VMiMNg .
Montag, den IS . Mai 1913,

nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal , Steinsttaße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Bollftrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Klavier , 1 Spiegelschrank , 1
Büffet , 3 Vertikos , 1 Bücher¬
schrank , 4 Schreibtische , 1 Schreib¬
stuhl , 1 Schreibpult , 3 Chiffonnie¬
ren , 4 Schränke , 2 Kommoden , 3
Trumeaus , 1 Chaiselongue , 2 Di¬
wans , 2 Sofas , 1 Fauteuil , 1
Plüschgarnitur , 3 Waschkommo¬
den , 2 Tische , 1 Email - u . 1 eiser¬
nen Herd , 4 Betten , 1 eiserne Bett¬
stelle mit Matratze , 36 m Buxkin .

Um 3 Uhr mit Zusammenkunft
Ecke Durlacher Allee u . Veilchen¬
straße zwei Rohrleitungen für
Gas und Wasser , 2 Gaslampen , 12
eichene Stämme .

Karlsruhe , den 16. Mai 1913 .
Mer, Gerichtsvollzieher.

Der Gemeinderat Rotenfels ver¬
gibt im Wege öffentlichen Wettbe¬
werbs nachstehende Erd - u . Eisen¬
arbeiten :

s ) Herstellung von 87S0 m Rohr¬
graben ,

d ) Liefern und Verlegen von
9100 m gußeiserne Muffen¬
röhren von 40 bis 150 mm
l . Weite .

Angebote sind verschlossen , por¬
tofrei und mit der Aufschrift „Was¬
serversorgung Rotenfels " versehen
bis

Mittwoch, den 28. Mai d. I ..
vormittags SV- Uhr,

bei dem Eemeinderat Rotenfels
einzureichen . Die Eröffnung
der Angebote findet zur genann¬
ten Zeit auf dem Rathaus in Ro¬
tenfels statt . Verdingungsauszüge
können auf dem GeH " Nszimmer
der Wasser - u . Straßenbauinspek¬
tion Rastatt erhoben werden , wo
auch die Bedingungen , sowie die
Pläne zur Einsicht aufliegen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage .

Pferd-Bersteigerimg.
Am Montag , den 19. Mai 1913 ,

vormittags 10 Uhr , findet an der
Ostfront der Telegraphen -Kaserne
der Verkauf eines ausrangierten
Dienstpferdes gegen Barzahl , statt .

Telegraphen- Bataillon Nr. 4.

Fohlen-Versteigerung.
Montag , den 19. Mai 1913 ,

4 Uhr nachmittags , wird auf dem
Hofe der Schloßkaserne in Dur¬
lach ein 8 Wochen altes Fohlen
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigert .

Slranägut .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Woche.

t3) Nachdruck verbotene

. » Und Sie stapeln alles , was das Meer auf den Sand wirft ,
w Ihrer Burg auf , gnädiges Fräulein ? " fragte der Baron mit
miem warmen Blick in das reizvolle , jetzt ganz ernstgswordene
« indergesicht .

natürlich nur , was vor unserer Burg landet . Wir
die schönste , aber auch die wunderlichste Burg . Mama

Mt ja mächtig über den alten Krempel , aber sie ist ja nicht
w viel in der Burg wie ich. Ach , und dann kommen alle Tage
E reizenden, kleinen Jungen von der Strandkompagnie , die sich
^ gebildet hat, und betteln mir überflüssige Stücke ab. Denen

ich sjx gern , denn ich weiß , mein Strandgut wird dort gut
- epslegt und heilig gehalten . Aber warum . schauen Sie mich
oenn so merkwürdig an , Baron Bünau ?"

. »Weil Sie das seltsamste Geschöpf sind , gnädiges Fräulein ,°°s mir je begegnet ist .
"

^ "2a , das sagen alle . Du lieber Gott , wie soll ich nur sein?
s" 3en sie , ich kokettiere . Bin ich ernst , meint Mama ,

2 steht mir nicht und ich spiele Komödie . Ach , Baron , ich
MMe ich spiele immer . Aber was haben Sie nur, Baron

2ch glaube gar , Ihr Herz klopft . Aber jetzt muß ich
Wasser . Mama wird sonst ungeduldig . Also auf Wieder -

Ich brenne ja auf die Bilder .
"

^ Sie warf ihm ihren Bademantel ohne Umstände über die
Ämtern .

Ein feiner Dust stieg aus dem mattblauen , weichen Gewebe«npor und legte sich beklemmend auf Bünaus Sinne .

^ chrn ^ ^
Eürlich preßte er sein heißes Gesicht tief in die wei-

war er doch wieder dem seltsamen Rausche verfallen ,
^ meses kindliche Mädchen , das mit allen lachte, mit allen

kokettierte, das , wie sie alle sagten , kein Herz hatte, auf ihn
ausübte .

Mit weitaufgerlssenen Augen verfolgte er die graziöse, kind¬
liche Gestalt in dem hellblauen Anzug von weicher Seide in den
weißschäumigen Wellen .

Das kurze Röckchen Syrtas bauschte sich auf den hüpfenden
Schaumkronen . Wie eine blaue Blume dünkte - ihm das Mädel
in dem blauen Kindermützchen, mit den großen , mattrosa Nelken
über den Ohren.

Baron Bünau seufzte schwer auf , und mit einem Gemisch
von Sehnsucht und Mißbehagen verfolgten seine Augen weiter
die schlanke Mädchengestalt , die sich jetzt blitzschnell auf den
Rücken warf und sich dann lachend von den Wellen an den
Strand tragen und gleich darauf wieder entführen ließ.

In dem nächsten Augenblick war Syrta von Haßberg aber
auch schon wieder von einer Rotte badender Männer umringt .

Westernburg , Eckartshausen, die beiden Leutnants , der
Pianist , alles drängte sich um sie.

Und wie eine kleine Königin teilte sie huldvoll ihr Lächeln
nach allen Seiten aus , auch junge Mädchen, die sich zu ihr dräng¬
ten , grüßte sie mit aufstrahlenden Augen , faßte sie bei den Händen
und tanzte übermütig mit ihnen einen Ringelreihen .

Bünaus Herz begann immer stärker zu klopfen .
War er denn verrückt ?
Dieses junge Ding da sollte alle seine Grundsätze über den

Haufen werfen ?
Von der Leidenschaft für die schöne Jmogen Schaltern hatte

er sich retten wollen , und nun schien er sich hier noch tiefer zu
verstricken , tiefer , als es geschehen durfte.

Was würde wohl Ray Lassen, das ernste Friesenmödchen,
mit dem er so gern plauderte , dazu sagen, wenn sie wüßte , wie
schwach er war ?

Die Aufforderung der kleinen Syrta , nach Tisch in ihre Strand¬
burg zu kommen und ihr die Bilder zu bringen , jagte ihm das
Blut durch die Wern .

lWtlllien
Darlehen

werden bei Abschluß von Versiche¬
rungen u . Stellung von Bürgen
koulantest gewährt . Vorauszah¬
lungen u . Spesen , auch bei Nicht¬
zustandekommen des Geschäftes ,
sind nicht zu zahlen . Offerten unt .
H. 1S7S befördern Haasenstein är
Vogler, A^G .» Frankfurt a. Main.

14000 Mark
für 2. Hypothek auf prima Objekt
auf 1 . Oktober gesucht . Off . unter
Nr . 7087 ins Tagblattbüro erbet .

II. Hypothek ,
75 °/o der Schätzung , auf neues , OVe " /»
rent . Wohnhaus gesucht . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 7143 ins Täg -
blattbüro erbeten . _

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr . - SS38 ins Tagblattbüro erbet .

6000- 8000 Mark
werden auf gute 2. Hypothek ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 7197
ins Tagblattbüro erbeten .

« Üvtt Mark
und

8 » « v Mar »
als 2 . Hypotheken auf IS . August
gesucht . Offerten von Selbstgeb .
u . Nr . 7189 ins Tagblattbüro erb .

Hypothek«
8000 Mark gesucht

auf gut rentables Haus , in der
Nähe des neuen Bahnhofes und
Festhalle , von einem pünktlich be¬
zahlenden Beamten auf 1 . Okt .
Agenten ausgeschlossen . Offerten
u . Nr . 6746 ins Tagblattbüro erb .

10« Mark
sucht Beamter sofort von Selbst¬
geber . Offerten unter Nr . 7194
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
1VV -K gegen hohe Sicherheit , nur
von Selbstgeber . Offerten unter
Nr . 7192 ins Tagblattbüro erbet .

Unterricht
in Mathematik und den neueren
Sprachen erteilt gründlich Fach¬
lehrer, vr . Offerten unter Nr .
7124 ins Tagblattbüro erbeten .

Pnivaluntenpiekl Wagner ,
lilarkgraksnstr . 32II , am I -iäsIIpl .
knglisk , tzrao^als , Italiaao u . s.
Os »«tt» «rki bligsns, neue , srprobts
klvttwäs in ^Vortkolgo a . 8atrlekrs
kür /iuslänöer jegllolier Nation ,
geeignetuwseknsllriebtigsedisibsv
unä spreoksn ra lernen , veuteolier
Vsrvollsrknäiguvgs- IInterriokt kür
Osutsoks. Dsges- n. ^ bsvästanäen.
^ vmeläungsn foäorr . ä . IVerktags.

Für eine 12jährige Schülerin der
Höh . Mädchenschule werden Nach¬
hilfestunden im Rechnen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
7180 ins Tagblattbüro erbeten .

Anfertigung
von Blusen , Straßen » u . Gesellschafts¬
kleidern bei elegantester Ausführung
zu mäßige » Preisen .

Flora Winai , Robes ,
Kaiserstraße 86 , 2 Treppen .

m L . L. rr .
JIootgK, 19. V. 13.

8 ' /217Lr I . Or -

(Mim Ilsklskii» ) .
Sonntag ,

aon lS . » Li 1913

LllSÜUK .
Lsüen — KordwLtt-
kelsen — bscke —

AwwerplLvr — Neuweier — Ilwweg —
Lreinbuck (kl . 1 Okr) . ^ bksbrt 7 likr .

6sgrüuäst 1898 .
Verein kür

8 swegiwgsspisls .
LingerLnntvr
Lportptatr am
VVsiksrvalä .

Sonntag , Sen IS . » al ISIS
auk unserem Platts

k > LKIings § es1 .
°/»3 Okr ^ .8 . Llavnsekakt

gsgsu V. k. L. Larlsruke 8 .
Via Nitglisäsr sowie preuväs

uvä dünner des Versink sind
krsuudiiokst viugsladsv .

gegr . 14. V II .
1901.

vootakau»
US » » » » .

Heute

Monslsvsi ' GMNinsliing bei Mt
glieä dlolokor , Naxau .
Oktttlells Rudsrabends:

Dienstag, Donnerstag, 8awstag und
Lonntag .

Llittwoeks Lisrtisek iw Noningsr.

Gegen

wampfbuzten
sowie chronische Katarrhe emps .
die schleimlösenden unschädlichen
Dr . Lindenmeyers Salus -Bonbons .
Zugleich gutes Magenmittel ! In
Schächteln ä -K 1.— und in Beu¬
teln zu 25 und 50 L , Tee 20 L ,
in den Apotheken , Drogerien u . in
der Engros -Niederlage Gebr . Vet¬
ter . Zirkel 15.

Aü/r DK. 1 .60

sTerAes
btt

MW sör Architekten,
Ingenieur -, Bau - u . Bermessungs -
Bureaus . Billigste Vervielfälti¬
gung von Bauplänen , Zeichnungen
und Karten jeder Art , für Patent -
eingaben und Vorlagen für Behör¬
den .

I . Dolland,
Telephon Nr . 1612 . Karlstr . 34.

Er würde natürlich nicht gehen. Er würde ihr die Bilder
nach Miramar , dem feudalen Logierhaus da hoch oben auf der
Düne , in dem sie wohnte , senden und ihr schreiben , daß er plötzlich
verhindert sei .

Sie war eine Kokette , eine Erzkokette . Wie hell ihr Lachen,
das einem Jauchzen glich , zu ihm herüber klang.

Und er hielt noch immer ihren blauen Mantel und sog be¬
gierig den feinen Duft ein , der ihm entströmte.

„ Syrta ist zu unvorsichtig," hörte ec da plötzlich die Stimme
der Frau von Haßberg an seiner Seite . „ Sie bleibt wieder
ewig im Wasser, und ich kann stehen und mich hier zu Tode
ängstigen .

"

„Aber es ist doch keine Gefahr , gnädigste Frau, " beruhigte
Bünau Frau von Haßberg , indem er sich tief verbeugte.

Da sah er ein feines , mokantes Lächeln über das leicht¬
gebräunte Gesicht des jungen Aviatikers huschen , der an der
anderen Seite der Baronin stand, und dieses Lächeln veranlaßt «
Bünau , die Baronin genauer ins Auge zu fassen.

Sie war unzweifelhaft Dame , ganz die vornehme Frau der
Gesellschaft, und doch war es ihm, als laure in den kalten,
blauen Augen dort ein unsteter Schein , der reden konnte vyn
versunkenen Leidenschaften und dunklen Nächten.

Unsinn . Was er auch alles zu sehen meinte.
„Gnädige Frau werden Ihren Aufenthalt in Westerland

noch länger ausdehnen ? " fragte er, nur um etwas zu sagen.
„Das ist ganz unbestimmt . Wir sind eigentlich Wandervögel .

Fast immer auf Reisen . Mein Sohn Jan , ich weiß nicht , ob Sie
ihn kennen, liebt das besonders.

"

„Ich habe nicht die Ehre, gnädigste Frau ."

„Sie werden ihn kennen lernen . Es ist ein sehr eigenartiger
Mensch, ein Charakter," bekräftigte sie , und wieder meinte Hasso
von Bünau das sarkastische Lächeln um die Lippen des jungen
Piloten wahrzunehmen , der jetzt mit einem : „Erlauben Sie, "

ohne Umstände Syrtas Bademantel von Bünaus Schultern nahm
und ihr, die soeben lachend und prustend aus den weißen Schaum¬
wellen sich ans Ufer rettete, damit entgegenschritt.
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eckte Produkte ckeutscker Werkmannsarbeit
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Bös
sind alle Arten von Hautunreinigkeiten
u.Hautausschläge,wieMiteffer,Blütchen
Gcsichtsröte usw . Daher gebr . die echte

Steckenpferd
CarbolTcerschwefel -Seife

von Bergmann <L Co ., Radebeul ,
s. Stück 50 Zu haben bei :

C . Roth . Hofdrog . , Herrenstr. 26/28 ,Otto Mayer , Wilhelmstr . 20
sowie in allen Apothcken.
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XV/ir bringen unsere furrns, (sie als streng reell
XX bekannt untt nur gute tzualitäten iübrt , in

empteblenäe Erinnerung. OleiebZeitig bitten wir, vor Ein¬
kauf sieb niebt 6urcb Kobe Prorente irre leiten lassen
ru wollen.

l blocliacktentt

i-iol, ^ s vveol .eibi
Kai 5 er 8tra 6 e l 09 .

Vtöbeitisustürgut bürgerliche Einrichtung .
lSl

Mit einem Gefühl von Ingrimm und Neid sah Bünau , wie
Oberleutnant Ullinger den Mantel fast zärtlich um die Schul¬
tern des Mädchens legte , die den köstlichen, weichen Stoff mit
beiden Händen um die Hüften zusammenrasste und lachend rief :

„Hurra , Mama , heut abend wird getanzt. Engagements schon
alle im Wasser abgeschlossen.

"
„Hoffentlich haben Sie mich nicht vergessen , gnädiges Fräu¬

lein?" fragte Ullinger in einem heißen, leidenschaftlichen Flüster¬
ton zu ihr hernieder.

„Den zweiten Walzer," lachte sie auf, „haben Sie . Bin ich
nicht gut ?"

„Grundgut, " gab der Oberleutnant mit strahlenden Augen
zurück.

„Und ich?" fragten Bünaus Augen.
Wie Verwirrung flog es plötzlich über das kindliche Ge -

sichtchen des Mädchens. Sie strich sich Las braune Haar , in dem
noch einige salzige Tropfen hingen , von der schmalen Stirn
und nickte ihm mit einem köstlichen, süßen Lächeln , das ihn ganz
verwirrte , beruhigen- zu . Dann eilte sie, fröhlich nach allen
Seiten grüßend, in ihre Kabine.

Bünau blieb , ohne sich von den anderen zu verabschieden ,
wie gebannt stehen .

Was hatten ihm diese Augen versprochen ?
Würde Syrta mit ihm tanzen ? Hatte sie ihm einen Tanz

reserviert?
Plötzlich lachte er ganz laut auf.
Er , Baron Hasso von Bünau , der Menschenverächter im Ball¬

saal? Das war wirklich köstlich .
Seit länger als fünfzehn Jahren hatte er nickst mehr ge¬

tanzt und jetzt zitterte er, daß diese kleine Erzkokette , die
lächelnd ein Dutzend Männer an der Strippe führte, ihn ver¬
gessen, ihn übersehen könnte ?

Natürlich war nur Jmogen die Ursache, daß er ganz aus den
Fugen geriet. Warum mußte er sie auch hier Wiedersehen , die
schuld daran war , daß er einsam geblieben. Wie ihre süßen,
blauen, hakbverträumten Augen, hinter denen die Leidenschaft

brannte , betteln konnten, und wie viel sie zu erzählen wußtenvon leidvollen Tagen .
Baron von Bünau wurde es heiß unter seinem Panama . Er

schob den Hut weit zurück. Da sah er Jmogen von Schollern,
schon fertig angekleidet , mit ihrem Töchterchen an der Hand , soebenaus der Badekabine schreiten und der Treppe zugehen, die hinaus
zur Wandelbahn führte.

Im Augenblick war Hasso an ihrer Seite . Er wußte selbst
nicht, wie es gekommen .

„Ich bin glücklich , Baronin, " sagte er, tief den Hut ziehend ,
„Sie noch hier begrüßen zu können.

"
Bünau faßte dabei warm das ihm zärtlich entgegengestreckte

Händchen des Kindes, das laut rief :
„Du, Onkel Bünau , wir segeln , willst du mit?"
Er sah fragend in Jmogens etwas blasses Gesicht, in das jetzt

eine leise Röte stieg .
Sie nickte mit einem süßen, traumhaften Lächeln .
Das triumphierende Aufleuchten ihrer halbverschleiertenAugen

verbarg sie unter dep langen , schwarzen Wimpern .
„Mein Mann möchte hinaus auf das Meer , und der Junge

quält so.
"

„Und Sie , als gehorsame Gattin und Mutter , neigen er¬
gebungsvoll das Haupt ? "

Eine dunkle Falle grub sich in ihre weiße Stirn .
„Kommen Sie mit, Baron ? Um drei Uhr .

"
„Bedaure , Gnädigste, ich habe eine Verabredung .

"
Nun war es entschieden , er ging doch in die Strandburg

der kleinen Haßberg.
„Wie schade ! " klang es matt zurück, und die Kleine schrie :
„Au, Mama , du tust mir ja weh.

"
Das Kind zwischen sich, es fest an den kleinen Händen haltend,

schritten die beiden Menschen die Wandelbahn entlang , als müßten
sie sich, Schutz suchend, an die Kinderhändchen klammern.

Das Meer , das erst so träge geträumt , war jetzt lebhaft
bewegt.

' (Fortsetzung folgt.)
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Sonntag , 6en 18 .

der OrenaaierkApelle
l.eitun^ : Musikmeister Demba^en

-^nianx 4 Okr . Eintritt emscnIleMcb Programm
2S PI . Xinster frei . — Lei ungünstiger V^itte
nine Knstet clss Konrest im grossen Laal statt.

XUnstterlisussss!
2um Kesten 6er liiesiZen pen'enlcolonien.
IMttAvovk , «len 2t . Ililsi , L Uki - ,

SrotzherzoBches tzofthealer.
Samstag , dm 17. Mai 1913 .

4 » . Vorstellung außer Abonnement.
HM- Ermäßigte Preise . "WP

vie Zunglra« von Orleans.
Trauerspiel in fünf Akten, nebst einem Vorspiele, von

Schiller .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Karl der Siebente, König v- Frankreich
Königin Jsabeau , seine Mütter . .
Agnes Sorel , seine Geliebte . . .
Philipp der Gute, Herzog v . Burgund
Graf Dunois , Bastard von Orleans

Duchatel, ! Königliche Offiziere
Erzbischof von Rheims .
Chatillon, ein burgundischer Ritter .
Raoul , ein lothringischer Ritter . .
Talbot, ,Feldherr der Engländer . .

Fastolf, ! -" glische Anführer
Montgomery . Karl Keim
Ein englischer Herold . . . . . Max Schneider .
Ein Ratsherr von Orleans . . . Adolf Hallego .
Thibauch d'Arc , ein reicherLandmann Josef Mark.

R . Lüttjohann .
M . Frauendorfer.
Melanie Ermarth.
Felix Baumbach .
Fritz Herz,

j Henry Pleß.
t Otto Hertel .
Karl Dapper.
August Schmitt.
Hugo Höcker .
W. Wassermann ,

t Ewald L-chindler.s
! Paul Gemmecke.

deren Freier

Edith Deinem.
Alwine Müller.
Marie Genter.
Felix von Krones .
Herm. Benedict.
Josef Grötzinger.
Otto Kienscherf.

unter wvsLalisedsr Deitnox von pran
N« I «n » Soxsuor - Aouvoll ,

sren . Deitg. v. plrv. Luvstwalsr Nelmutk Aivdi »o «1t
noä gütiger Mtwirleang von prav Lstttd krisolmnttk
(8oxr.) , prLnlein Kertrnä Lraner (Ht ), poksebauspislerm
xMnlein lllaria Venter (Dollarn .) , üorrn Prof . Luton Karle
(Klavier ) , pinn Lun» LlvkroSt , prLnisin Lotto Senn ,
Herrn Lderkarst Ltrsuds null Norm vr . Laus Sodlussor .

Krieg, Vor äsr Llostsrpfvrte .
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Krieg im Hause. Rnmoristisvb.
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^ Sgv MIsgglVI ' S ,
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sohanna, i
Margot,
Louison,
Raimond,
Etienne ,
Claude Marie»
Verstand, ein Landmanu
Ein Köbler . Ludwig Schneider .
Sein Weib . Magdalene Bauer.
Sein Bube . . . . st . . . . Anna Frohmann.
Ein Page des Königs . Cbriemhild Kunz.
Erster ) ( Max Schneider .
Zweiter « ) Wilhelm Wurm.
Dritter ( englischer Soldat M . Bodenmüller .
Vierter ) l Hugo Bauer.
Französische, englische n . burgundische Ritter u. Soldaten.
Geistlichkeit. Hofherren u . Damen. Pagen . Marschälle .
Herolde . Königl . Kronbediente u. Trabanten. Magistrats-

Personen . Volk.
Die Handlung geht an verschiedenen Orten in Frankreich

im Jahr 1430 vor .
Große Pause nach dem 3. Akte.

Kasse-Eröffnung ' 1-7 Ubr.
Anfang: 7 Uhr. (stlde: nach 10 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute ausgehsbe«.
Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung *4 2.50,

Sperrsitz : I . Abteilung *4,2 .— usw.

Spiekplan
für die Zeit vom 18. bis mit 26. Mai 1913.

In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Sonntag , 18. Mai . 0 6V. „Taunhäuser und der Sängerkrieg

auf Wartburg" in 3 Men von Richard Wagner. Tann¬
häuser : William Wegener von London , als Gast. 6 bis
gegen 10 Uhr . (4 *4 50 A )

Montag , 19 . Mai. L 61 . „Mein Mer Herr" , Lustspiel in
8 Akten von Franz und Victor Arnold. Baron von Troß-
Zellin : Franz Schönfeld als Gast. ' <-8 bis gegen' 1-10 Uhr . (4 ^ !)

Dienstag, 20. Mai . L 61. „Die verkaufte Braut ", komische
Ocher in 3 Akten von Smetana . ' 1-8 bis gegen 10 Uhr.
(4 *4 50 K )

Mittwoch , 21 . Mai . 0 61 . „Der Biberpelz "
, Komödie in

4 Akten von Gerbest Hauvtmann. ' '-8 - ' stIO Uhr . (4 *4 )
Donnerstag , 22. Mai . 42. Vorstellung außer Wonnement. Zu

Richard Wagners 100 . Geburtstag bei kleinen Preisen :
„ Tue Meistersinger von Nürnberg" in 3 Akten von Rich.
Wagner. 6 ms gegen 11 Uhr. (3 *4 ).
Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , 17. Mai,

vormittags 9—' 1-11 Uhr , Reihenfolge L., L , 0 (je
' Ir Stunde) ; allgemeiner Vorverkauf von Montag, den
19. Mai , vormittags 9 Uhr an . Von Dienstag, den
20. Mai , vormittags 9 Uhr an , werden für diese Vor¬
stellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Samstag , 24. Mai . L 62. „Herodes und Mariamue"
, Tra¬

gödie in 5 Wen von Hebbel. 7 bis gegen ' K11 Uhr .
(4 *4)

Sonntag , 25. Mai . L, 63. „Die Zauberflöte "
, Oper in 2 Akten

von Morast 7 bis nach ' i. 10 Uhr . (4 50 M
Montag , 26. Mai . V 62. Zum erstenmal : „Sönke Erichsen" ,

Schauspiel in 3 Akten von Gustav Frenfsen . ' /B Uhr.
(4 *4)

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus dm best . Inseraten ersehen.)

S « »Stag , 17 . Mai .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Restdeuztheater . Vorstellung .
Welt -Sinematosraph . Vorstellung .
Saiser -Kiurmatosraph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zeutral -Kiuo . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung .
Lichtspiele . Dorstellung.
Eldorado -Kim». Vorstellung .
Kaiser -Pauora » «. Geöffnet von

2 bis ' 1-10 Uhr. Donaureise.
Turugemeiude . ' 1-3 Uhr Knaben¬

turnen , Südendschule .
Mäuuerturuverei » . I . Dammabt .

' ,i8 — 9 Uhr , Zmstalturnhalle .

Mädchenabteilung 3—5 Uhr, Höhere
Mädchenschule. 3UhrKnabenturnen,
Hmnboldtschule .

Berei » für «eue Frauenkleiduua .
3 bis 5 Uhr Kindesturnkurse , 5 brs
8 Uhr Damenturnkurse , Goecheschule.

Friedrichshos . 8 Uhr Mlitär -
Konzest im Gasten.

Liederkrauz . " -9 Uhr Bankett .

Sountag , 18 . Mai .
SchtoarzMaldtzerei «. Ausflug. Ab¬

fahrt 7 Uhr .

Durlach Turmberg
(wilbelnrshöbe).

Sonntag , de« 18 . Mai ISIS

Glltzes WWr-KmM
ausgefühn

W« Trm-etttkms -es M. Trm-Bllt. Rr. 1l.
^

E SlnfauU ' /g4 Uhr «achm. Eintritt 20 Pf . Programm gratis. ^

IknMIM ,
M 1-ieute 5am8la§ abenä im Oarten:

s Slilüi HüM- üüiiell ß
M au8^ekükr1 von 6er Kapelle 6e5 M
W 1 . 6a6 . l-eib - Dragoner - Regiments W
W k,eitun § : l6err Obermusikcmeister Kökn M

Linlrill 25 pkennix . ^nkanZ 8 0kr

Slaillgarleu bezw. Jesthalle.
Morgen Sonntag , de» 18 . Mai , 4 Uhr nachmittags ,

Elchs mlkskch KmM
gegeben von der

Feuermhr - mi > KürgkkllGkllc Kirlsmhe .

Leitung : Musikdirektor H « Liese, Kgl. Lbermusikmeister a. D.

Eintritt :
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . 2V Pfg .
Sonstige Personen . 8V „
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 1» Pfg .
Die Konzertabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

rs ,

uoni >7. di « LK. IN« ! .

In küok » 1« i' Lelski ". ^sssölnäss vrrullL .
lli » I*spis »»- 8p »» ' . DstsKüv-Lodlsxsr in 2 ^ ktoa.
'si »« « « ki« 6aIU . Li^rsiksnäs8 Drama ,
lls » UloUsU , Dl^rsiksnäss Drama .

Hobst vsitsrsn 10 blummsrv .

KOI.Ü88kW -
VoosIvUung !

KM ll« sMU W» Mn.
Lrtistisob « Dirsiction : losek luliasr .

8 » i»i » 1sg sbenU s 4 Uks «.
Usu ! , ,» s « « *»»v Psanlivdo !" Mu !

2um erstonmal in Larlsrubv .
LotlVLvIcin ILLt ,mit grossem Lvifall in Mnoben u .^ kisnautgoiudrt .

Kou ! ! „ Kiv Louusi »nantz « l" Ksu !
Dinpamilisnbilä inl ^ Ick, Roportoirstüoleä . LsrI . Prisuon -IbsLtsrs .
pornor duntsnIHi mit nousm aletusllvn Programm .

keviöknlivkv volosseumspreis «. — Vorvorlraut im Oolosseum unä
in stell bekannten ^ igarrengssvdäktvn .

Alte Brauerei Printz, Herrech, l
Heute wie jede » Samstag

IE - Schlachtfest "Ws
mit den bekannten Schlachttröglei » .

DouuerStag von 6 Uhr au „ Schweinskuöchle ."

Fra « Ang . » smineni Wwe .

8

.

V

--- --- Osutselis u» 6 snZIisofts - - -- - -

> tllW
- klM >

-- - - Lälls , ftlstrs l^rssssn sie .
1' - .- - 1 in 8>°o6se ^ s«abl smpfiokll " 7-

s k . v/ildeli n voering Z
Spiswourvn , Nord » »uron , Sport - Krtikol ßmi

^ KIttorslruv « , näclist clsn Kaisswtrsks. k» -

8i



Nr. 135 . Seite 1L Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 17 . Mai 1913 . Drittes

^ Ouristerr ^ Vuloiriodil -

in unerreicht ^roker -Xu8ivakl , pralctiscke,
6em ^weclc enl8preckencle (Qualitäten.

? 388en6e Oröken kür jecle fi ^ur in jecler

? rei8la§e von . . lM . ^ A, — bis A8 ,
ölauleinene

fsMviie 8isu !imsll1kl
l^ lc 8 .

— bi8 7 . 88

klegsnte
^ II.- IL.SÜ IS.-

I7.S0 r».-
8port-8trümpfk

Zenau ru cien ^ nrü§en passeml .

Ln ^ enekm kür Touren bei warmer
V^ itterunA , vorrätig kür

»erreii iiinl « lulbeii.
/lulo - kegen - lllsnlkl
l^ llc 24 , 33, ^ " 39 » 48 , 58, —

!.kickte

Meemnle!
l-WMiMiilel

such für Damen .

M . XVels .

lüiiuiliei»'-
Ünrüge

IS.SÜ 28 —
33 - 38.-

k ' ulltedei ' kalter -

LLatsäor SLketzr Montblanc

llickt klecksend , mit eckter Ooldkeder .

Qedr . I ^eickllin
lätiringerstrak « 69 . Ivlspkon 46 .

latente Se . sttz .
>»>. , «illiizii .

il. bes» . siillml miliill!. »sei«

Kt mis Im «eküm»llm!tlekel Weint.
0smkn - 8iiefel
von bilk . 9 .25 SU .

» ei ' i' kn - Zlisfel
von blk . 16 .59 au .

vsmen - HMcliiilie üemii -ÜMelivlie
von blk . K.75 ,an . von Nk . 12 .56 an .

KinNer - Niefs ! .

8snlialen
Ms OrvLsn -^ usvabl

knaks Svkuk - Zhblsttiiiig im 2 Ltoelc
ki -svk «

D^vGo ^ nHlBSkis >r » »» « n » en
irr .

Ttimisi '-
SckläZsr „ Hsnin, « »» "
6ss bssls ssutsoks psbriiist .

. . . IVIK. 30 .—
,Osutseki >sn6 " . 27 .—

„ 1> iumpk " . . Î k . 25 .—
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Gemeindehaus der Weststad
10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .*1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling . .

Lutherkirche . *1- 10 Uhr : Stadl¬
pfarrer Weidemeier .
*1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

Gartenstraße 22 . *1-10 Uhr : Stadt -
oikar Mayer .
*1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofoikar Brandl .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer KaH .
Abends 1 -8 Uhr : Hüfsgeistl . Sitzler .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Kadettenhauspfarrer Augustin .

Karl - Friedrich - Ged ächtnis -
kirche (Stadtteil Mühlb .) *1-10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig ."I4II Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Hessig .

Ev .-l«th. Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle , Waldhornstraße ) . Vorm .
10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Kinderlehre : Nach Schluß des Haupt -
gottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Donnerstag , SS . Mai .

Kleine Kirche , 5 Uhr : Pfarrer
Rodriguez -Spanien .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar
Müller .

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . *1-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends *1-9 Uhr , Bibcl -

befprechung im Männer - und Jüng -
lingsverein .

Mittwoch , abends *149 Uhr , Allgem .
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter -
verein .

Donnerstag , abends */«S Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlachcr -
straße 32 .

Samstag , abends 1 -9 Uhr , Gebetsoerei¬
nigung für Männer und Jünglinge .

Gottesdienste . — 18. stlai.
Evangelische Stadtgemeinde .

Trinitatisfest .
Stadtkirche . *1-9Uhr MilitärgotteS -

dienst : Garnisonvikar Schwaab .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühleweiu .
*1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

KleineKirche . *1-10 Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .
*1- 12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer .
6 Uhr : Stadtoikar Mayer .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadl -
vikar Mayer .
H -9 Uhr , Gemeindehaus , Christen¬
lehre : Stadtpfarrer Hindenlang .
10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
st«12 Uhr Kindergottesdienst , Ge¬
meindehaus : Stcchtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schilling .
st«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtoikar Rirckler.

Ev . Sradtmisfion , Nereinshaus ,
Adlerstraße 23 .

^/«12 Uhr Kindergottesdienst Adler -
ftraße 23 . Fällt aus .
*1412 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pst . Jöst .
1 «12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtvikar
Brauß .
1t3 Uhr Jungstauerwerein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend¬
abteilung ) .
3 Uhr Jungstauenoerein von Fräul .
Schweickert im Gemeindehaus der
Südstadt .
4 Uhr Jungstauenverein von Fräul .
Weber , Erbprinzcilstr . 12 .
st-4 Uhr Jungstaueufest Adlerstr . 23 .
Der Abendgottesdimst fällt des
Jungstauenfestes wegen aus .
8 Uhr Blaukreuz - Versammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Äibelstuude : Stadtm . Lieber .
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends ^47 und *1-9 Uhr
Vorbereitung f . d. Kindergottesdienst

'

khriftl . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23 .

Dienstag , abends *K9 Uhr , Bibel¬
besprechung .

Donnerstag , nachm . *<-3 Uhr , Bibel¬
besprechung der Bäckergehilfen .

Samstag , abends *d9 Uhr , Wochen¬
schlußandacht .

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße77.
Vormittags *.412 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungstauenverein
Abends 8 Uhr Vortrag vou Pfarrer

Gräbcner . Thema : „Erfüllung und
Entsagung " .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

messe .
6 Uhr heil . Messe mit Generalkom¬
munion für die Jungstauenkongre¬
gation .
7 Uhr hl . Messe mit Generalkom -
munwn für die Marienkinder .*149 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .*1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
*K12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .*1-3 Uhr Christenlehre f. Mädchen .
3 Uhr Herz -Jesu -Arü »acht .
4 Uhr Versammlung der Marien¬
kinder und Erstkommunionmädchen
im Agneshaus .
*1-8 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Kollekte für arme Theologen .
St . Bernharduskirche . "K6 Uhr

Frühmesse ; nach derselben Beginn
der aloysian . Sonntage für die
Jünglinge .
7 Uhr hl . Messe und Generalkom¬
munion der Jungstauenkongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
*1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .*1-3 Uhr Andacht zur Allerheiligsten
Dreifaltigkeit .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
Mittwoch , abends *1-8 Uhr , Fron¬
leichnamsandacht .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe mit Monatskommunion der
Männer und Jünglinge .
8 Uhr Deutsche Singmessc m . Pred .*1- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred ."142 Uhr Christenlehre für Mädchen .*1-3 Uhr Andacht zu heiligsten.

eit .

*1-8 Uhr Deutsche Singmesse m.s*1- 10 Uhr Hauptgottesdienst
2 Uhr Andacht zur hl . DreiftWj*1-8 Uhr Maiandacht mit E»

St . Michaelskirche (BeierM
*1-7 Uhr Frühmesse und Gm »
kommunion des Mütterverems .
*149 Uhr Deutsche Singuußtz «
Predigt .
*1- 10 Uhr HauptgottesdieO «
Amt und Predigt .
"I4II Uhr Kmdergottesdienst M. M
1 Uhr Christenlehre f . MädchaS
*1-2 Uhr Herz Jesu -Andacht m-Effl
2 Uhr Monikafeierdes MütteaM
7 Uhr Maiandacht mit Predigt «
Segen .

St . Josephskirche (Stadtt -Gw
winkel ) . 6 Uhr Austeilung dal
Kommunion und BeichtgelegaA
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Hauptgottesdienst in . Anita
Predigt .
2 Uhr Andacht zur hl . DreifalM
7 Uhr Maiandacht .

geg
die
teri
La

(Alt -) Katholische Stadtg
Auferstehungskirche . 10

Stadtpfarrer Bodenstein .
Zionskirche derEv .GemeinW

Beierthenner Allee .
Vorm . *1-10 Uhr Predigt : PE

Becker . . .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdimst . ,
Nachm . *1-4 Uhr Predigt : Pn »

Becker .
Nachm . *1-5 Uhr Jungfrauen « «
Dienstag , abends 1 «9 Uhr , Geb>

sammlung .
Mtttwoch , abends *1-9 Uhr , ManE

und Jünglingsverein .
Donnerstag , abends *149 Uhr , PE

Friedenskirche der Mecho»» «

ihn
der
ge-
dei
M
vdl
ab
no
ste^
ha
an

Gemeinde (Karlstraße 4Sh
Vorm . *1-10 Uhr Predigt . ,

-
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdimst
Nachm . 5 Uhr Predigt . ^Montag , abends *1e9 Uhr , BeW?
Mittwoch , abds . *.-49 Uhr , BibelM

_ Prediger Scharvff - ^
Vereins - Vers ammlnns ^

Sonntag , L8 .
Uhr : Vereinigung konlstE

Dreifaltigkei
7 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen .

St . Vinzentiuskapelle . *l47Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .
*1-8 Uhr Maiandacht.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .*1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .* 412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .*1-3 Uhr Herz Jefu -Bruderschast mit
Segen .
7 Uhr Predigt und Maiandacht mit
Segen .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) .
9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdrenst .

St . Peter - und Paulskirche"K6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6, *1-7 , *1-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .

-1-4 _
Mädchen , Konfirmandensaal .
Hornstraße 11 .

Montag , IS . Mai .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (1

Konfirmarrdeusaal der Lui
Abends 8 Uhr : Bibelkränzchw .

Mädchen , Konfirmandensaal , ^

Hornstraße 11.
Dienstag . SS . Mai .

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus
Südstadt : Bibelbesprechung .eououaoi : Moeiocivrcu,u «». .

Evang . Gemeindehaus , GeibelsiM ^
( Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr """

Vereinigung konfirmierter
Stadtvikar Hessig . .

Mittwoch , S1 . Mm-
Abends 8 Uhr : Versammlung —

konfirnüerten Töchter M, .
firmandensaal der LuchemrSst ,
* 1-9 Uhr : SchAer -Bibelst -mBL »
Abt . , Konfirmandensaal ,
Hornstraße 11 .

Freitag , SS . Mai - ^
Abends 8 Uhr : Lucherbmw l- Ti,

Abt .) im Konfirmandensaa *

Lutherkirche .
Evang . Gemeindchaus , Gewei

( Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr
Vereinigung konfirmierter
Dekan Ebert .



Kiertes Blatt.
braunschweigisch-hauuöversche

Krage.
^ Berlin wird uns geschrieben:

hannoversches Welfenblatt sucht in einem
ch. _l

^ her teilweise von der Presse auf maß-

d»
' Kreise des Welfenhauses zurückgeführt

den Anschein zu erwechen, als ob mit der
Mahnung zwischen dem Hohenzollern - und
Ä-nhause und der bevorstehenden Verbindung

Familien durch die Heirat des Prinzen Ernst
- -„alt mit der Tochter des Kaisers die Hanno -

^ sche Frage noch keineswegs ihre
*

di«ung gefunden hätte . Die Annahme , daß
einen stillschweigenden Verzicht die hanno -

. Frage erledigt sei , wird als bewußte Bos¬
heit und leere Phantasie gekennzeichnet,

alle amtlichen und halbamtlichen Verlaut -

^ ngen, die seit der Aussöhnung zwischen
beiden Fürstenhäusern erschienen sind , richtig

liiertet , für den ist die Annahme , daß jene Aus-
**^ ngen des Welsenblattes auf die Familie des

"
ogs von Cumberland zurückzuführen seien,

rammen ausgeschlossen. Es unterliegt keinem

«isel , daß auf Antrag der preußischen Regie-
der Bundesrat eine Entschließung fassen

die es dem Prinzen Ernst August
seiner Vermählung mit der Kaisertochter er¬

lichen wird , den Thäon von Braunschweig
besteigen. Daß man hierfür vom Herzog von

^« mberland keinen formellen Verzicht auf
Me Ansprüche auf Hannover verlangt hat oder

«langen wird , darüber besteht auch kein Zweifel
rbr Man mutz sich jedoch vergegenwärtigen , daß
« jts vor sechs Jahren der Herzog von Cumber-
» bereit war , den Anspruch auf Hannover , den
niemals anders als auf verfassungsmäßigem

«ege geltend gemacht hat , für seinen zweiten
zhhn den künftigen Herzog von Braunschweig ,

aller Form aufzugeben . Der Herzog hat da -

«i sein Wort gegeben, daß der braunschweigische
wenn Prinz Ernst August die Herzogswürde

Hange , niemals irgendwelche gegen Preußen ge¬
dichtete Bestrebungen unterstützen würde. Inzwi¬
schen hat Prinz Ernst August , der gegenwärtig ein-

Erbe der hannoverschen Ansprüche, durch den
"

ei seinem Eintritt in die preußische Armee gelei-

Lkn Fahneneid in der unzweideutigsten Form
hie Zusage seines Vaters erneuert .

Hiermit ist die Welfenfrage für Hannover und
LSwunsäpveig endgültig erledigt , die Aus-

Mnung beider Fürstenhäuser hat den Erfolg ge-

eAt , daß eine hannoversche Frage im Sinne der

^Wederaufrichtung des Königreichs überhaupt nicht
existiert. Wenn trotzdem Welsenblätter in

"
der Bevölkerung Hannovers die gegenteilige Auf-

jaffung zu verbreiten suchen , so handelt es sich da-

. M um eine bewußte Irreführung , die auch den
gieresten der wölfischen Familie direkt entgegen-

liiuft.

Zum Kall Krupp.
Der rheinische Großindustrielle August Thyssen

je», veröffentlicht eine Erklärung , in der es heißt:

Ms verschiedenen Zeitungsberichten, die mir zu-
« Kmgen sind, habe ich ersehen , daß neuerdings auch
!ie Behauptung aufgestellt worden ist, daß das Ma¬
imal, auf Grund dessen der Reichstagsabgeordnete
Liebknecht kürzlich im Reichstage die bekannten An¬
schuldigungen gegen die Firma Krupp erhoben hat,
chm von mir oder meiner Firma durch Vermittlung
der Zentrumspartei bezw. des Herrn Reichstagsab¬
geordneten Erzberger zur Verfügung gestellt wor¬
den sei. Ich kann dazu nur erklären, daß weder ich
noch meine Firma etwas mit der Sache zu tun haben,
oder daß ich und meine Firma mit dem Reichstags-
abzeordneten Herrn Erzberger weder in mittelbarer
noch unmittelbarer Beziehung gestanden haben noch
stehen ; ebenso wie ich auch kein Material besessen
habe und besitze , das zu solcher Anschuldigung Ver¬
anlassung geben könnte ."

Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 17 . Mai 1913, Nr. 135 . Seite lS.

Deutscher kieichslag.
Das Sommerpensum .

Der Reichstag wird bis zur Sommerpause außer
der Wehrvorlage und den Deckungsvor¬
lagen noch eine Reihe anderer Vorlagen verab¬
schieden . In erster Linie handelt es sich um zwei
Vorlagen , deren Verabschiedung dringend erwünscht
ist , das Staatsangehörigkeitsgesetz und den Ent¬
wurf über die Errichtung von Jugendgerichten .
Die Verabschiedung dieser Vorlagen wird kaum
auf Schwierigkeiten stoßen. Ferner sollen die dem
Reichstage kürzlich zugegangenen Entwürfe über
die Diätengewährung an Schössen und Geschworene
und über bas deutsch - russische Literatur -Abkommen,
sowie die beiden demnächst Angehenden Entwürfe
über die Gewährung freier Bahnfahrt an die
Reichstagsabgeordneten während der Legislatur¬
periode und betreffend die Einführung der Kon-
Zesfionspflicht für Kinematographen -Theater noch
beraten und verabschiedet werden . Wenn die
Geschäftslage des Reichstags es zuläßt , soll auch
der Entwurf über die Errichtung eines obersten
Kolonialgerichtshoses noch jetzt dem Reichstage
unterbreitet werden . Man nimmt in parlamenta¬
rischen Kreisen an , daß der Reichstag sich spä¬
testens Ende Juni auf den Herbst vertagen
wird . Der Entwurf über die Reform des Beamten -
disziplinarrechts , der das Wiederaufnahmeverfahren
bei Disziplinarsachen einführen soll, dürfte dem
Reichstage vorläufig noch nicht zugehen , da über
verschiedene Fragen bisher noch keine Ueberein -

stimmung erzielt werden konnte . Da auch Preußen
später dem Beispiel des Reiches folgen und für die
preußischen Beamten gleiche Bestimmungen schaf¬
fen will , müssen die Wünsche der preußischen Re¬
gierung bei den Vorarbeiten eingehende Berück¬
sichtigung finden .

Wie aus Bundesratskreisen verlautet , wird ein
Beschluß bezüglich der Aufhebung des Jesuiten -

gesetzes seitens des Bundesrats vorläufig nicht
gefaßt werden . Zunächst werden mit Hilfe der
Einzelstaaten die Erhebungen über die verschieden¬
artige Gesetzgebung auf dem Gebiete des geist¬
lichen Ordenswesens in den Einzelstaaten fort¬
gesetzt , um Klarheit über diese Fragen zu gewin¬
nen . Wann der Bundesrat sich mit dem Beschlüsse
des Reichstags beschäftigen wird , läßt sich nicht
übersehen , frühestens kann dies jedoch im Herbste
geschehen .

Ein Sieg des Kabinetts Varlhou.
Die große Debatte in der französischen Kammer

am Donnerstag , die durch die Interpellation der

„geeinigten" Sozialisten Durafour über den Beschluß
der Regierung hervorgerusen wurde , den Jahrgang
1910 , der eigentlich am 1 . Oktober entlassen werden
sollte, unter den Fahnen zurückzubehalten, hat , wie
vorauszusehen war , mit einem Siege der Regierung
geendet.

Der Sozialist Breton hatte folgende Tagesordnung
eingebracht:

„ Die Kammer erklärt sich entschlossen, allen für die
Landesverteidigung notwendigen Opfern zuzustimmen,
aber dem Lande auch alle unnötigen Lasten zu er¬
sparen und geht zur Tagesordnung über ." Diese
Tagesordnung wurde von der Regierung abgelehnt,
die ihrerseits die Vertrauensfrage stellte ,
und nur die Tagesordnung Verlöt annahm , die
dem Kabinett das Vertrauen ausspricht. Daraufhin
wurde die Priorität für die Tagesordnung Breton
mit 31S gegen 241 Stimmen abgelehnt und die Tages¬
ordnung Verlöt , die lautet : „Die Kammer billigt die
Erklärung der Regierung , lehnt jedoch jeden Zusatz¬
antrag ab und geht zur Tagesordnung über "

, mit
322 gegen 135 Stimmen angenommen .

Das Abstimmungsergebnis wurde mit stürmischem
Beifall von Len Sozialisten und Radikalen ausgenom¬
men, die darin insbesondere den Beweis dafiir er¬

blicken, daß die Regierung ihre Mehrheit nur den
Mitgliedern der Rechten , den Nationalisten und Ge¬
mäßigten verdankt.

Die Minderheit von 155 Delegierten , die gegen die
Tagesordnung stimmten, setzt sich folgendermaßen zu¬
sammen: 72 geeinigte Sozialisten . 19 unabhängige
Sozialisten, 64 Radikale und sozialistisch Radikale; ein
Mitglied der geeinigten Sozialisten, 2 unabhängige
Sozialisten und 92 Radikale und sozialistisch Radikale
enthielten sich der Abstimmung.

Der „Radical" ebenso wie Jaures in seiner
„Humanitö " bemühen sich, die Bedeutung des
Siegs der Regierung in der Frage der Nichtentlassung
des zweiten Jahrgangs einzuschränken . Aus dem Zu¬
geständnis des Ministerpräsidenten Barthou , daß durch
die Vorbereitung der Nichtentlassung des zweiten
Jahrganges der Frage der Wiedereinfüh¬
rung der dreijährigen Dienstzeit nicht vorgegriffen
werden solle , ziehen sie den Schluß, daß zwischen der
Regierung und der Linken schließlich noch ein Einver¬
ständnis möglich ist auf der Grundlage einer Aus¬
dehnung der zweijährigen Dienstzeit auf 28 oder 30
Monate anstatt der prinzipiellen Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit .- Dieser Optimismus aus
taktischen Gründen ist in Wirklichkeit nicht gerecht¬
fertigt und er läßt sich nur daraus erklären, daß die
Sozialisten und die Radikalen in diesem Augenblick
sich wieder versöhnen und nach einer gemeinsamen
Plattform für die Neuwahlen suchen. In Wirklich¬
keit hat das Verhalten der Regierung und die Ab¬
stimmung der Kammer bewiesen , in welchem Gemüts¬
zustand an die Prüfung der Militärvorlage herange¬
treten wird . Herr Barthou hat zugegeben, daß
die allgemeine europäische Lage sich gebessert hat und
er hat ganz unumwunden erklärt, daß es für die
Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit nur
einen Grund gibt , nämlich die deutsche Armeeverstär¬
kung und die Abstimmung der Kammer hat bewiesen,
daß dieser Grund allein als absolut entscheidend und
zwingend angesehen wird.

Paris , 16 . Mai . (Eig, Drahtbericht .) Wie die
„France Militaire " meldet, hat der Kriegsminister
den Korpskommandeuren die Weisung erteilt , den
Bau der neuen Kasernen möglichst zu
beschleunigen . Im allgemeinen wurde ange¬
ordnet, daß die neuen Kasernen nur ein Erdgeschoß
und nur ausnahmsweise ein Stockwerk haben sollen .

Offiziös wird bezüglich der Meldung über die beab¬
sichtigte Errichtung eines 21 . Armeekorps
erklärt, daß dieser Plan erst nach Bewilligung des
Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit verwirklicht
werden könne . Zum Sitz des künftigen Armeekorps
sei jedenfall Cpinal bestimmt.

Paris , 16. Mai . (Eigener Drahtbericht.) In der
heutigen Sitzung der Kammer begründete Guernier
eingehend seine Interpellation über die Haltung
Frankreichs in der Balkankrise und be¬
dauerte, daß Frankreich an jener Aktion teilgenom¬
men habe , um von der Türkei die Abtretung
Adrianopels und von Montenegro die Rückkehr aus
Skutari zu verlangen. Pichon ergriff das Wort
und gab eine ausführliche Darstellung der Balkan -
krise und betonte , daß die Tätigkeit Frankreichs von
Anfang an darauf gerichtet war , unter den Mächten
die Einigkeit aufrecht zu erhalten . Es hatte sich vor
allem darum gehandelt, dem Balkankrieg rasch ein
Ende zu bereiten. Wir können uns nicht genug be¬
glückwünschen zu der Londoner Botschasterkonferenz,
deren Vorsitzender Sir E . Grey alles getan hat, um
den Frieden zu erhalten . Pichon erwähnte sodann,
die Petersburger Botschafterkonferenz, an welcher
DelcaslH mitgewirkt habe, um eine Verständigung
zwischen Bulgarien und Rumänien herbeizuführen.
Denis Cochin erklärte, Frankreich möge seine
alten Rechte im Orient wahren , und wies dabei auf
die gegenwärtigen Verhandlungen Englands mit der
Türkei hin, die angeblich mit der Zustimmung Deutsch¬
lands geführt werden. Der Minister des Aeußern
Pichon erwiderte, die Kammer möge versichert sein ,
daß die Regierung die moralischen und wirtschaftlichen
Interessen nicht vergesse, weder in Syrien noch sonst
wo in einem Teil der asiatischen Türkei . (Lebhafter
Beifall.) ' Darauf wurde die Erklärung der Regierung
gebilligt und die Vertrauens -Tagesordnung einmütig
durch Handaufheben angenommen.

Sie Lage aus der Valkanhalbiusel .
Die deutschen Bagdadbahninteressen und

die Koweitfrage .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 16 . Mai . Die „Nordd. Allgem. Zeitung "

schreckt: Die bereits vor zwei Jahren eingeleiteten
Verhandlungen zwischen England und der
Türkei über die Frage des persischen Golfes
sind in der letzten Woche ihrem Abschluß nahe ge¬
bracht worden. Die hierdurch berührten deutschen
Interessen bestehen in der Hauptsache aus der deut¬
schen Beteiligung an der Bagdadbahn .
Die deutsche Gruppe , welche in diesem Eisenbahn-
unternehmen die führende Stellung einnimmt , hat
bereits im März 1911 den Weg für eine britisch -
türkische Verständigung frei gemacht und sich im Prin¬
zip damit einverstanden erklärt, daß die der Bagdad -
Eisenbahngesellschaft zustehenden konzessionsmäßigen
Rechte , soweit sie sich auf das Gebiet südlich von Bag¬
dad beziehen , ganz oder teilweise auf eins
neu zu bildende türkis -che Gesellschaft
mit internationaler Kapitalbeteili¬
gung übertragen werden sollen . Die Regelung
aller Einzelheiten bleibt ausdrücklich späteren Verein¬
barungen Mischen der türkischen Regierung und der
Bagdadeisenbahn-Gesellschaft Vorbehalten , soweit die
auf Grund dieser Erklärung angebahnte Verstän¬
digung Mischen England und der Türkei die Inter¬
essen und Rechte der Bagdadeisenbahn berührt , kann
sie unter Zustimmung dieser Gesellschaft angesichts
der großen wirtschaftlichen Bedeutung dieser Inter¬
essen nur unter Zustimmung der deut¬
schen Regierung perfekt werden . Der
bisherige Gang der Verhandlung läßt auch eine die
deutsche Seite befriedigende Lösung erwarten , wenn¬
gleich noch ein weiterer Meinungsaustausch zum
Schutze der deutschen Interessen nötig ist. Mehr
kann zurzeit über den Stand der Angelegenheit nicht
gesagt werden und ist auch offenbar von den Be¬
teiligten nicht gesagt worden. Die vorliegenden Mel¬
dungen sind teils unvollständig, teils unwahr .

London, 16 . Mai . Di« Unterzeichnungder eibisch -
türkischen Konvention, die die Frage der Bagdadtxchm ,
die Koweitfrage , die Frage der türkisch -
persischen Grenze samt anderen Angelegen¬
heiten regelt, wird in den nächsten Tagen erfolgen.

Die bulgarisch-serbischen Zwistigkeiten .
Belgrad, 16 . Mai. „Samuprava" stellt gegenüber

Len Ausführungen des Blattes „Mir " fest, daß die
Verbündeten Bulgariens im fast ausschließ¬
lichen Interesse Bulgariens seit mehr als
vier Monaten die Kriegslasten getragen hätten und
daß die Verbündeten doch wohl berechtigt seien, bei
den Friodensverhandlungen die gemeinsamen Inter¬
essen der Valkanstaaten zu verfechten .

Bulgarien sucht Geld .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 16. Mai. Nach Blättermeldungen hat der
Vertreter Bulgariens auf der internationalen Finanz -
konferenz , Finanzminister Theodoroff , die Auf¬
gabe in Paris , über eine Anleihe von 200 bis
250 Millionen zu verhandeln.

Albanien .
(Eigener Drahtbericht.)

Darrrazo, 16. Mai. (Meldung der Agenzia Ste -
scmi . ) Die vorläufig eingesetzten Behörden der
neuen albanischen Regierung haben sich in Croia ,
der Geburtsstadt Skanderbecks (Kastniotas ), ver¬
sammelt , wo sie die albanische Flagge hißten . Nach
Durrcrzo hat sich aus Tirana eine Reihe von Kauf¬
leuten und reichen Privatleuten geflüchtet, um sich
der Leistung der von Essad Pascha auferlegten be¬
deutenden Abgaben zu entziehen . Transportdamp¬
fer werden baldigst erwartet , auf denen die noch
mit ihren Waffen in Durrazo weilenden türkischen
Soldaten eingeschisst werden sollen.

Das Nelne Gesicht.
Von Henri de Rognier .

(Nachdruck verboten.)

Ich habe die verstorbene Frau Marschallin de Brö-
vannes sehr gut gekannt und sie oft besucht, als sie sich
nach dem Tode ihres Gatten in ihre Villa Marais zu¬
rückgezogen hatte . Sie war noch ziemlich jung, als
nh sie kennen lernte ; denn der Marschall , der schon
nus der Schwelle des Greisenalters stand, als er sie
xiratete , hatte sich dieser späten Verbindung nur zehn
Rhre erfreuen dürfen; wie man weiß, wurde er bei
« r Belagerung von Terwinden von einer Kugel, die
'hm in die Brust drang , getötet, und so erreichte seine
k>chmreiche Laufbahn ein Ende.

Frau de Brevannes war in ihrer Jugend die hüb -
lcheste Person, die man sich denken konnte , und als die
Mend sich von ihr verabschiedete , nahm sie nicht allen

mit, den sie ihr einst geschenkt. War Frau de
«rövannes einmal bezaubernd gewesen , so blieb sie
Mvier überaus anziehend, und konnte sie auch im

^ er nicht mehr überschwängliches Entzücken hervor-
V «n, so hörte sie doch nicht auf, interessant zu sein .
Ami konnte sich ihr nicht nähern , ohne den Reiz ihres
" flens zu empfinden, so daß man bei ihr sehr gern
"» kehrte . Ich habe dieses besondere Glück genossen,
^ mißlich nicht infolge meiner persönlichen Verdienste,
Moern wegen verwandtschaftlicher Beziehungen, die
Mere Familie mit der von Brevannes verbanden.
E" war für mich nichts weiter nötig, mir die Gunst
^ Frau Marschallin zu erwerben, die mir den besten
AVkmg bereitet und mich aufgefordert hatte, sie , so
Ml ich wollte, zu besuchen. Manche Antwort, die ich
A gab , mochte ihr durch ihre Naivität und Offenheit
»Mallen haben, und sogleich hatte sie sich dieses kleinen
«» wandten angenommen, der ihr nicht gar zu dumm

sein schien .
I " dem Bewußtsein, von ihr wohlgelitten zu sein ,

^ fehlte ich nicht , Frau de Brevannes oft in ihrem
Mm zu besuchen. In jener Zeit, von der ich jetzt
xeche , verließ die Frau Marschallin kaum noch ihre
Ahnung . Ihre Gesundheit war nicht gut

so schonte sie sich aus das Aeuherste.
AM immer saß Frau de Brevannes in
Mer^ Art ausgepolstertem Schilderhäuschen, in dem
? .̂ hutz vor der Zugluft suchte, die sie besonders
A-MMe. Daß Frau de Brevannes immer sehr zart

sein mußte, sah man noch an ihrer schlanken
ihrem zierlichen Körper, doch verdankte sie

AM Zartheit die feinsten Hände, die man sich denken
' "nt, das angenehmste kleinste Gesichtchen, das

man je erblickt hatte. Wohl blühten nicht mehr Rosen
und Lilien auf diesem Antlitz, aber es hatte seine Nied¬
lichkeit bewahrt , und Heiterkeit und Güte verschön¬
ten es.

Ihre Unterhaltung entsprach ihrem Aussehen . Die
Frau Marschallin von Brevannes besaß einen äußerst
lebhaften vielseitigen Geist . Sie war spaßhaft und
spöttisch, ohne boshaft zu sein , und konnte wunderbar
erzählen. Ihre Geschichten waren berühmt, und sie
wußte sie mit dem ergötzlichsten und komischsten Mie¬
nenspiel zu begleiten. Sie hatte eine besondere Be¬
gabung, Menschen zu schildern , und sie besaß einen
reichen Anekdotenschatz , aus dem sie schöpfte.

Unter diesen Anekdoten war auck eine ganze An¬
zahl , die sich auf den Marschall de Brevannes be¬

zogen . Ich muß gestehen , daß mich diese am meisten
anzogen. Heiße Bewunderung erfüllte mich für den
großen Kriegsmann , ich kannte alle seine Heldentaten.
Die von ihm geführten Feldzüge wußte ich auswendig
herzusagen, ich kannte die Orte, die er belagert hatte,
und alle seine Siege . Und wie erpicht war ich auf
jede Einzelheit, die feine Persönlichkeit betraf. Frau
de Brevannes hatte meine Schwärmerei wohl bemerkt
und befriedigte meinen Wissensdurst gern. Waren wir
nun allein, so begann sie selbst von dem Herrn Mar¬

schall zu plaudern und erzählte mir tausend heroische
wie ergötzliche Geschichten : denn wenn der Herr Mar¬

schall auch ein ganzer Held gewesen war , so war er
darum doch ein gemütlicher Kerl geblieben, der ebenso
gern lachte , wie siegte . Ja man hätte ihn sogar ein

wenig locker nennen können, und der Mann , der mit

fünfzig Jahren noch unverheiratet war , wäre wohl
auch immer Junggeselle geblieben, wenn ihn nicht der

Zufall bestimmt hätte , sich unversehens eine Frau zu
nehmen.

Bevor sie sein Weib wurde, hieß die Marjchallin de
La Blanchere und wohnte mit ihren Eltern in einem

Schloß an den Ufern der Maß . Sie war damals

sechzehn Jahre alt und ihre Launen und Kindereien
beherrschten das Elternhaus . Ihr Vater und ihre
Mutter vergötterten sie . Sie waren daher gar ängst¬
lich , als sie vernahmen , daß der Krieg auch die Gegend
bedrohte. In Eilmärschen rückte der Feind vor, dem
wir nur einen schwachen Schutzwall von Truppen ent¬

gegenzustellen vermochten . Herr und Frau de Blan¬

chere dachten schon daran , sich in die Stadt zu flüchten ,
als das Eintreffen einer Truppenverstärkung unter
dem Befehl des Herren Marschalls de Brevannes ge¬
meldet wurde . Diese Nachricht änderte Herrn de La

Blancheres Bestimmungen , anstatt die Tore seines
Besitztums zu schließen , ordnete er an, daß alles für
den Fall vorbereitet wurde, daß Herr de Brevannes
sein Quartier im Schloß cmfzuschlagen wünschte .

Die Nacht mar hereingebrochen , als der Marschall
beim Schein der Fackeln aus der Freitreppe des
Schlosses aus seiner Karosse stieg. Nachdem Herr
de La Blanchere seinen Gast begrüßt hatte , führte
er ihn in den Salon , in dem sich seine Frau und
seine Tochter befanden . Fräulein de La Blanchere
machte ihm ihren niedlichsten Knix , ohne sich durch
die hohen Reiterstiesel , die große Perücke und das
blaue Ordensband einschüchtern zu lassen. Nach den
gebräuchlichenArtigkeiten wurde der Herr Marschall
in seine Gemächer geführt , wo man ihn mit seinen
Gedanken allein ließ.

Diese Gedanken waren freilich recht merkwürdig :
denn als Herr de La Blanchere am nächsten Mor¬

gen zu dem Herrn Marschall besohlen wurde ,
glaubte er seinen Ohren nicht trauen zu dürfen , als
dieser ihm in einem Tone , der keinen Widerspruch
zuließ , erklärte , daß er maßlos in Fräulein de La
Blanchere verliebt wäre und nicht von der Stelle
weichen würde , bis er Fräulein de La Blancheres
Versprechen hätte , ihm als Gattin anzugehören .

Als der gute Herr de La Blanchere zu seiner
Tochter ging , um ihr diese eigenartige Forderung
zu überbringen , war er darauf gefaßt , daß sie ihm
ms Gesicht lachen würde . Sein Erstaunen kannte
keine Grenzen , als Fräulein de La Blanchere sei¬
ner Rede mit größtem Ernst lauschte und ihm ver¬
sicherte , daß der Herr Marschall vollkommen der
Gatte wäre , den sie haben wollte , und daß sie
durchaus wüßte , daß sie ihn . seine hohen Reiter¬
stiefel, seine große Perücke und sein blaues Ordens¬
band lenken könnte , wie sie wünschte . Kurz , sie
war sehr geneigt , nach dem Ende des Feldzuges
eine gute kleine Marschallin vorzustellen .

„Und so geschah es"
, fuhr sie lachend in ihrer

Erzählung fort . „Mein Mann und ich lebten in

sehr gutem Einvernehmen . Unsere Charaktere
harmonierten vorzüglich miteinander und unsere
Verbindung war in jeder Beziehung glücklich .
Natürlich mußte mein guter Marschall mir einige
Dummheiten Nachsehen , aber waren diese nicht
durch meine Jugend entschuldigt ? Uebrigens ver¬

zieh er sie mir bereitwilligst , denn seine Güte war

ebenso grenzenlos wie sein Mut . Nur eines gab
es , worüber er einen merkwürdigen Groll gegen
mich hegte. Versank er manchmal in tiefes Schwei¬
gen und runzelte die Stirn , so wußte ich sofort ,
worüber er sann . Ich begann dann zu lachen; er

fühlte , daß ich ihn erraten hätte , und die schöne
Narbe auf seiner Wange begann sich vor Zorn zu
röten ." . . .

Die in der Tiefe ihres gepolsterten Schilderhäus¬
chens sitzende Frau de Brevannes erhob ihre Blicke
zu dem Porträt ihres Gatten , das an der Wand
hing, und ihr Mann schien ihr durch die unbeweg¬
liche Geste seines mit Lilien verzierten Stockes
Schweigen zu bieten .

„Ach"
, fuhr sie fort , „mein armer Marschall , ich

weiß wohl, daß ich dir eine große Sorge bereitet
habe ! Erinnerst du dich jenes Morgens , als du
fortzogst und an deinem Finger den gleichen Ring
trugst , den du mir zurückgelassen hattest ? Du
mutztest die Schlacht leiten , durch die des Königs
Feinde in die Flucht geschlagen werden sollten . Du
hattest alle Anordnungen getroffen , und du warst
des Sieges sicher. Der Ruhm schien dir neue Lor¬
beeren darzubieten , aber du hattest es gar nicht
eilig, sie zu pflücken, Du ließest ein geliebtes Ge¬
sicht zurück, das du vielleicht nie mehr Wiedersehen
solltest. Zum erstenmal schlug dein tapferes Herz
nicht ausschließlich für die Liebe zu Kampf und
Sieg . Zum ersten Male dachtest du daran , daß
Kugeln , Musketen und Degen sehr böse Werkzeuge
wären und häßliche Arbeit tun konnten . Plötzlich
wurde dir klar , wie gebrechlich der menschliche
Körper war , und daß einige Unzen Blei oder Ersen
genügten , ihn zu zerstören. Und zum ersten und
einzigen Nkile in deinem Leben hattest du Angst ,
Herr Marschall, Angst , blasse Angst, so daß du all
deine Willenskraft zusammenraffen muhtest , um im
Feuer des Gefechts nicht den Rücken zu beugen ,
damit die Kugeln über dich hinwegsausten . Du
hattest Angst, wenn du daran dachtest , daß man
dich vielleicht blutend zu meinen Füßen legen
würde , und daß sich vielleicht tränenerfüllte Augen
zu dir hinabneigen würden, während es doch so
süß gewesen märe, diese Augen bei deinem Ruhme
lächeln zu sehen!

Und diese Angst, die du empfunden hast, gestan¬
dest du mir an jenem Abend ein, da du auf deinem
stolz trabenden Rosse als Sieger heimkehrtest , beim

Glanz der Fackeln, beim Anblick der Siegesfahnen
und in deinem von Kugeln ganz durchlöcherten
Küraß . Das hast du mir nie verzeihen können ,
mein lieber Marschall."

Und Frau de Brevannes drohte mit dem Finger
zu dem Bilde des Helden von Terwinden und Hol¬
recht hinauf , unü als sie mir dann ihr zierliches ,
so reizend faltiges Antlitz zuwandte , meinte sie:

„Sie müssen zugeben, mein Herr , daß es für ein

so kleines Gesicht wie das meine ein hübscher Erfolg
war ."

A



Nr. 135 . Sette 14:
Die Bündler verlangen Kriegs¬

entschädigung .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 16 . Mai . Der bulgarische Finanzminister
Theo dar off , der als Vertreter Bulgariens bei
der internationalen Finanzkommission hier einge¬
troffen ist, erklärte einem Berichterstatter u . a ., die
Balkanverbündeten werden eine Kriegsent¬
schädigung verlangen und Nachweisen , daß sie
hierdurch di« Türkei keineswegs in eine Kata¬
strophe stürzen wollen . Sie werden übrigens mit
aller denkbaren Schonung Vorgehen und der Tür¬
kei , wenn es sein mutz , zur Bezahlung der Kriegs¬
entschädigung selbst eine Frist von 50 Jahren ge¬
währen . Die Balkanverbündeten werden ferner
verlangen , datz ihnen im Ueberwachungs -
ausschutz der türkischen Staatsschuld eine Ver¬
tretung zugestanden werde , welche abwech¬
selnd einem bulgarischen, einem griechischen und
einem serbischen Vertreter anvertraut werden soll.
Die Bürgschaften für die Bezahlung der Kriegs¬
entschädigung fehlten in der Türkei keineswegs .
Da sei zunächst die dreiprozentige Zollerhöhung , die
gerade für die von den Balkanverbündeten erober¬
ten Gebiete getroffen worden ist, dann die Hammel¬
steuer, die Militärbefreiungstaxe der Christen usw.

Petersburg , 16 . Mai . Der Ministerrat hat der
Reichsduma einen Gesetzentwurf unterbreitet , durch
den 2150 000 österreichische Kronen zur Hilfe¬
leistung für die Bevölkerung Monte¬
negros angefordert werden .

London , 16 . Mai . Reuters Bureau erfährt , datz
in Abwesenheit des deutschen Botschafters Fürsten
L i ch

'n owsky der Botschaftsrat Dr . von Kühne¬
mann Deutschland auf der Botschafterkonferenz ver¬
treten wird .

Akbeilerdewegmg.
Breslau , 16 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die

Droschkenkutscher von Breslau haben in
einer gestern abgehaltenen Versammlung beschlos¬
sen , von den Drvschkenbesitzern 35 Prozent der Ein¬
nahme zu verlangen . Sie erwarten die Antwort
der Droschkenbesitzer spätestens bis zum 18. Mai .
Sollte sie ablehnend lauten , so wollen die Kutscher
am 30 . Mai , dem Tag der Eröffnung der Iahrhun -
dertausstellung , in den Streik treten .

Neuyork, 16. Mai . Streikende Seidenweber in
Patterson , die mit der Verurteilung ihres Führers
wegen Aufreizung zur Gewalttätigkeit erbittert waren,
stahlen 500 Kilo Dynamit und drohten, das Gerichts¬
gebäude in die Luft zu sprengen. 5000 Weber, ver¬
stärkt durch streikende Bergleute, durchzogen drohend
die Straßen ; sie versuchten wiederholt Bahnzüge, in
denen Arbeitswillige fuhren, zur Entgleisung zu
bringen.

Letzte Sachlichkeit.
Antrag der reichsländischen Regierung

beim Bundesrat.
Stratzblttg i. E„ 16 . Mai . Wie wir hören , hat

die reichsländische Regierung beim Bundesrat eine
Regelung des Vereinsgesetzes vom 19. April
19lV und die Einführung des Reichspresse¬
gesetzes unter Hinzufügung einer Bestimmung
über den Vertrieb ausländischer Druckschriften für
die Reichslande beantragt .

Der „Franks . Ztg ." wird hiezu mitgeteilt : Der
erste Antrag verlangt eine Aenderung des Reichsoer¬
einsgesetzes in Elsaß - Lothringen . Man will durch ein¬
faches Dekret alle Verein« unterdrücken können ,
die die Sicherheit und den Frieden im Innern des
Landes gefährden und die nicht ihren Statuten gemäß
handeln. In der Begründung ist die Rede von dem
Luftschifferverein Mülhausen und dem Vereine ehe¬
maliger Fremdenlegionäre . Der zweite Antrag be¬
zieht sich auf die Zeitungen französischer
Sprache. Hier will man dem Reichspreßgesetz einen
Paragraphen beifügen, der für Elsaß-Lothringen An¬
wendung finden soll. In der Begründung ist die
Rede von dem „Nouoelliste d'Alsace-Lorraine" und
mehreren Lothringer Blättern , die ebenfalls durch ein
einfaches Dekret sollen unterdrückt werden können .
Wie aus Paris mitgeteilt wird, ist der „Matin " be¬
reits im Besitze von Details : die Anträge seien am
26. April anläßlich des Kaiserbesuches zwischen dem
Kaiser und dem Statthalter vereinbart worden. Auf
eine Anfrage beim Ministerium war eine bestimmte
Bestätigung nicht zu erhalten , die Richtigkeit der Nach-
rcht wurde aber auch nicht bestritten.

Iubiläumsstistung der Stadt Frankfurt.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Frankfurt a. M .« 16. Mai . Der Magistrat be¬
antragte bei den Stadtverordneten die Bewilligung
von 500 000 -4l als Kaiser Wilhelm - Jubi -
läumstiftung . Von diesem Bettag sollen 400 000
Mark den Fond für den Bau oder Erwerb eines
V o lks b ildung s Hauses bilden , während die
restlichen 100 000 -4t dem Kaiser für Zwecke der Pflege
des deutschen Volkslebens zur Verfügung gestellt
werden.

Mißstimmung über die Berliner
Jubiläumsausstellung.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin . 16 . Mai . Wie der Berliner „Börsen-

kourier " erfährt , besteht die Mißstimmung
über die Jubiläumsausstellung in Ber¬
lin tatsächlich und der Kaiser habe sich sehr herb
dagegen ausgesprochen, datz man ihn mit einer Aus¬
stellung zu feiern glaube , di« der Kunstrichtung
einen so breiten Raum lasse , „für die ihm das
Organ fehl e " . Auch die Affäre Anton von
Werners ist zur Sprache gekommen . Herr von
Werner brauche sich , soll der Kaiser nach recht glaub¬
würdiger Stelle gesagt haben , nichtmehr ge¬
kränkt fühlen , datz in dieser Ausstellung
nicht für mehr als eines seiner Bilder Raum ge¬
wesen sei .
Die Hochzeitsfeierlichkeiten im Kaiserhaufe .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wien, 16 . Mai . Der Berliner Korrespondent

der „Neuen Freien Presse" erfährt von einer dem Hofe
nahestehenden Persönlichkeit, daß Kaiser Wil¬
helm möglicherweise im Herbst dieses Jahres einer
Einladung des Erzherzogs Franz Ferdinand
zur Jagd Nachkommen und bei dieser Gelegenheit auch
Kaiser Franz Josef einen Besuch abstatten werde.
Erzherzog Franz Ferdinand wird an den Hochzeits -
seierlichkeiten im deutschen Kaiserhaus« nicht teil-

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 17 . Mai 1913,
nehmen und wahrscheinlich auch nicht zur Feier des
Regierungsjubiläums nach Berlin kommen . Der
Zar wird zu der Hochzeilsfeier allein kommen ; ob
auch ein feierlicher Einzug stattfinden wird , ist zwei¬
felhaft. Hingegen ist ein feierlicher Einzug des eng¬
lischen Königspaares in Berlin wahrscheinlich . Die
Hochzeit wird entgegen früheren Meldungen nicht in
Potsdam , sondern in Berlin stattfinden.
Ausdehnung des Gesetzes über den Unter -

stützungswohnsitz auf Bayern.
(Eigener Bericht .)

Berlin , 16. Mai . Auf Antrag der bayerischen
Regierung beschäftigt sich der Bundesrat ge¬
genwärtig mit einer Vorla ^ über die Einführungdes Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz in
Bayern .

Der Besuch des englischen Königspaares
in Berlin .

London, 16. Mai . Der „Presse Association " zu¬
folge verläßt das englische Königspaar Lon¬
don am Abend des 19. Mai und wird über eine
Woche in Deutschland bleiben. Am 28 . oder 29. Mai
wind das Königspaar wieder in England eintteffen.Der Besuch in Deutschland ist eine durchaus private
Familienangelegenheit . Es besteht nicht die Absicht,daß der König von Sir Edward Grey begleitet seinwird.

Zwischenzählung der Schweine.
Berlin , 16 . Mai . Durch Beschluß des Bundesrats

ist für den 2 . Juni 1913 die Vornahme einer Zwi¬
schenzählung der Schweine imDeutfche nReich
angeordnet worden . Die Zählung erfolgt ohne
Verwendung von Zählkarten . Das Ergebnis wird
jeweils für jede Haushaltung mit Schweinen in
die von den Zählern geführten Listen eingetragen .

30 Schritte von dem Standort des Vaters die Kugel
erhalten hatte . Darauf richtete der Vater die
Waffe gegen sich selbst . Das Motiv der Tat ist in
Nahrungssorgen zu suchen .

Scheckbetrug.
München, 16. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Gestern

nachmittag wurde ein Bankgeschäft in der
Neuhvusenersttaße , wie die „M . N . N . " melden,durch einen gefälschten Scheck um 18000 °4t
betrogen . Der Täter ist bis jetzt noch nicht entdeckt
worden .

Sttaßburg , 16. Mai . Der „Elsässer " teilt mit, daßder bisherige Präsident des Straßburger Zentrums¬vereins, Dr . Burguburu , infolge seiner Ernen¬
nung zum Gewerbemedizinalrat, den Vorsitz im Straß¬
burger Zentrumsverein niedergelegt hat. Für ihnwurde Unioersitätsprofessor Dr . Spahn einstimmig
zum Vorsitzenden gewählt.

München, 16 . Mai . Wenige Stunden nach der
Trauerfeier für den ermordeten Major von Lewinski
wurde auf dem Ostfriedhof das andere Opfer des
Anarchisten , der Oberwachtmeister Bolländer ,
beerdigt. Die Beteiligung war außerordentlich groß.

München, 16. Mai . Wie die Korrespondenz Hoff-
mann meldet , hat der Prinzregent aus Anlaß der Er¬
öffnung des Königlichen Kurhauses in Kis -
singen eine Prinzregent Ludwig - Stiftung
für Bad Kissingen errichtet , durch die bedürftigen Per¬
sonen der Gebrauch einer Badekur in Kissingen er¬
möglicht werden soll. Die Stiftungssumme beträgt
20 000 -4t .

Berlin, 18 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der
Magistrat hat den Stadtverordneten eine Vorlage be¬
treffend Umgestaltung des Universitätsoiertel mit
einem Kostenaufwand von über 5 Millionen unter¬
breitet.

Eröffnung des belgischen Kolonialmufeums.
Gent , 16 . Mai . Auf der Weltausstellung ist das

Kolonialmuseum in Anwesenheit des Königs
eröffnet worden . Der König hielt eine Rede , in der
er von der Kongokolome sprach und ausführte , die
Zeit sei gekommen , die Rechte und Pflichten genau
festzulegen, die Mutterland und Kolonie gegen¬
einander hätten , damit die Kolonie im Rahmen
des Möglichen autonom werde und aus ihren Reich-
tümern Nutzen ziehe. Die Belgier hätten zuerst
die Zukunft Zentralofrikas erkannt und müßten
sich daher bemühen , sie zu sichern .

Schweres Unglück in der Genier
Weltausstellung.

(Eigener Drahtbericht .)
Brüssel, 16 . Mai . Im Vergnügungspark

der Weltausstellung zu Gent sind gestern nachmittag
zwei Wagen der Gebirgsbahn 30 Meter ab¬
gestürzt . Ein Passagier ist tot, 5 sind schwer
verletzt .

Pater Lepieier .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rom, 16 . Mai . Pater Lepicier , dessen
Theorien für die Ketzerverbrennung und
gegen den modernen paritätischen
Staat vor vier Jahren die deutsche Presse ein¬
gehend beschäftigten und den die „Kölner Volkszei¬
tung " am 22 . Dezember 1909 als unheilvollen Stu -
ben-Gelehrten und schlimmsten Feind der
katholischen Kirche bezeichnete, wurde vom
Ordenskapitel zum General des Servitenordens ge¬
wählt .

Bon der Seerechtskonserenz.
(Eigener Drahtbericht.)

Kopenhagen, 16. Mai . Der König empfing heute
vormittag die Mitglieder der internationalen See¬
rechtskonferenz . Er sprach seine Freude darüber aus,
die Konferenz in Kopenhagen versammelt zu sehen
und wünschte ihren Arbeiten guten Erfolg. Der
König unterhielt sich angelegentlichst mit den ihm vor¬
gestellten Herren.

Ein reaktionäres Pretzgesetz für Rußland.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Petersburg , 16. Mai . Der Entwurf des neuen
Preßgesetzes ist vom Ministerium des Innern
in der Duma eingebracht worden . Die umständ¬
lichen Bestimmungen zeigen im ganzen einen offe¬
nen Rückschritt gegen die bereits bestehenden Bor¬
christen. Das Unzulängliche dieser Vorlage zeichne
ich in der Hauptsache dadurch aus , daß die Ver¬

antwortlichkeit der Autoren auf die
Herausgeber übertragen werde . Die Re¬
gierung hofft dadurch zu erreichen, datz diejenigen ,
welche die materiellen Verluste zu tragen haben,
nunmehr einen direkten Druck ans die politische
Gesinnung der Autoren , Redakteure und Mitarbei¬
ter ausüben werden .

Amerika.
Washington, 16. Mai . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Gegen die Bestimmung der Tarifbill ,
die eine öprozentige Zollreduktion für alle auf
amerikanischen Schiffen eingeführte Waren
oorsieht , sind so viele Proteste von europäi -

chen Regierungen eingegangen, daß viele Partei -
ührer jetzt geneigt sind , die Bestimmung aus der Bill

zuentfernen .
Washington» 16. Mai . Die American Association

or international Consignation hat an den Detli¬
chen Kaiser aus Anlaß seines Regierungsjubi-

äums durch Vermitüung der Botschaft eine Gratu -
ations - Adresse gerichtet , in der sie dem Kaiser
ür seine Bemühungen um die Erhaltung des Frie¬

dens dankt . Die Adresse schließt mit den Worten :
„Wir beglückwünschen Eure Majestät zu dem bemer¬
kenswetten Fortschritt, den Deutschland auf ollen Ge¬
bieten menschlichen Strebens während der friedlichen ,
glücklichen und zivilisatorischen Regierung Eurer
Majestät gemacht hat .

"

Australisches Fleisch in Franziska.
Franzisko , 16. Mai . Eine Ladung von 409000

Pfund ausstralischem Fleisch ist hier eingetrosfen .
Es ist die erste dieser Art .

Familientragödie.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 16 . Mai . Eine erschütterirde Familien¬
tragödie spielte sich heute im Potsdamer Forst ab.
Der 40 Fahre alte Kellner Wieland wurde mit
einen zwei Söhnen im Alter von 12 und 16 Jah¬

ren erschossen aufgefunden . Der Leichenfund ließ
erkennen , daß der ältere der Söhne dem Revolver
des Vaters freiwillig die entblößte Brust geboten,
während der jüngere auf der Flucht vor dem Tode

Hamburg, 16 . Mai . Durch das Großfeuer sind die
Oleinfabrik und die Maschinenfabrik Julius
Heindorf vollständig zerstört worden. Auch die
in der Nähe liegenden Lagerräume der Norddeutschen
Kraftfuttergesellschaft m . b . H. sind niedergebrannt .
Erst am späten Nachmittag wurden die vier auf der
Brandstätte tätigen Feuerwehren des Brandes Herr.
Ein Lehrling der Maschinenfabrik erlitt schwere Brand¬
wunden. Der Schaden wird auf eine Million Mark
geschätzt.

Lübeck. 16. Mai . Das fast ein ganzes Straßenvier¬
tel bildende Kaufhaus Rudolf Karstadt , ein
moderner Geschäftspalast , ist in den ersten Morgen¬
stunden total ausgebrannt . Der Warenschaden beträgt
allein eine Million Mark.

Breslau , 15. Mai . Die Hauptversammlung des
Bundes deutscher Verkehrsvereine , die in
diesen Tagen in Breslau tagt, beschloß einstimmig,
sich offiziell sowohl an der Graphischen Ausstellung
Leipzig 1914 wie an der großen Düsseldorfer
Ausstellung 1915 zu beteiligen.

* Bern , 16. Mai . ( Eigener Drahtbericht.) Heute
starb infolge einer Lungenentzündung das Mitglied
des Bundesrats Louis Perier von Neuenburg.
Perier gehörte dem Bundesrat seit März 1912 als
Vorsitzender des Departements des Innern an.

Wien. 16. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Staats¬
sekretär von Iagow ist heute nach Berlin zurück¬
gereist .

London, 16 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) Die
britischen Journalisten , die im Jahre 1907 als
Gäste der deutschen Presse Deutschland be¬
sucht haben, haben beschlossen , zur Erinnerung daran
ein Bankett zu veranstalten, zu dem sie den deut¬
schen Botschafter und die hiesigen Korrespondenten
der deutschen Presse eingeladen haben. Fürst Lich -
nowsky hat sein Erscheinen zugesagt . Das Ban¬
kett wird am -30. Mai stattfinden.

Versoualoeröndemngen .
Personalnachrichten ans dem Bereiche des

Volksschulwesens .
2. Versetzungen :

b) Unterlehrer :
Eiermann Albert, Unter!, in Mannheim , als

Hilfsl. nach Wollmatingen, A . Konstanz, Eier¬
mann Eugen, Unter! , in Allheim, als Hilfsl. nach
Heidelberg : Faller Hermann, Schulv. in Schelin-
gen , als Unter!, nach Kluftern, A . Ueberlingen, Fluck
Maria , Unter!, in Buchenbach nach Emmingen a. E .,A. Engen , Frank Otto, Schult., als Hilfsl. nach
Wolfach , Friederich Luise , Hilfsl. an der Liselotte¬
schule in Mannheim , als Unter! , an die Volksschule
daselbst, Fries Emma, Hilfsl. in Eschelbronn , als
Unter! , nach Sennfeld, A . Ädelsheim, Funke Ernst,
Schult ., als Hilfsl. nach Huchenfeld , A . Pforzheim ;
Gallus Franz , Hilfsl. in Rust, als Unter! , nach
Badisch-Rheinfelden, A. Säckingen, Gamon Kon-
rad , Schult., als Hilfsl. nach Singen a . H„ A . Kon¬
stanz, Gertis Nikodemus, Hauptl. im einstw. Ruhe¬
stand, als Schulv. nach Katholisch-Tennenbronn , A .
Triberg , Giegrich Heinrich , Unter!, in Kollnau
nach Hattingen, A . Engen , Grether Karl, Schalk.,als Hilfslehrer nach Ellmendingen, A . Pforzheim,
Greulich Heinrich , Unter! , in Heckfeld , als Hilfsl.
nach Steinklingen-Oberflockenbach , A . Weinheim.
Greulich Martha , SchulkanLidatin, als Unter¬
lehrerin nach Unterschefflenz , A . Mosbach, Groß -
mann Max , Schult ., als Hilfsl. nach Ueberauchen,
A . Villingen; Haber st roh Hubert, Schulv. in
Kathol.-Tennenbronn , als Unter! , nach Oberbieder¬
bach, A . Waldkirch , Hafner Adolf , Schutt., als
Unterl. nach Wagenstadt, A. Emmendingen , Halt
Edmund , Schult ., als Hilfsl. nach Dittwar , A- Tauber¬
bischofsheim , Heck Erwin , Schult., als Unterl. nach
Rohrdorf , A . Meßkirch , Heffter Albert , Schutt .,
als Unterl. nach Freiburg . Heitz Miua , Schult ., als
Hilfsl. nach Oberrotweil, A . Breisach , Hellmuth
Oskar , Hilfsl. in Gerichtstetten nach Pülfringen , Amt
Tauberbischofsheim , Helmlinger Karl, Hilfsl. in
Offenburg nach Reichenbach , A. Ettlingen , Hemlein
Ludwig, Schutt ., als Unterl. nach Eisental, A. Bühl ,
Hensle Alfred, Schult., als Hilfsl. nach Tunsel,
Amt Staufen (dann nach Seelbach, A . Lahr), Herb
Wilhelm, Hilfsl. in Eggenstein, als Unterl. nach Lin¬
kenheim , A. Karlsruhe, Hilpert Josef, Schutt ., als
Hilfsl. nach Heidelberg , Himmelhan Karl , Hilfsl.
in Löffingen nach Wagensteig, A . Freiburg , Hoch
Gustav, Schult ., als Hilfsl. nach Weinheim, Hodapp
Fritz , Schult. , als Unterl. nach Breisach , Hoffmann
Ludwig, Schutt., als Hilfsl. nach Zell a . H ., A. Offen¬
burg, Hoffmann Roland, Schutt., als Hilfsl. nach
Schwaibach , A . Offenburg, Hofheinz Karl , Unterl.
in Ottenheim nach Kollnau, A. Waldkirch , Horch
Friedrich , Unterl. in Unterschefflenz nach Neckarzim¬
mern, A . Mosbach , Hug Wilhelm, Hilfsl. in Wettel-
brunn nach Katzensteig, A . Triberg : Jakob Johanna ,

Schutt . , als Hilfsl. an die Höhere Mädchens
Hildaschule — in Pforzheim, JakobsohnMSchult . , als Unterl. nach Weingatten, A O-
Jsele Franz , Hilfsl. am Lehrerseminar EttlingStellvertreter an die Realschule Bühl, dann »W >
nach Ballrechten, A . Staufen ; Kakens ,Margarete , Schutt ., als Hilfsl. nach Bruchsal
Friedrich, Hilfsl. in Maulburg nach Tiengenbürg, Keller Josephine, Unterl. in WarmK^ MKappel, A. Freiburg , Keßler Fridolin, ZchAHilfsl. nach Heidelberg , Kohl Georg , Zch .K ' E
Hilfsl. nach Mannheim , Kuhn Mathilde, öL ?
Offenburg, als Unterl. nach Appenweier, A. iv '
bürg ; Lehmann Hermann , Unterl. in
Gundelfingen, A . Triberg, Leicht Albert,
Oberbiederbach , als Hilfsl. nach Obereschach AU-,lingen ; Marquart Josef, Schutt ., als
Klengen, A . Villingen, Mayer Karl, Schutt ^
Hilfsl. nach Singen a . H ., A. Konstanz. *
Margareta , Unterl . ln Klengen, als Hilfsl nachweiler, A . Freiburg . Merkel Gustav , ZchAHilfsl. nach Philippsburg , A . Bruchsal ,Gretchen, Hilfsl. in Leimen nach Dallau, A
Montigny Berta , Schult., als Hilfsl . nach <Wfingen, A . Freiburg . Mündel Klara, Lchul-Hilfsl. nach Sulzfeld, A . Eppingen ; Nann
Hilfsl. in Niederhausen nach Durmersheim, A.Nowak Maria , Unterl. in Emmingen a. Egl

'
Buchenbach , A . Freiburg : Pflaum
Schutt., als Hilfsl. nach Würm , A . Pforzheim -
witz Max , Schult ., als Hilfsl. nach BockschattSinsheim , Reich Hermann , Schutt., als Hilf-/Obertted, A . Freiburg , Ringler Anna, A

'
Singen , als Unterl. nach Riegel, A . Emmer
Rohnacher Otto , Unterl. in Dallau nach Btal , Ä . Heidelberg , Rück Lorenz, Hilfsl. in Zu
nach Echbeck , A . Pfullendorf ; Schenck Eugen »in Blankenloch nach Höllstein , A . Lörrach , ZchlBerta , Unterl. in Brombach nach Hasel, A .
heim , Schollmeler Friedrich, Unterl. in
heim, als Hilfsl. nach Kirchardt , A . Sin?Schottmüller Hermann , Unterl. in Obe
nach Bulach, A. Karlsruhe , Schlegel Ernst,als Hilfsl, nach Unterprechtal, A . Waldkirch , Z ch^Alfred, Hilfsl. in Graben , als Unterl. nach MA . Mosbach, Schneider Ernst, Schutt., als jW
nach Billafingen, A . Ueberlingen, SchreibeKarl, Schutt ., als Hilfsl. nach Eutingen, A . PforzWSchweikert Heinrich , Hilfsl. in Allemühl MStaffort , A. Karlsruhe, Schwobthaler tz>>Unter!. , zurzeit enthoben, als Hilfsl. nach Pforzhtt
Springer Ludwig, Schutt ., als Hilfsl. nach :
heim, Stetefeld Joseph, Hilfsl. in Mörsch,«
Karlsruhe , Strohmeier Hermann, Schult., xUnterl. nach Grafenhausen, A . Bonndorf : The, ,bald Helena, Unterl. in Schapbach nach Neuenkn
A . Wolfach , Throm , Ernst , Schutt ., als Hilfsl . Z
Oeschelbronn , A . Pforzheim ; Vetter Joseph , SW.als Hilfsl. nach Oetigheim , A . Rastatt; WagimHelena, Schutt ., als Unterl. nach St . Ilgen , A . HM
berg, Weber Luise , Unterl. in Neuenburg »
Schapbach , A. Wolfach , Weisenbach Hugo , SchLals Unterl . nach Engen, Weishaupt Otto , Min Brandenberg , als Unterl. nach Warmbach , A. L
rach, Weltin Matthäus , Schutt ., als Unterl im
Ueberlingen a . R . , A . Konstanz, Wick Bernhck
Hauptl. im einstweil. Ruhestand, als Schulv. «
Großherrischwand, A. Säckingen, Widmann !K
Unterl. in Engen, als Stellvertreter an das RealW»
nastum mit Oberrealschule in Freiburg , Will!
mann Maria , Unterl. in Appenweier, als HL
nach Mannheim , Wörsdörfer Klara, Hilfsl i,
Dielheim nach Oos , A. Baden, Wolfs Henmm.
Unterl. in St . Ilgen , als Hilfsl. nach TreschklliM.
A. Sinsheim : Zimmermann Ottti , Schult,
Hilfsl. nach Karlsruhe , Zölle Leopold , Unterl .
zeit enthoben, als Hilfsl. nach Unter-Bühlettal

iühl .
3. Enthebungen:

Egle Otto, Unterl. in Freiburg ; Hessens «!:
Friedrich, Hilfsl. in Brühl , A . Schwetzingen , M
Philippine , Unterl. in Mannheim , Hogenmüllt :
Maria , Unterl. in Seebach , A. Achern ; Mann Hs
Unterl. in Neckarzimmern , A . Mosbach, Me erweisGertrud , Unterl. in Bammental , A . Heidelberg, Min
ler Joseph , Unterl. in Bulach, A. Karlsruhe : Nub ::
Heinrich , Unterl . in Sennfeld , A . Adelsheim: Ross
wich Elsa, Unterl. in Mengen, A . Freiburg.

4. Austritte aus dem Schuldienst :
Abel Emil, Hauptl. in Palmbach, A . DuM

Di lg er Klara, Unterl. in Kappel, A . Freitwp
Glock Berta , Hauptl. in Mannheim , Götz Alf«
Unterl. in Rohrdorf, A . Meßkirch , Gremmelr -
pacher Karl, Hilfsl. in Bühlertal ; Palm M
Unterl. in Weingarten , A. Durlach ; Schill "'?
Mina , Haupü . an der Höh . Mädchenschule KonfM
Sacher Joseph, Unterl., zuletzt in Plankstadt, ^
Schwetzingen.

S. Zuruhefehung.
Laibli Otto , Hauptl. in Moos , A . Bühl.

SozlalpMsche stnndschm.
MillionenMern der sozialen Wahljahr

pflege.
Bei den Landesoersicherungsanstalten, den TrHA

der Invalidenversicherung, sammeln sich bekanwm
riesige Kapitalien an . Das Gesetz hat aber dafür ^
örgt , daß diese gewaltigen Summen der VolksE
chast nicht entzogen werden. Sie werden in
t«m Sinne wiederum der sozialen Wo?
ahrtspflege zugängig gemacht . Den LaE

Versicherungsanstalten steht gesetzlich das Recht 4», ^
angesammelten Kapitalien bis zur Hälfte wieder -
olche Einrichtungen anzulegen, die ausschließlich ^

überwiegend der versicherungspflichtigen Beoolkew
zugute kommen .

Bis Ende 1911 haben die Landesoersicherunp ^
talten aus ihren Fonds für den Arbeiterwohw ^bau über 362 Millionen ausgeliehen. Davon

an Baugenossenschaften und andere Vereine E .
Milliarde , an Versicherte 72 Millionen,

und Pslegeanstalten sowie an öffentlichrechtliche ^bände 44 Millionen . An Arbeitgeber wurden ^
oziale Zwecke 21 Millionen überwiesen . Zur
riedigung des landwirtschaftlichen Kreditbeduttni

waren bis Ende 1911 über 114 Millionen
ausgegeben. Der zur Förderung der aUgffsss
Wohlfahrtspflege zur Verfügung gestellte Betrog ,
reichte bis Ende 1911 sogar eine Höhe von wen
480 Millionen. Davon kamen über 105
auf den Bau von Krankenhäusern und decgi ^ j
165 Millionen erhielt die öffentliche GesundheN»^ ,
zugeteilt. Der Förderung von Erziehung und
richt diente die Bereitstellung von nahezu 84
onen. Für sonstige soziale Wohlfahrtszwecke w ^über 130 Millionen zur Verfügung gestellt.
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